
Lust auf kostbare Schätze, anekdo-
tenreiche Geschichten, interessante 
Historie und stimmungsvolle Musik? 
Die Museumsnacht fährt heute, am 
5. Mai, all das auf in 330 Veranstaltungen, 
ausgerichtet von 80 Museen, Kunstsamm-
lungen, Galerien und Archiven. Eröffnet 
wird sie unter dem Motto „Kult“, denn 
es ist die zehnte Nacht, die Leipzig und 
Halle gemeinsam feiern. Zum Auftakt 
gibt es dafür um 17.30 Uhr vor dem 
Leipziger Alten Rathaus Geburtstagstorte 
und kultige Live-Musik. Hier können am 
Infostand auch noch Karten gekauft (10 
Euro) und Anregungen für die Gestaltung 
des Abends mitgenommen werden. Ab 
18 Uhr beginnt die Nacht mit Angeboten 
für die ganze Familie. Zum ersten Mal mit 
dabei sind in Leipzig der Hauptbahnhof 
mit historischem Speisesaal, Empore der 
Osteingangshalle, die Hochschule für 
Grafi k und Buchkunst und das Paulinum 
– Aula und Universitätskirche St. Pauli. 

Und heute zur 
Museumsnacht

Paulinum öffnet: Zur Museumsnacht ste-
hen hier besonders Epitaphien für zwei 
Mediziner aus der Zeit des Dreißigjähri-
gen Krieges im Mittelpunkt.           Foto: abl

Fernstraßen-Bundesamt 
kommt nach Leipzig

Diese Nachricht tut Leipzig 
gut: Der Bund wird in der 
Stadt den Hauptsitz des Fern-
straßen-Bundesamtes ansie-
deln. Das verkündete Bun-
desverkehrsminister Andreas 
Scheuer am 20. April auf der 
Verkehrsministerkonferenz 
in Nürnberg. Diese Entschei-
dung sei nicht nur gut für 
die Stadt, sondern für ganz 
Sachsen und Ostdeutschland, 
kommentierte Sachsens Ver-
kehrsminister Martin Dulig, 
der schon lange für Leipzig 
als Standort der Bundesbe-
hörde geworben hatte. Und 
auch Leipzigs OBM freut 
sich über die Ansiedlung. 
„Eine Bundesbehörde, die 
für Fernstraßen zuständig ist, 
tut uns sehr, sehr gut“, betont 
Burkhard Jung.

Das künftige Fernstraßen-
Bundesamt soll hoheitliche 
Aufgaben für Bundesauto-
bahnen in ganz Deutsch-
land übernehmen. Dazu 
gehören beispielsweise die 
Bestimmung der Planung 
und Linienführung für Bun-
desfernstraßen oder die Plan-
feststellung und Plangeneh-

migung für den Bau oder die 
Änderung von Bundesauto-
bahnen sowie Widmungen, 
Umstufungen und Einzie-
hungen. Um die regionale 
Präsenz zu stärken, will der 
Bund neben dem Hauptsitz 
in Leipzig vier weitere Au-
ßenstellen einrichten. Bis zu 
400 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter könnten dann 
insgesamt in der neuen Be-
hörde Beschäftigung fi nden. 
Ab 2021 soll sie ihre Arbeit in 
Leipzig aufnehmen. 

Hintergrund dieser Ent-
scheidung ist die Neuord-
nung der Bundesfernstraßen-
verwaltung. Danach geht zum 
1. Januar 2021 die Verwaltung 
der hoheitlichen Aufgaben bei 
den Bundesautobahnen von 
den Ländern auf den Bund 
über.Die Neuordnung geht 
einher mit der Gründung ei-
ner Infrastrukturgesellschaft. 
Sie wird in Berlin sitzen und 
sich mit zehn Niederlassun-
gen im Bundesgebiet um 
den Bau, Betrieb, Erhalt und 
die Finanzierung der 13 000 
Kilometer Autobahnen in 
Deutschland kümmern.  

Plagwitzer Brücke: Bauarbeiten beginnen

Karl-Heine-Straße: Hier führt die Plagwitzer Brücke über die Weiße Elster. Für ihren Neubau wird  
der Verkehr umgeleitet. Fußgänger und Radfahrer erhalten eine Behelfsbrücke.    Foto: Stadt Leipzig 

Ab 7. Mai Vollsperrung der Karl-Heine-Straße ab Erich-Zeigner-Allee bis Klingerweg

Ab dem 7. Mai müssen sich 
Verkehrsteilnehmer im Leip-
ziger Westen auf weiträumige 
Umleitungen einstellen. Zu-
sammen mit dem Ersatzneu-
bau der Plagwitzer Brücke 
startet die Sanierung der 
östlichen Karl-Heine-Straße. 
Dafür wird die Magistrale 
voraussichtlich bis Ende 
2019 ab Erich-Zeigner-Allee 
bis Plagwitzer Brücke voll 

gesperrt. Der Durchgangs-
verkehr wird stadtauswärts 
über die Marschnerstraße, 
Edvard-Grieg-Allee, Karl-
Tauchnitz-Straße und den 
Schleußiger Weg umgeleitet. 
Autofahrer stadteinwärts 
nutzen die Brünner Straße, 
Antonienstraße,  Schleußi-
ger Weg sowie Erich-Zeig-
ner-Allee, Schleußiger Weg. 
Anliegern und Anwohnern 

steht während eines Großteils 
der Bauzeit der Klinger-
weg als Ausweichroute zur 
Verfügung. Für Fußgänger 
und Radfahrer wird es eine 
Behelfsbrücke südlich der 
Plagwitzer Brücke geben. 

Letztere, ein „Dauerbe-
helf“ aus dem Jahr 1961, 
wurde auf bestehenden alten 
Widerlagern des Vorgänger-
baus errichtet und ist drin-

gend erneuerungsbedürftig. 
Vorgesehen ist eine Kon-
struktion als Einfeldbauwerk 
ohne Zwischenpfeiler. In der 
Karl-Heine-Straße werden 
zwischen Klingerweg und 
Kolbestraße Fahrbahnen, 
Gehwege, Gleis- und Hal-
testellenanlagen, die Stra-
ßenbeleuchtung, Trink- und 
Abwasserleitungen sowie 
Versorgungs- und Telekom-
munikationsleitungen erneu-
ert. In beiden Richtungen ist 
ein Radfahrstreifen geplant. 
Die Haltestelle Nonnenstraße 
wird barrierefrei mit angeho-
benem Radweg ausgebaut. 
Zwischen Kolbestraße und 
Erich-Zeigner-Allee werden 
die Fahrbahn, der Oberfl ächen-
belag im Gleisbereich sowie die 
Anlagen der Versorgungs-
unternehmen erneuert. Die 
Kreuzungen Klingerweg so-
wie Ferdinand-Lassalle-Straße 
erhalten neue Ampeln und 
Bodenindikatoren für Blinde 
und Sehbehinderte.  

Am 6. Mai veranstaltet das Soziokultu-
relle Zentrum die „naTo e. V.“ zum 27. 
Mal das Seifenkistenrennen auf und am 
Fockeberg. Ab 11 Uhr können sich hier 
sensationslustige Leipziger versammeln, 
um die besonderen Gefährte im Wettstreit 
zu erleben oder selbst zu steuern. Die Zu-
schauer erwartet außerdem Bühnenshow 
und viele Mitmach-Angebote, denn das 
Fockebergfest feiert 20. Geburtstag. 

Prix de Tacot startet

Höhenrettung, Brandbekämpfung, Wie-
derbelebung – am 5. Mai sind Leipzigs 
Brandschützer in Aktion zu erleben. Von 
10 bis 16 Uhr öffnen sie das Feuerwehr-
technik- und Ausbildungszentrum in der 
Gerhard-Ellrodt-Straße 29. Anlass ist der 
Ehrentag des Schutzheiligen der Feuer-
wehr, St. Florian. Infos auch zur Aus-
bildung und Nachwuchsarbeit, Musik, 
Angebote für Kinder, und Gastronomie 
gehören zum Programm. 

Florianstag ruft

5. Mai 2018 
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Ballett der Oper Leipzig
präsentiert ab 6. Mai 
Tschaikowskis „Schwanensee“

Erste Mieter testen Zimmer 
der umgebauten Hauptpost 
am Augustusplatz
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Tagesordnung der Ratsversamm-
lung am 16. Mai 2018

Anmeldung Schulanfänger /
Ausschreibung „KOMM-Haus“

Hinweise zum Bepfl anzen von 
Baumscheiben am Straßenrand

Erklärung des OBM

„Vor einigen Wochen bin ich 
für das Amt des Präsidenten 
des Ostdeutschen Sparkas-
sen- und Giroverbandes vor-
geschlagen worden.  Das hat 
mich gefreut, denn der Vor-
schlag zeigt Wertschätzung. 
Zugleich habe ich für mich, 
wenn eine solche Kandidatur 
für ein wichtiges Amt angetra-
gen wird, geradezu die Pfl icht 
gesehen, zu prüfen, ob ich 
dazu bereit und geeignet bin.  

Ich habe mich jetzt mit mei-
ner Frau und engen Freun-
den beraten, auch Fachleute 
kontaktiert. Nach reifl icher 
Überlegung bin ich zu der 
Überzeugung gekommen, bei 
der Verbandsversammlung 
im Oktober für das Amt des 
Präsidenten des Ostdeut-
schen Sparkassen- und Gi-
roverbandes zu kandidieren. 

 Ich sehe mich dabei nicht 
als Kandidat einer Gruppe, 
sondern will für den Fall der 
Wahl Sprachrohr der ost-
deutschen Sparkassenfamilie 
über Länder- und parteipoli-
tische Grenzen hinweg und 
unabhängig von Größe und 
Verfasstheit der kommunalen 
Körperschaften sein.

 Als Verwaltungsratsvor-
sitzender einer großen Spar-
kasse habe ich langjährige 
Erfahrungen und meine Ver-
netzung in Ostdeutschland 
wie auch in die bundespoli-
tische Szenerie einzubringen 
–  auch hier über Grenzen aller 
Art hinweg.

 Mein Ziel wäre im Falle 
der Wahl, den ostdeutschen 
Sparkassen da, wo möglich, 
zu noch stärkerer Sichtbarkeit 
zu verhelfen, ihnen – im In-
teresse der Institute wie dem 
der Kundinnen und Kunden 
– eine starke Stimme zu geben. 
Meine Kandidatur ist somit 
ein klares Angebot. 

Natürlich will ich gewin-
nen, aber ich muss nicht 
gewinnen. Denn Leipzig ist 
eine wunderbare Stadt, der 
ich seit fast 20 Jahren in un-
terschiedlichen Funktionen 
und mit unverändert großer 
Freude dienen darf. Leipzig 
ist eine boomende und pros- 
perierende Stadt, die auch in 
den nächsten Jahren span-
nende Herausforderungen 
bereithält. Und so wie diese 
Stadt heute national und in-
ternational wahrgenommen 
wird, würde ich mich für 
die ostdeutschen Sparkassen 
einsetzen. 

Wenn sich mehrere Kan-
didaten um eine Position 
bewerben, ist das nichts 
Ungewöhnliches oder gar 
Fragwürdiges, es ist im Ge-
genteil in der Demokratie 
ein völlig normaler Vorgang. 
Ich setze daher auf einen 
fairen demokratischen Wett-
bewerb. Und ich setze auf 
die souveräne Entscheidung 
der zuständigen Gremien, 
die jeder, der sich in einen 
solchen Wettstreit begibt, zu 
akzeptieren hat.“ 

Honky Tonk lädt ein
28 Jahre, 28 Orte, 28 Bands – damit lockt 
das Kneipenmusikfestival Honky Tonk 
am heutigen 5. Mai ab 18 Uhr in die 
Innenstadt. Von A wie Alex bis W wie 
Weinwirtschaft machen Restaurants 
und Kneipen Platz für Bands und So-
listen verschiedenster Musikstile. An 
der Abendkasse gibt‘s das Ticket für 15 
Euro, im Laufe des Tages können Fans 
allerdings noch Sonderangebote nutzen, 
Details unter www.honky-tonk.de. 

www.leipzig.de/
plagwitzer-bruecke

www.L.de/baustellen

Neue Hoffnung fürs „Astoria“
Mus, nectur aut autemo dolorumentet

Ins „Astoria“ (Foto um 1925) soll wieder Leben einziehen: Seine Auferstehung wünschen sich viele Leipzigerinnen und Leip-
ziger. Nach dem Willen der Stadt und des neuen Eigentümers Intown Property Management GmbH könnte dieser Wunsch 
jetzt Wirklichkeit werden. Am 4. Mai (nach Redaktionsschluss des Amtsblattes) haben Baubürgermeisterin Dorothee Dubrau 
und  Intown erste Pläne für das Haus am Willy-Brandt-Platz vorgestellt. Laut Bauantrag des Bauherren Projekt Hotel Leipzig 
GmbH vom Dezember 2017 sollen 250 Zimmer mit 500 Gästebetten entstehen, außerdem eine Wellness-Anlage im Unterge-
schoss. Das ovale Treppenhaus soll erhalten bleiben und entsprechend saniert werden. Ergänzt wird es durch zwei weitere 
Treppenanlagen. Im Erdgeschoss sehen die Planungen ein Restaurant mit 200 Plätzen plus 60 Freisitze und eine Bar vor. Auch 
für Konferenzen (bis 400 Personen) und Bankette (bis 1000 Personen) sind Räume vorgesehen. Knapp 100 Mitarbeiter sollen 
künftig das Haus führen. Gebaut wurde das einst modernste und größte deutsche Hotel in Leipzig 1913 bis 1915 nach Ent-
würfen der Architekten Lossow & Kühne. Das Dresdner Büro hatte u. a. auch den Leipziger Hauptbahnhof entworfen. Mit 
200 kleinen Zimmern und wenigen größeren Appartements startete das Hotel in seine wechselvolle Geschichte. Ein im Stil 
angepasster Erweiterungsbau, 1954–1957 errichtet, stockte die Kapazitäten des Hauses auf 500 Betten auf und ließ es damit 
auch zu den renommiertesten Hotels der DDR werden. Am 31. Dezember 1996 endete hier jedoch der Hotelbetrieb. Bis heu-
te steht der denkmalgeschützte Bau leer.     Foto: Stadtgeschichtliches Museum/Atelier Hermann Walter
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Mona-
te April und Mai: Ilse Noack 
(26.4.), Gertrud Limbach 
(28.4.) und Horst Sturm (3.5.) 
feierten ihren 100. Geburts-
tag. Zum 101. Ehrentag ließen 
sich Leonore Kriegenherdt 
(26.4.) und Johanna Müller 
(5.5.) gratulieren. Vera Ach-
kinadze (1.5.) beging ihr 103. 
Jubelfest und Elsbeth Zeidler 
(25.4.) kann auf ganze 106 Le-
bensjahre zurückblicken. 

Die Stadt 
gratuliert 

Antike Residenzstadt Pergamon wiederbelebt
Das Antikenmuseum der 
Universität Leipzig lässt die 
antike Residenzstadt Perga-
mon wieder auferstehen. Die 
neue Ausstellung „Pergamon 
wiederbelebt!“ ist bis zum 15. 
Juli im Museum in der Alten 
Nikolaischule, Nikolaikirch-
hof 2, zu sehen. 

Im Mittelpunkt steht die 
virtuelle 3D-Rekonstruktion 
Pergamons – erarbeitet von 
den beiden Kooperations-
partnern der Schau, dem 
Deutschen Archäologischen 
Institut (DAI), Abteilung 
Istanbul, und dem Lehrstuhl 
Darstellungslehre der Bran-
denburgischen Technischen 

Museum gönnt Johann Sebastian Bach Verjüngungskur
Musikerkabinette für Bach und Wagner im Alten Rathaus umgestaltet / Bach-Gemälde konserviert

Diese Schönheitskur hat sich 
gelohnt. „Wir haben Bach 
quasi geliftet und optisch um 
Jahrzehnte verjüngt“, erklärt 
Dr. Volker Rodekamp, Direk-
tor des Stadtgeschichtlichen 
Museums. Die Rede ist vom 
historischen Porträt Johann Se-
bastian Bachs, gemalt von Elias 
Gottlob Haussmann im Jahr 
1746 – eines der wichtigsten Ex-
ponate des Museums und das 
wohl bekannteste Gemälde des 
Leipziger Thomaskantors. Die 
Zeit hatte daran ihre Spuren 
hinterlassen; das Bild wurde 
immer dunkler und drohte, 
seine Farbe zu verlieren. Ein 
halbes Jahr lang arbeitete Rü-
diger Beck, Restaurator des 
Museums der bildenden Küns-
te, in seiner Werkstatt daran, 
glättete und festigte gelöste 

Farbsplitter. Wer mehr über die 
Geschichte des Gemäldes und 
die Restaurierungsarbeiten 
erfahren möchte, dem sei die 
Publikation „Thema.M 19: Der 
wahre Bach. Das Porträt im Al-

ten Rathaus“ ans Herz gelegt, 
die das Stadtgeschichtliche 
Museum jetzt herausgegeben 
hat. Ebenso wie einen Film zum 
Thema, der gemeinsam mit 
dem zentralen Gemälde im neu 

gestalteten Musikerkabinett 
„Der wahre Bach“ zu sehen ist. 

Konservierung, Publikation 
und Film kosteten in Summe 
knapp 20 000 Euro. Bei der 
Finanzierung erwies sich die 
Hieronymus-Lotter-Gesell-
schaft einmal mehr als starker 
Partner an der Seite des Muse-
ums. Der Förderverein um den 
Vorsitzenden Eric Buchmann 
sammelte seit vergangenem 
Jahr Spenden für diesen Zweck 
– „eine Herzensangelegenheit 
für uns“, wie Buchmann betont. 

Zeitgleich zum Bach-Ka-
binett, überarbeitete das Mu-
seum das Musikerkabinett 
„Der verlorene Sohn – Richard 
Wagner“. Auch hier wurde 
ein herausragendes Exponat 
in den Mittelpunkt gestellt – 
„ein Ausstellungsstück, um 

Tausende Anhänger der Go-
thic-Szene verleihen Leipzig 
zu Pfi ngsten wieder ein düs-
teres Flair. Mit rund 20 000 
Besuchern rechnen die Veran-
stalter des Wave-Gotik-Tref-
fens (WGT) vom 18. bis 21. 
Mai – laut eigenen Angaben 
das größte Festival dieser Art 
weltweit. 

An rund 50 Orten werden 
etwa 200 Bands und Künstler 
auftreten und alle Spielarten 
dunkler Musik aufführen. Auch 
Lesungen, Ausstellungen, The-
ater, Filmaufführungen, das 
Viktorianische Picknick sowie 
ein Szenegottesdienst sind Teil 
des Programms. Der „Strick-
nachmittag für Schwarzroman-
tiker“, bei dem alte Handar-
beitstechniken erlernt werden 
können, ist mittlerweile ebenso 
eine WGT-Kultveranstaltung.

Wer auch ohne Gesamtkar-
te die besondere Atmosphäre 
des Treffens erleben möchte, 
sollte sich täglich ab 11 Uhr 
das Mittelalterspektakel auf 
dem Dach der Moritzbastei 
und das „Heidnische Dorf“ am 
Torhaus Dölitz, Helenenstraße 
24, nicht entgehen lassen. Das 
Heidnische Dorf lockt erneut 
mit authentischem Handwerk, 
Feuerspektakel, Theater, Le-
sungen und Bauchtanz. Auf 
zwei Bühnen treten rund 30 
Musikgruppen auf, Ritter, 
Wikinger, Gaukler, Fakire und 
Artisten zeigen ihre Künste. 
Kinder können Bogenschie-
ßen, jonglieren, töpfern und 
fi lzen. Auch die Zinnfi guren-
ausstellung des Torhauses 
Dölitz kann besichtigt werden. 

Im dortigen Gewölbesaal  
startet in diesem Jahr die 
neue Veranstaltungsreihe 

„Kulthaus“. Umrahmt von 
einer heidnisch-magischen 
Kunstausstellung werden 
Seminare, Lesungen und 
Meditationen zu Magie, Ok-
kultismus und Freimaurerei 
angeboten. 

Dem reichen Musikleben Leip-
zigs im 19. Jahrhundert wid-
men sich vom 17. bis 22. Mai die 
Leipziger Romantik Festtage 
2018. Zu den Programmhö-
hepunkten gehört in diesem 
Jahr das Orgelkonzert mit 
Matthias Eisenberg, der am 17. 
Mai um 19.30 Uhr mit Werken 
von Bach, Mendelssohn und 
Reger sein Debüt im Paulinum 
gibt. Auch die Aufführung 
des Oratoriums „Christus der 
Auferstandene“ von Gustav 
Schreck, Thomaskantor 1893-
1918, durch den Sächsischen 
Kammerchor (20. Mai, 20 Uhr, 
Thomaskirche) sowie fünf 
Wagner-Ouvertüren bzw. 
-Vorspiele am 22. Mai, dem 205. 
Geburtstag des Komponisten 
(19.30 Uhr, Paulinum) sind 
besonders hervorzuheben. Des 

Weiteren stehen zwei Motetten 
in der Thomaskirche auf dem 
Programm, bei denen der Tho-
manerchor (18. Mai, 18 Uhr; 19. 
Mai, 15 Uhr, Thomaskirche) 
u. a. Werke von Mendelssohn 
vorträgt. Am 20. Mai müssen 
sich Romantik-Fans entschei-
den, ob sie um 11 Uhr den 
Universitätsgottesdienst im 
Paulinum besuchen oder die 
zeitgleich beginnende Sonn-
tagsmatinée mit Klängen von 
Haydn und Schubert im Musik-
salon des Mendelssohnhauses.

Veranstaltet werden die 
Festtage vom Verein Leipziger 
Romantik e. V., der ehemaligen 
Richard Wagner Gesellschaft 
Leipzig 2013. Das kleine Fes-
tival soll den Kulturkalender 
der Stadt künftig jährlich be-
reichern. 

Schwarzes Festival 
verzaubert Leipzig

Festival für Musik der 
Leipziger Romantik

Gemeinsam für einen verjüngten Bach: Museumsdirektor Dr. Vol-
ker Rodekamp (li.) dankt Eric Buchmann von der Hieronymus-Lot-
ter-Gesellschaft für die fi nanzielle Unterstützung.          Foto: abl

Tanz der Schwäne
Leipziger Ballett präsentiert ab 6. Mai Tschaikowskis „Schwanensee“

Nach dem überwältigenden 
Erfolg des „Nussknacker“ 
präsentiert das Leipziger Bal-
lett nun Peter Tschaikowskis 
Klassiker „Schwanensee“ in 
einer choreografi schen Urauf-
führung von Ballettdirektor 
und Chefchoreograf Mario 
Schröder.

 
Wie kein anderes Werk gilt 
„Schwanensee“ heute als Inbe-
griff der europäischen Tanztra-
dition. Dabei erhielt das Ballett 
bei seiner Uraufführung 1877 
zunächst nur wenig Beifall; erst 
18 Jahre später kam mit einer 
überarbeiteten Version in der 
Choreografi e von Marius Peti-
pa und Lew Iwanow der Erfolg: 
Die unsterbliche Geschichte 
rund um die Schwanenprin-
zessin Odette, ihre Gegenspie-
lerin Odile und die Liebe eines 
Prinzen, der von beiden Welten 
in Bann gezogen wird, ist das 
berühmteste Handlungsballett 
aller Zeiten. 

Mario Schröder interpretiert 
den Schwanenmythos neu und 
macht das Meisterwerk in sei-
ner Zeitlosigkeit erlebbar. Sein 
Ballett handelt vom Scheitern 
der Emanzipation einer jungen 
Frau, die in einer autoritären, 
patriarchalischen Welt um ein 
freies und selbstbestimmtes 
Leben kämpft. Gefangen im 
goldenen Käfi g fl ieht sie in eine 
Wunschwelt, in der die Gesetze 
der Gesellschaft außer Kraft 
gesetzt sind. Die Premiere am 
6. Mai ist bereits ausverkauft, 
aber weitere Vorstellungen fol-
gen z. B. am 25. und 26. Mai.  „Schwanensee“ neu interpretiert: Mario Schröder und das Leipziger Ballett bringen Tschaikows-

kis Klassiker auf die Opernbühne.                                                                           Foto: Kirsten Nijhof

Universität Cottbus-Senften-
berg (BTU). Neben einem 
großformatigen Kunstdruck 
des Berliner 360-Grad-Perga-
mon-Panoramas des Künstlers 
Yadegar Asisi zeigt die Aus-
stellung unter anderem auch 
Grabungspublikationen und 
antike Quellen. Sie dokumen-
tieren die archäologisch-bau-
historische Arbeit und die 
erhaltenen Baureste. 

Konzipiert wurde die Schau 
von Studierenden des Studien-
gangs „Archäologie der Alten 
Welt“ der Uni Leipzig. 

Rekonstruiert nach bisherigen Ausgrabungen: Die Akropolis von 
Pergamon (Friedrich von Thiersch, 1882).  Repro: Antikenmuseum

 Auf einen Blick

Leipziger Gespräch
Journalist, Publizist und 
Kulturstaatsminister a. D. 
Prof. Dr. Michael Nau-
mann ist zu Gast beim 
nächsten „Leipziger Ge-
spräch“. Dazu laden Volks-
hochschule und Sparkasse 
am 7. Mai von 20 Uhr bis 
21.30 Uhr in die Villa Ida, 
Poetenweg 28, ein. Der 
Eintritt ist frei. Anmel-
dungen bitte unter www.
leipziger-gespraeche.de. 

Holzfi guren
Mehrere Holzbildhauer 
gestalten vom 17. bis 26. 
Mai den Skulpturengar-
ten am Soziokulturellen 
Zentrum Budde-Haus, 
Lützowstraße 19, neu. 
Zum Thema „Phönix – Der 
Feuervogel“ bearbeiten sie 
verschiedene Baumstäm-
me aus dem Auwald. Wer 
dabei zuschauen möchte, 
kann das jeweils zwischen 
10 und 18 Uhr tun. 

Grassi goes Gotik
Im Rahmen des Wave- Go-
tik-Treffens vom 18. bis 21. 
Mai laden die drei Museen 
im Grassi, Johannisplatz 
5-11, jeweils von 10 bis 18 
Uhr zu Führungen und 
Workshops ein. Da geht es 
zum Beispiel um 500 Jahre 
Kostümgeschichte von 
Rokoko bis Gründerzeit, 
um die Bedeutung von Blut 
und Musik in Zeiten des 
Krieges. Festival-Teilneh-
mer mit Bändchen haben an 
allen Tagen freien Eintritt. 

HGB-Absolvent
HGB-Meisterschüler-Ab-
solvent Andrzej Steinbach 
stellt derzeit im Museum of 
Modern Arts in New York 
aus. In der Rubrik „New 
Photography“ präsentiert 
er seine Abschlussarbeit 
„Gesellschaft beginnt mit 
drei“ in der Ausstellung 
„Being“. Der 1983 gebore-
ne Fotograf thematisiert 
anhand von Porträts und 
Gruppenbildern die Ver-
hältnisse zwischen Perso-
nen und Figuren. 

Richard-Wagner-Festtage zum Komponisten-Geburtstag
D e n  2 0 5 .  G e b u r t s t a g 
Richard Wagners feiern der 
Richard-Wagner-Verband, die 
Richard-Wagner-Stiftung und 
die Oper Leipzig mit Festtagen 
vom 9. bis 14. Mai. Eröffnet 
werden diese am 9. Mai um 
19.30 Uhr im Ring-Café, wobei 
auch die Stipendien für die 
Wagner-Festspiele Bayreuth 

an Nachwuchsmusiker über-
geben werden. Unter dem Mot-
to „Hast Du Töne, Richard!“ 
bieten die Festtage zudem 
Stadtrundgänge, Tagesaus-
fl üge sowie die Aufführung 
aller vier Teile des „Rings des 
Nibelungen“ an der Oper (10. 
bis 13. Mai, jeweils 17 Uhr). 
Wer „Wagner im Grünen“ 

entdecken möchte, ist bei einer 
Führung über den Alten Jo-
hannisfriedhof, zum Richard-
Wagner-Hain und Palmengar-
ten genau richtig (11. Mai, 9.30 
Uhr, Treff: Grassi-Museum). 
Beim Festakt am 13. Mai 
in der Oper erhält Dirigent 
Hartmut Haenchen für sein 
musikalisches Schaffen den mit 

10 000 Euro dotierten Richard-
Wagner-Preis 2018. Natürlich 
lädt der Wagner-Verband am 
eigentlichen Geburtstag, dem 
22. Mai, ab 14.30 Uhr, wieder 
zur öffentlichen Kaffeetafel am 
Brühl 3 ein. Programm unter:

Den Raubbau des Menschen 
an der Natur thematisiert der 
junge österreichische Autor 
Thomas Köck in seiner Kli-
matrilogie. Den ersten Teil 
„paradies fluten (verirrte 
sinfonie)“ präsentiert das 
Schauspiel Leipzig ab 12. Mai 
um 20 Uhr in der Diskothek. 
Sprachgewaltig und mit viel 
Humor schlägt Köck einen 
Bogen von der Frühphase 
der Globalisierung bis ins 
Heute; vom Kautschukboom 
des späten 19. Jahrhunderts, 
dem ganze Landstriche und 
Völker zum Opfer fi elen, bis 
hin zu einer zeitgenössischen 
Kleinfamilie und ihren prekä-
ren Arbeits- und Beziehungs-
verhältnissen. Selbst einer 
Flut gleichend, spült die Spra-
che des Stücks immer mehr 
Material der Menschheits-
geschichte und -gegenwart 
auf die Bühnenoberfläche. 
Weitere Vorstellungen folgen 
am 17. und 31. Mai jeweils 
um 20 Uhr.

Auch eine weitere Mai-Pre-
miere am Schauspiel widmet 
sich einem aktuellen gesell-
schaftlichen Thema – und das, 
obwohl der Film, auf dem das 
gleichnamige Stück basiert, 
bereits 1974 entstand. Die Rede 
ist von „Angst essen Seele 
auf“, womit Rainer Werner 
Fassbinder die Entstehung 
und Auswirkung von Aus-
grenzung illustriert. Die ältere 
Emmi verliebt sich in Gastar-
beiter Salem. Den feindseligen 
Gefühlen ihres Umfelds zum 
Trotz beschließen sie, zu hei-
raten — und fi nden sich der 
ungebremsten Wucht von 
Vorurteilen ausgesetzt, denen 
sich auch engste Vertraute an-
schließen. Die Premiere ist am 
17. Mai um 19.30 Uhr auf der 
großen Bühne zu sehen. Weite-
re Vorstellungen stehen am 26. 
und 31. Mai jeweils um 19.30 
Uhr auf dem Programm. 

Klimakatastophe 
und Diskriminierung

www.schauspiel-
leipzig.de

das uns Bayreuth beneidet“, 
wie Kuratorin Kerstin Sieblist 
augenzwinkernd und nicht 
ohne Stolz verkündet. Sie 
meint das originale Kompo-
sitionsklavier des in Leipzig 
geborenen Komponisten – ein 
Geschenk des Wagner-Mäzens 
König Ludwig II. von Bayern. 

Mit der Fertigstellung der 
beiden Musikerkabinette Bach 
und Wagner ist das Stadtge-
schichtliche Museum einen be-
deutenden Schritt weiter in der 
Umgestaltung der Ständigen 
Ausstellung in der Beletage des 
Alten Rathauses. Auch Letzte-
rem steht eine Schönheitskur 
bevor. So wird bis November 
2018 die Fassade saniert, und 
2019 sollen Brandschutz und 
Elektrotechnik im Gebäudein-
neren erneuert werden. 

Dark meets 
Romantic

Den WGT-Teilnehmern und ih-
ren klassisch schwarzen sowie 
romantisch verspielten Ge-
wändern widmet die Leipzi-
ger Fotografi n Sylvia Schmehl 
ihre Ausstellung „Dark meets 
Romantic“. Dafür hat sie be-
sondere Momente des dunk-
len Treibens auf dem Agra-Ge-
lände eingefangen, weiterbe-
arbeitet und möchte den Be-
trachter damit verzaubern. 
Die Schau ist bei freiem Ein-
tritt bis zum 19. Juni im Sozio-
kulturellen Zentrum Frauen-
kultur in der Windscheidstra-
ße 51 zu sehen. 

Mittelalter-Flair vom 18. bis 21. Mai

http://antik.gko.
uni-leipzig.de

www.wagner-
verband-leipzig.de

www.wave-
gotik-treffen.de

http://antik.gko.uni-leipzig.de


Neues Leben in der alten Post
Historisches Gebäude und Anbauten sollen bald innovativen Nutzungsmix beherbergen / Offi zielle Eröffnung im Herbst

Alt und neu vereint: Die historische Fassade der alten Hauptpost wird derzeit noch denkmalgerecht saniert. 

Knapp zwei Jahre nach Baube-
ginn und sieben Jahre nach der 
Stilllegung schlafen seit Ende 
April in der alten Hauptpost 
am Augustusplatz die ersten 
Gäste. Im Sommer sollen Gas-
tronomie und Panoramaterras-
se im neu entworfenen Dach-
aufbau eröffnen. Ab Herbst 
füllt dann eine Mischung aus 
Wohn-, Arbeits-, Shopping-, 
Gastronomie- und Tagungs-
bereichen mehr als 70 000 
Quadratmeter Nutzfl äche mit 
neuem Leben.    

Die ersten Mieter müssen sich 
derzeit noch damit abfi nden, 
auf einer Baustelle zu wohnen, 
„dafür erhalten sie als Pioniere 
aber natürlich auch Rabatt“, 
sagt Thomas Scherer, Geschäfts-
führer des Projektentwicklers 
„denkmalneu“. In Summe 
sollen bis zur offi ziellen Eröff-
nung im Herbst 322 Zimmer 
und Appartements und noch 
einmal etwa 100 altersgerechte 
Wohnungen in den insgesamt 
fünf Gebäudeteilen (inklusive 
Alt- und Neubauten auf dem 
Hof) entstehen. Hinzu kom-
men große Gewerbeflächen, 
die bereits sämtlich vermietet 
sind, und Büroanteile. Der Plan 
für die gastronomischen Ange-
bote ist ebenfalls fi x: Schon im 
Sommer sollen zwei getrennte 
Restaurantbereiche plus Pano-
ramaterrasse im neuen Aufbau 
auf dem Dach eröffnen. 

Im Sinne des Denkmal-
schutzes wird die historische 
Fassade der Hauptpost erhal-
ten, ebenso Elemente wie der 
alte „Post“-Schriftzug oder das 

Bau / Wirtschaft / Kultur
Leipziger Amtsblatt
5. Mai 2018 · Nr. 9 3

 Zahl der Woche

11 000
11 000 Töne will das Musikinstrumentenmuseum der Univer-
sität Leipzig digital zum Klingen bringen. Für das neue For-
schungsprojekt „Tasten“ der Musikwissenschaften wird das Mu-
seum 36 Tasteninstrumente mit insgesamt 2222 Tasten digitali-
sieren, auf denen man dann idealerweise 11 000 Töne spielen 
kann.  Künftig könne man damit den Klang historischer Tasten-
instrumente erlebbar machen – so wie sie beispielsweise Kom-
ponisten zu ihrer Zeit wirklich konzipiert hätten, informiert die 
Universität. Realisieren wollen die Wissenschaftler ihre Idee 
mithilfe von Messmatrizen. Sie sollen die Klangkonzeptionen 
der Instrumente visualisieren und ihre Tonvorräte bereitstellen.

Leipzig startet mit der Fas-
sadensanierung des Alten 
Rathauses. Am 24. April hat 
die Einrichtung der Baustelle 
begonnen, die im Salzgäßchen 
über die gesamte Breite des 
Nordgiebels aufgebaut wird.  
Vor dem Turm auf der Marktsei-
te und vor dem Südgiebel in der 
Grimmaischen Straße werden 
abgetrennte Baustellenzugänge 
geschaffen. Anschließend wird 
das Alte Rathaus eingerüstet. 
Auf der Marktseite soll das 
Gerüst auf den Arkaden stehen, 
dafür müssen die Pinienzapfen 
weichen. Das Museum, die 
Arkaden, die Geschäfte und 
die Gaststätte bleiben so aber je-
derzeit zugänglich. Restauriert 
werden soll auch die Turmuhr, 
samt defektem Uhrwerk. Bis 
November 2018 sollen diese 
Arbeiten beendet sein. 2019 ste-
hen dann im Gebäudeinneren 
Brandschutz- und Elektrotech-
nik-Arbeiten an. 

Digitales Stadtmodell erstmals in Leipzig vorgestellt

Wo Google Earth aufhört, 
fängt das neue digitale Stadt-
modell an. Mit dieser digitalen 
Präsentation der Stadt kann 
man nicht nur virtuell durch 
Leipzig spazieren, sondern 
auch Architektur aus verschie-
denen Perspektiven betrachten 
oder Gewerbefl ächen zeigen. 
Große Aufmerksamkeit zog 
das neue Modell erstmals im 
französischen Cannes auf  sich, 
als die Stadt sich jüngst auf der 
diesjährigen Immobilien- und 
Investorenmesse MIPIM prä-
sentierte. 

Beeindruckend realistisch 
und detailgetreu visualisiert der 
interaktive Planungstisch per 
Augmented-Reality-Technolo-
gie ausgewählte Orte und Sze-
narien. Mit Hilfe dieser digitalen 

Stadt Leipzig 
verhängt 

Haushaltssperre
Die Stadtverwaltung muss 
ab sofort wieder mit einge-
schränktem Etat wirtschaften. 
Am 27. April hat Finanzbür-
germeister Torsten Bonew 
eine Haushaltssperre verhängt. 
Damit werden pro Amt nur 
70 Prozent der veranschlagten 
Mittel freigegeben. Lediglich 
die zentralen Budgets wie 
Personal, Mieten etc. sind zu 
90 Prozent verfügbar. Die 
einschneidende Maßnahme ist 
nötig, um die fi nanzielle Stabi-
lität und Handlungsfähigkeit 
der Stadt zu gewährleisten. 
Angesichts anhaltender Kos-
tensteigerungen bei gesetz-
lichen Pflichtaufgaben und 
dem erheblichen Mittelbedarf 
für dringende Investitionen in 
die soziale Infrastruktur droht 
andernfalls eine Schiefl age im 
Haushalt.

„Die möglichst schnelle 
Bereitstellung der benötigten 
Kapazitäten bei Kita und 
Schulen bringt die Stadt an die 
Grenzen der fi nanziellen Be-
lastbarkeit“, erläutert Bonew. 
Insbesondere hinsichtlich der 
Liquidität, also der tatsächlich 
verfügbaren Finanzmittel, 
sehe er keinerlei Spielräume 
mehr. Jetzt komme es darauf 
an, die Erfüllung gesetzlicher 
Pfl ichten zu gewährleisten und 
bei den Investitionen streng zu 
priorisieren.  

Behindertengerechte Bushaltestellen entstehen: 
In Wiederitzsch und Eutritzsch werden Haltestationen umgebaut

Die Bushaltestellen Lands-
berger Straße, Siedlerweg 
und Rietzschkegrund in der 
Bahnhofstraße in Wiederitzsch 
werden seit 17. April behinder-
tengerecht ausgebaut. Ende 
Mai 2018 sollen die Arbeiten 
abgeschlossen sein.

Die Fahrbahn der Bahnhof-
straße wird im Bereich der Hal-
testellen halbseitig gesperrt, 
der Fahrverkehr ohne Ampel 

an den Baufeldern jeweils 
wechselseitig vorbeigeführt. 
Während der Bauzeit muss 
an den Haltestellen auch der 
nördliche Gehweg gesperrt 
werden. Fußgänger können 
mit Hilfe vorhandener und 
mobiler Querungshilfen auf die 
gegenüberliegende Gehbahn 
gelangen. Die Buslinie 87 fährt 
im Zuge der Bahnhofstraße nur 
in Richtung Wahren.

Sparkasse setzt auf digital und stationär

Altes Rathaus 
wird neu

Die Sparkasse Leipzig hält 
an ihrem zum Jahreswechsel 
umgesetzten Standortkonzept 
fest: 75 Filialen und 44-Selbst-
bedienungsstandorte haben 
in den nächsten fünf Jahren 
Bestand. Zudem werden alle 
Filialen im Geschäftsgebiet mit 
WLAN ausgestattet, um das 
digitale Produkt- und Servi-
ceangebot des Kreditinstituts 
weiter auszubauen, kündigte 
der Vorstandsvorsitzende 
Dr. Harald Lengenfeld zur 
Bilanzpressekonferenz an. 
Rund 187 000 Kunden nutzen 
inzwischen Online-Banking, 
deshalb stehe auch die Digi-

Jetzt eingerüstet: Leipzigs erste 
Adresse am Markt wird saniert. 
Foto: Stadt Leipzig / Bolko Kosel 

Inhalte wird Leipzig auch künf-
tig auf Messen, Veranstaltungen 
und Auslandspräsentationen 
für sich werben – als aufstre-
bende, zukunftsgewandte und 
lebenswerte Region mit einer 
perfekten Verkehrsanbindung, 
attraktiven Immobilien und 
gefragten Fachkräften. Po-
tenzielle Investoren erhalten 
einen unvergesslichen Eindruck 
von der Region als perfektem 
Standort für eine internationale 
Expansion.

Die Invest Region Leip-
zig GmbH (IRL) realisierte 
inhaltlich mit verschiedenen 
Partnern den Messeauftritt auf 
der MIPIM und hat damit auch 
das Projekt des Stadtmodells 
initiiert. Umgesetzt haben es 
Leipziger Unternehmen, unter-

Ideale Standortwerbung: Oberbürgermeister Burkhard Jung  stellt 
das Digitale Stadtmodell vor, mit dem er bereits auf der Investo-
renmesse MIPIM punkten konnte.              Foto: Stadt Leipzig/ kh

talisierung auf der Agenda 
ganz oben. Dennoch setzt das 
Kreditinstitut weiter auf die 
persönliche Beratung vor Ort, 
die  Kunden nach wie vor stark 
nachfragen, z. B.  bei Vermö-
gensanlagen, Altersvorsorge 
und Baufi nanzierung. Stati-
onäre und digitale Angebote 
sollen sich ergänzen und nicht 
im Wettbewerb miteinander 
stehen. So wolle man weiter 
in die Modernisierung der 
Filialen investieren und auch 
das Leistungsangebot der 
fahrbaren Filialen verbessern, 
informiert Lengenfeld. Noch 
in diesem Jahr soll die rollende 

Sparkassenfiliale im Land-
kreis Nordsachsen durch ein 
neues Fahrzeug mit Geldau-
tomat, Kontoauszugsdrucker 
und barrierefreiem Zugang 
ersetzt werden. Die Anschaf-
fung eines weiteren Fahrzeugs 
für den Landkreis Leipzig ist 
ins Auge gefasst. Mit dem 
Geschäftsjahr 2017 zeigt sich 
die Sparkasse insgesamt zu-
frieden: Als Jahresüberschuss 
weist die Sparkasse Leipzig 
wie im Vorjahr 17 Millionen 
Euro aus, die Bilanz erhöhte 
sich zum  Jahresende auf 8,62 
Milliarden Euro (Vorjahr: 8,51 
Milliarden Euro). 

Digitale Präsentation visualisiert detailgetreu ausgewählte Orte und Szenarien und wirbt künftig für die Stadt

Ausbau Rosa-
Luxemburg-Straße

Die Rosa-Luxemburg-Straße 
zwischen Hahnekamm und 
Eisenbahnstraße soll im kom-
menden Jahr ausgebaut wer-
den. Eine erste Info-Veranstal-
tung, zu der die Vorplanungen 
vorgestellt werden, bieten 
die Bauherren Stadt Leipzig, 
Leipziger Verkehrsbetriebe 
und Leipziger Wasserwerke 
am 7. Mai, 18 Uhr, im Gemein-
desaal der Elim-Gemeinde 
(Hans-Poeche-Straße 11) an. 
Alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger sind dazu 
herzlich eingeladen.

Zwischen Hahnekamm 
und Eisenbahnstraße sollen 
die Straßenbahngleise erneu-
ert und die Haltestellen bar-
rierefrei ausgebaut werden. 
Zudem soll der Straßenraum 
aufgewertet und mit Radfahr-
streifen ausgestattet werden. 

stützt von der DREFA Media 
Holding GmbH und der Media 
City Atelier GmbH. Das Amt 
für Geoinformation und Boden-
ordnung steuerte die Daten des 
3D-Stadtmodells bei.

Der Tisch und das digitale 
Modell werden nach einer 
Präsentationszeit in der Invest 
Region Leipzig GmbH künftig 
dauerhaft in einem Labor der 
Drefabrik stehen. Doch auch 
eine Weiterentwicklung der 
App für weitere Messen wie 
die Expo-Real oder  die „polis 
convention“ ist in Planung. Eine 
Teilnahme an der MIPIM 2019 
ist bereits im Gespräch. Auch 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung ist an einer langfristigen 
Nutzung im Rathaus interes-
siert. 

Ehemalige Druckerei wird neue Oberschule:
Stadt hat Schraderhaus für zehn Millionen Euro gekauft

Mit dem Erwerb des Schrader-
hauses hat Leipzig den Weg für 
eine neue Oberschule geebnet. 
Die ehemalige Druckerei im 
Täubchenweg 26 soll in den 
kommenden fünf Jahren zu 
einer Oberschule umgebaut 
werden, in der bis zu 840 
Schülerinnen und Schüler 
lernen können. Das sechs-
etagige Gebäude verfügt mit 
Untergeschoss über eine Fläche 

von 13 200 m². Nach Umbau- 
und Sanierung bietet es Platz 
für eine vier- bis fünfzügige 
Oberschule. Gegenüber dem 
Schraderhaus befinden sich 
die 125. Schule (Oberschule) 
und die Wilhelm-Busch-Schule 
(Grundschule). Dadurch erge-
ben sich beste Voraussetzungen 
zum Ausbau eines Schulcam-
pus mit gemeinschaftlich ge-
nutzten Freifl ächen. Der An-

kauf des Gebäudes für 10,3 
Millionen Euro sei die bisher 
größte Einzelinvestition des 
Liegenschaftsamtes der Stadt 
Leipzig, so Wirtschaftsbürger-
meister Uwe Albrecht. Durch 
den Erwerb der zentrumsnah 
gelegenen Immobilie könne 
im wachsenden Stadtteil Reud-
nitz-Thonberg auf den drin-
genden Bedarf an Oberschulen 
reagiert werden.  

bei den Bauarbeiten freigelegte 
Wandgemälde von Ernst Thäl-
mann in der alten Schalterhalle. 
Der Projektentwickler hat Er-
fahrung mit solch historischen 
Großanlagen: Unter dem Titel 
„Das lebendige Haus“ eröffnete 
2016 in der Altstadt von Dres-
den eine ähnliche Anlage, die 
als Vorbild für den neuen Kom-
plex am Augustusplatz dient, 
und in dessen Ausbau rund 140 
Millionen Euro fl ossen. 

Der Clou des Konzepts 
ist laut Thomas Scherer die 
Flexibilität. Neben dem klas-
sischen Hotel, das in Richtung 
Johannisplatz entsteht, sollen 
die verschiedenen Bereiche 
fl exibel buch- und nutzbare 
Wohnungen für Studenten, 
Geschäftsleute  oder eben 
Touristen enthalten. „Vom 
Ein-Tages-Aufenthalt bis zur 
jahrelangen Miete ist hier alles 
möglich“, sagt Scherer. So 
könne man in Zukunft auch auf 
sich verändernde Marktlagen 
reagieren und die verschiede-
nen Nutzer würden für eine 
soziale Durchmischung der 
Bewohner sorgen. Gäste genie-
ßen dabei alle Vorzüge eines 
5-Sterne-Angebots, inklusive 
Concierge-Service, gehobene 
Gastronomie und Smart Ho-
me-Elemente wie ein digitales 
Schlüsselsystem, das per Han-
dy gesteuert werden kann. 
Trotzdem soll das „lebendige 
Haus“ durch Tagungen, die 
Möglichkeit zur Mittagspause 
in der Kantine mit Ausblick, 
Einkaufsmöglichkeiten oder 
ein Fitnessstudio allen Leipzi-
gern offenstehen. 

Noch Baustelle: In der alten Schalterhalle soll Deutschlands führender Anbieter für die Vermietung zeitlich fl exibler Arbeitsplätze (Co-
working-Spaces) unterkommen. Testschläfer gesucht: Die ersten Zimmer mit Blick auf den Augustusplatz sind bereits bezugsfertig.                           
                                                            Fotos: Stadt Leipzig/Henning Grabow

Parallel dazu soll bis Ende 
Mai in Eutritzsch die stadtein-
wärtige Bushaltestelle „St. Ge-
org“ in der Delitzscher Straße 
behindertengerecht ausgebaut 
werden. Zusätzlich entstehen 
an der stationären Ampel De-
litzscher Straße / Hauptzufahrt 
Klinikum St. Georg in der Geh-
bahn Blindenleitsysteme. Der 
Verkehr wird an der Baustelle 
vorbeigeleitet. 

Die Stadt beabsichtigt zum 1. Januar 2019, die kulturelle Be-
treibung des KOMM-Hauses in der Selliner Straße 17 an einen 
freien Träger zu übergeben. Potenzielle Bewerber können ihre 
Angebote bis zum 8. Juni 2018 einreichen (siehe auch Seite 10 
und www.leipzig.de/bekanntmachungen). Seit seiner Eröff-
nung 1991 wird das KOMM-Haus durch das Kulturamt betrie-
ben. Es ist das einzige kulturelle Stadtteilzentrum in kommu-
naler Trägerschaft. In Ermangelung geeigneter freier Struktu-
ren und aufgrund der Spezifi k der Großwohnsiedlung Grünau 
sah die Stadt damals keine Alternative zu einer öffentlichen 
Trägerschaft. Heute gibt es zahlreiche erfahrene freie Träger 
in der Leipziger Kulturlandschaft, die entsprechend den Bedar-
fen im Stadtteil mit soziokultureller Programmatik und Metho-
dik ein Konzept entwickeln und umsetzen können. Deshalb 
möchte das Kulturamt diese Aufgabe zukünftig nicht mehr 
selbst wahrnehmen. 

KOMM-Haus: Leipzig startet 
Interessenbekundungsverfahren
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AA-Kaminwelt®, Inh.: Sandra Truog, Am Gewerbepark II, Nr. 3, 06179 Teutschenthal, Abfahrt - Selgros, 

GROSSE AUSSTELLUNG 
DIREKT AN DER A143!

JETZT RABATTE SICHERN
& SPAREN

Edelstahlschornstein
Komplett | 150 mm x 4,2 m

 doppelwandiges System

 0,6 mm Materialstärke

 durchgehende Laserschweißnähte

10 Jahre Garantie

 € 606,-
 € 1.263,-

 € 1.649,-
Kompakter Ofen

€ 2.245,-

 Nennleistung: 4,5 kW

 HWAM Automatic

 moderner Türverschluss

 Gusseisen Topplatte

HWAM Kaminofen
4320

Norwegisches Design

Nordpeis Kamin 
Odense
 Nennleistung: 6 kW

 Eckscheibe

 Wand- und Eckmodell

 € 2.999,-
>> Unser Angebot

Vollwertige Outdoorküche

Grillkamin Palazzetti 
Cucina Granada

 mit Gas Kochfeld

 Marmortech Arbeitsplatte

 € 1.571,-
>> Unser Angebot

 € 219,-
>> Unser Angebot

Mit Haube & Anzünder!

  Deckel & Kessel

 Aschebehälter

 inklusive Thermometer

Napoleon Kugelgrill
NK22CK-L-1 Set

Elegantes Design

Napoleon Gasgrill
Rogue R425-1
 3 Edelstahlbrenner

 mit Thermometer

 Seitenablagen klappbar

 € 699,-
>> Unser Angebot

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

n

Laminat, Kork- und Parkettböden, Teppichböden, PVC-, CV- und 
Linoleumbeläge, Designbeläge, Naturfaserbeläge (Sisal-Kokos-Jute)
alte Parkett- u. Dielenböden aufarbeiten (Lack oder Öl)

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Ein Design mit 
Schwung

(djd). Müssen Terrassendielen 
immer komplett geradlinig 
geschnitten sein? Für optische 
Abwechslung sorgen Dielen mit 
einem natürlichen Schwung, 
fast wie gewachsen. Von „Ther-
mory by Bolefl oor“ etwa gibt 
es gleich sechs verschiedene 
Dielenformen und -breiten 
für eine individuelle Planung. 
Allen Varianten gemeinsam ist, 
dass sie im Verband eine zufäl-
lige, natürliche Optik schaffen 
und mit ihren Linien an den 
natürlichen Wuchs der Bäume 
erinnern. Unter swero.de gibt 
es mehr Details.
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Nicole 
Wohlfarth

Stadträtin

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Naomi-Pia 
Witte

Stadträtin

Norman 
Volger

Fraktionsvorsitzender

Karsten 
Albrecht

Stadtrat

Dr. Ilse
Lauter

Stadträtin

Tobias 
Keller

Fraktionsvorsitzender

Endlich eine positive Botschaft für den 
Bürger! Bereits in der Bezeichnung „Straßen-
ausbaubeitragssatzung“ kann man das Mon-
strum entdecken. Der Inhalt hatte es freilich 
in sich: Diese Satzung war ungerecht! Immer 
wieder rief diese den Unmut der betroffenen 
Anlieger in Form von Rechtsstreitigkeiten 
mit der Stadt hervor. So sind Eigentümer 
eines Grundstückes mit langer Straßenkante, 

nach der die Berechnung 
erfolgt, fi nanziell benach-
teiligt. Die Satzung war  
auch unsozial, falls diese 
junge Familien betraf, die 
ihre Ersparnisse in einem Eigenheim ange-
legt und einen Kredit aufgenommen hatten. 
Wird die Straße vor dem Haus ausgebaut, 
werden oft fünfstellige Summen fällig, die 

dann zu Finanznot führen. 
Ganz ähnlich ergeht es Se-
nioren, die zeit ihres Lebens 
ihr Haus bewohnten und 
dieses im schlimmsten Fall 

verkaufen müssten, um die Bauausgaben der 
Stadt mitzufi nanzieren. Dieser sich schon 
länger abzeichnende Beschleuniger des 
Bürgerunmutes wurde vom Ortschaftsrat 

Engelsdorf mittels Antrag auf Abschaffung 
dieser Satzung aufgegriffen. Entgegen der 
Verwaltungshaltung, die sich auf die 1,6 
Mio. Euro berief, die nächstens im Haushalt 
fehlen würden, stimmte eine Mehrheit – 
einschließlich der AfD-Fraktion – diesem 
Antrag zu. Übrigens stehen dem viel höhere 
Ausgaben an anderer Stelle gegenüber – 
ohne große Debatten! ■

In diesem Jahr gibt die Stadt Leipzig über 
100 Mio. Euro für  „Hilfen zur Erziehung“ 
aus. Dabei geht es um ca. 3 200 Kinder, 
die entweder ambulante Hilfen wie z. B. 
Schulbegleitung erhalten, oder aber aus 
ihren Familien herausgenommen und in 
Obhut gegeben werden müssen (stationäre 
Hilfen). Im Durchschnitt geben wir 31 250 
Euro pro Kind aus. Zum Vergleich: die 

Vor zehn Jahren beschloss der Stadtrat 
mehrheitlich die einheitliche Leitung des 
kommunalen Konzernverbundes der Wass-
erwerke, Stadtwerke und Verkehrsbetriebe 
durch die LVV als Managementholding. Das 
hatte sich offenbar nicht bewährt, denn fünf 
Jahre danach wurde wieder über Strukturen 
diskutiert. Eine Arbeitsgruppe aus dem 
Stadtrat arbeitete sich über Monate daran ab. 

LVB als Verkehrsunter-
nehmen für alle Leipziger 
wird von der Stadt mit ca. 
50 Mio. Euro bezuschusst.

Die hohen Kosten für 
Hilfen zur Erziehung sind keine Besonder-
heit Leipzigs, wir liegen hier durchaus im 
Durchschnitt der deutschen Großstädte. 
Umso alarmierender ist aber diese Entwick-

Als Ergebnis wurden die 
Strukturen neu geordnet 
und zwei Geschäftsführer 
für die Holding bestellt. 
Nach wiederum fünf 
Jahren kommt gleichsam als Paukenschlag 
eine weitere Änderung daher. Statt bisher 
zwei nun vier Geschäftsführer in der LVV, 
vielleicht auch bald fünf. 

lung in unserer Gesell-
schaft. Die CDU-Fraktion 
hat in der letzten Ratssit-
zung eine umfangreiche 
Anfrage an den OBM 

eingebracht. Vor Jahren gab es in Leipzig 
den tragischen Tod eines Kindes, das im 
Hilfesystem betreut wurde. Die Betroffen-
heit war groß. Hat das heute noch Folgen, 

Neben den personellen 
Entscheidungen wurden 
in aller Eile auch Verän-
derungen in der Struktur 
der Geschäftsführungen 

beschlossen. Deren Auswirkungen auf den 
Konzern und seine Beteiligungen konnte 
oder wollte der Oberbürgermeister auch 
auf Nachfragen in der Ratsversammlung 

gibt es eine Zurückhaltung, Kinder zurück 
in die Familien zu geben? Wie können 
die Hilfen besser gesteuert werden? Wie 
können Familienhilfen gestärkt werden, 
um die Erziehungskompetenz der Eltern 
zu verbessern? Auch die aufwendige 
Schulbegleitung muss neu geregelt wer-
den, damit Schulbegleiter mehr als ein 
Kind betreuen können. ■

nicht konkret benennen. Einbeziehung 
des Stadtrates oder des Mindergesellschaf-
ters? Ist offenbar nicht mehr vorgesehen. 
Vielleicht sollen sich die neu ernannten 
Geschäftsführer ihre Entscheidungsstruk-
turen ja selbst schaffen? Welche Ergebnisse 
das nach weiteren fünf Jahren bringt, küm-
mert den obersten Gesellschaftervertreter 
nun wohl nicht mehr. ■

Seit der Eröffnung der Oberbürgermeister-
galerie im Neuen Rathaus gab es Kritik an 
der Auswahl der präsentierten Personen. 
Auslöser war das Fehlen Erich Zeigners. 
In der Tat ist es schwierig, zu entscheiden, 
welche bisherigen Oberbürgermeister so 
gewürdigt werden sollen. Schließlich berührt 
das auch immer die Fragen der historischen 
Einordnung der Personen.

Gerade die Diskussion, wie 
demokratische Wahlen 
zu defi nieren und welche 
Oberbürgermeister des-
halb zu zeigen sind, macht 
das Bedürfnis nach einer parteipolitisch neu-
tralen Klärung deutlich. Meine Fraktion hatte 
deshalb vorgeschlagen, in Zusammenarbeit 
mit dem Stadtgeschichtlichen Museum ein 

wissenschaftlich fundiertes 
Konzept für die Porträtgale-
rie der ehemaligen Leipzi-
ger Oberbürgermeister zu 
erarbeiten, das Antworten 

auf die Bewertung verschiedener Wahlen 
und zu strittigen Personen gibt und das 
Ganze in einen historischen Kontext setzt. 
Das Herausgreifen einzelner Oberbürger-

meister aus einer historisch langen Reihe 
ist nicht unbedingt glücklich, denn auch 
andere Stadtoberhäupter, insbesondere 
auch jene aus der Zeit des Dritten Reiches 
und der DDR, sind ebenso Teil unserer 
Stadtgeschichte. Wir meinen, hier ist eine 
historische Kontextualisierung angebracht 
und wir sind froh, dass der Stadtrat unserem 
Vorschlag gefolgt ist. ■

Der Antrag unserer Fraktion, Maßnahmen 
zum Bienenschutz in Leipzig zu entwickeln, 
wurde im April einstimmig vom Stadtrat 
beschlossen. Das ist ein wichtiger Erfolg. 
Die Stadtverwaltung ist nun beauftragt, 
Insektenschutz praktisch umzusetzen. 
Blühstreifen, Wiesen und Gehölze in städti-
schem Eigentum sollen insektenfreundlich 
gepfl egt werden, damit sie eine Nahrungs-

quelle für Insekten, Kul-
tur- und Wildbienen sind. 
Zur fachlichen Beratung 
werden die Umweltver-
bände mit dem Imker-
verein und dem Stadtverband der Klein-
gärtner beitragen. Im Bereich Kleingärten 
gewinnt vor diesem Hintergrund die Aus-
schreibung des Preises für den besten Leip-

ziger naturnahen Klein-
garten weitere Bedeutung. 
Diesen Preis hat unsere 
Fraktion 2013 auf den Weg 
gebracht. Die Siegerkriteri-

en sind u. a die Pfl anzenvielfalt, der Anteil 
einheimischer Gewächse und der Verzicht 
auf den Einsatz von Pestiziden. Pestizide 
sind bekanntermaßen ein maßgeblicher 

Grund für das Aussterben von Insekten, 
auch weil ihre Wirtspfl anzen vernichtet 
werden. Deswegen verzichtet die Stadt 
Leipzig seit 2015 (Antrag Bündnis 90/Die 
Grünen) auf städtischen Grünfl ächen auf 
Pestizide. Bürger und Bürgerinnen können 
auf ihren Balkonen und Gärten zugleich 
richtig viel Gutes tun. Wir wünschen viel 
Freude und Erfolg dabei! ■

Angebote freier Träger zukunftsfest ge-
stalten! In seiner letzten Sitzung nahm 
eine Mehrheit des Stadtrates den Antrag 
der Freibeuter zur Neuordnung der För-
dermittel im Bereich des Sozialamtes an. 
Damit ist der Weg frei, die Förderung der 
freien Träger durch das Sozialamt den 
Gegebenheiten einer wachsenden Stadt 
anzupassen.

Bereits in ihrer Febru-
ar-Sitzung beschloss die 
Ratsversammlung au-
ßerdem, dem Sozialamt 
mehr Geld für 2018 zu 
bewilligen. Mit dem Geld sollen die Ange-
bote bei Vereinen und Verbänden an die 
Entwicklungen von Bevölkerungszahlen 
und Tarifsteigerungen angepasst werden.

Nun scheint es bei der 
Umsetzung dieses Be-
schlusses erhebliche Pro-
bleme zu geben. Grund 
genug, mit einer Anfrage 

der Freibeuter an den Oberbürgermeister 
am 16. Mai 2018 im Stadtrat den Stand 
der Umsetzung und die Hintergründe zu 
erfragen. Die Probleme verdeutlichen, wie 

wichtig der Antrag der Freibeuter war, 
die Förderung der freien Träger durch 
das Sozialamt neu auszurichten und neu 
zu ordnen, sie an die Erfordernisse des 
21. Jahrhunderts anzupassen und damit 
zukunfsfest zu machen. Nutzen Sie die 
Möglichkeit und kontaktieren Sie uns mit 
Fragen und Anregungen per E-Mail an: 
info@freibeuterfraktion.de. ■ 

Familien 
wirksamer helfen!

Wirbel 
in der LVV

Eine überfällige 
Entscheidung! 

Oberbürger-
meistergalerie

Bienenschutz ist 
von Bedeutung

Fördermittel neu 
justieren

GRUNDSTÜCK
HAUSEINFAMILIEN MIT

Der persönliche Eindruck ist durch nichts zu ersetzen. Besuchen 
Sie unsere Musterhäuser, welche sich in Baugebieten befinden, 
die komplett von Siewert Hausbau erschlossen und bebaut 
werden. Vereinbaren Sie einen Termin 0345 52 41 50 oder 
kommen Sie ganz unverbindlich zu einer Besichtigung während 
der Öffnungszeiten vorbei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

In Halle (Saale), Mi/Do 15 – 18 Uhr | Sa/So 14 – 17 Uhr 
  Musterhaus Waldstraßenviertel | (Max-Sauerlandt-Ring 39) 
  Musterhaus Büschdorf am Bierrain (Jeßnitzer Straße 29)

  
In Leipzig, Sa/So 14 – 17 Uhr
  Musterhaus Leipzig-Rückmarsdorf (Wachbergallee 3)

www.siewert-hausbau.de



Anzeigen

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Öffnungszeiten:

Die. - Fr. von 10.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrott / Altpapier

Bis € 17,33 Stundenlohn
und € 10,33/Arbeitsstunde 
Auslöse

• Anlagenmechaniker für SHK
• Heizungsmonteure
• Sanitär-/Gas-/Wasser-
 installateure
• Mechatroniker für
 Kälte-/Klimatechnik und
 Kundenservice

NUR mit Gesellenbrief 
auf Montage

Das Beste an guter 
Arbeit ist MEHR Geld!

www.gutarbeiten.de

Brandschutz

Schwägrichenstr. 3
04107 Leipzig

TEL 0341 4625928
FAX 0341 4625929

Kerstin Will
RECHTSANWÄLTIN & MEDIATORIN
FACHANWÄLTIN FÜR FAMILIENRECHT

www.will-zurechtkommen.de
kanzlei@will-zurechtkommen.de

Fachanwältin für Familienrecht

Gut strukturiert im Führungsalltag 
Einzel-Coaching in Leipzig 
Stöckelstraße 24 � 04347 Leipzig � 0341 5199 9781 

www.heuwerth.de � Coaching aus Erfahrung 

Coaching

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht!
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. ***
Antiquariat Central W33  Georg Schwarz Str.
12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

BRANCHENSPIEGEL STELLENMARKT

www.leipzig.de/
stadtbezirksbeirat

„Im Strafrecht kommt auf ein 
Gramm Rechtskenntnis ein gan-
zer Zentner Menschenkenntnis“, 
formulierte einst der Rechtswis-
senschaftler Gustav Radbruch 
(1878–1949). Genau das erlebt 
der Leipziger Schöffe Thomas 
Heil seit knapp zehn Jahren. 
Gerade hat sich der 68-Jährige 
für  eine dritte Wahlperiode bei 
der Stadt beworben, denn das 
Amt für Statistik und Wahlen 
sucht etwa 1350 Schöffen und 
Jugendschöffen für die Amtszeit 
2019 bis 2023. Noch 2013 hätte er 
laut Gerichtsverfassungsgesetz 
nicht wieder antreten dürfen. 
„Jetzt haben mich Vorsitzende 
Richter extra auf den Wegfall 
dieses Passus aufmerksam ge-
macht – für mich ein Zeichen, 
dass meine Arbeit hier geschätzt 
und weiter gern gesehen wird“, 
so Heil. Seine Schöffentätigkeit 
übt der gelernte Statistiker und 
Wirtschaftswissenschaftler beim 
Landgericht Leipzig aus, war 
hier bisher mit Tötungs- und 
Wirtschaftsdelikten befasst und 
ist noch immer nicht amtsmüde, 
auch wenn manchmal mehr als 
zwölf Verhandlungstage jährlich 
anstehen. „Wir erlauben uns 
ständig Urteile über Sachver-
halte in Politik und Gesellschaft, 
ohne die Hintergründe zu 
kennen, geschweige denn, uns 
zu engagieren, um die Dinge 
besser zu machen“, erzählt der 
agile Senior von seinem Start ins 
Schöffenleben. „Ich wollte mehr 
über Urteilsfi ndung wissen und 
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Wege zur Integration

Redaktions-Team: Diese Leipzigerinnen und Leipziger gehören zu den insgesamt 80 Freiwilligen, 
die am Zusammenstellen des Helfer-Wegweisers beteiligt waren. Foto: Stiftung Bürger für Leipzig

Schöffe sein!

habe mich einfach mal ins Land-
gericht gesetzt und zugehört, 
wie eine Verhandlung abläuft.“ 
Für sein heutiges Ehrenamt 
war das neben dem Studium 
von entsprechender Literatur 
die beste Vorbereitung. Das 
Prozedere seiner Wahl verlief 
damals so wie heute: Nach einer 
Bewerbung auf die Ausschrei-
bung der Stadt stellen Stadtrat 
und Jugendhilfeausschuss die 
Vorschlagslisten auf, die doppelt 
so viele Bewerber enthalten 
müssen, wie das Gericht benö-
tigt. Das Amtsgericht wählt aus 
diesen Listen seine Schöffen aus 
und setzt sie als ehrenamtliche 
Richterinnen und Richter in 
Strafgerichtsprozessen beim 
Amts- oder Landgericht ein. 
„Wir sind in der Hauptverhand-
lung gleichberechtigte Richter 
und haben bei der Urteilsfi n-
dung eigenständig gleiches 
Stimmrecht auszuüben“,  erklärt 
Heil. Deshalb gehören zum 
Amt neben guter körperlicher 
Verfassung und Konzentrati-
onsfähigkeit auch ein hohes Maß 
an Sachlichkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein. Und eben die 
Menschenkenntnis, ohne die 
keine gerechte Urteilsfi ndung 
auskommt. 

Am Schöffenamt In-
teressierte können sich bis 
22. Mai unter www.leipzig.
de/wahlen bewerben oder 
die Formulare (E-Mail: statis 
tik-wahlen@leipzig.de, Telefon: 
1 23 28 32) im Amt abfordern. �

Leipzig sucht wieder Jugendschöffen und 
Schöffen – Thomas Heil ist einer von ihnen

„Demokratie vor Ihrer Haustür“

Kennen Sie die Mitglieder Ihres 
Stadtbezirksbeirates? Wissen 
Sie, wann Ihr Ortschaftsrat tagt 
und welche Themen er zurzeit 
behandelt? Neue Broschüren 
mit dem  Titel „Demokratie vor 
Ihrer Haustür“, im Jahr der De-
mokratie herausgegeben vom 
städtischen Dezernat Allge-
meine Verwaltung, sorgen jetzt 
für Aufklärung. In 24 verschie-
denen Ausgaben berichten sie 
über die jeweilige Arbeit der 
zehn Stadtbezirksbeiräte und 
der vierzehn Ortschaftsräte 
der Stadt Leipzig. Neben einer 
kompakten Übersicht statis-
tischer Daten des einzelnen 
Bezirkes bzw. der Ortschaft 
werden die berufenen oder 
gewählten Mandatsträger der 
Gremien vorgestellt. Zudem 

Leipzig erinnert 
an die Opfer

Am 8. Mai jährt sich zum 73. 
Mal das Ende des Zweiten 
Weltkriegs.  Mit einer feierlichen 
Kranzniederlegung auf dem Ost-
friedhof erinnert Leipzig wieder 
an das unermessliche Leid, das 
die nationalsozialistische Dik-
tatur und der Krieg über weite 
Teile Europas gebracht hatten, 
und an die mehr als 55 Millionen 
Toten. Die öffentliche Veranstal-
tung, an der Repräsentanten der 
Stadtverwaltung und des Konsu-
larischen Corps, der Fraktionen 
des Leipziger Stadtrates sowie 
Vertreter von Verbänden und 
Vereinen teilnehmen, beginnt 
11 Uhr (Treffpunkt: Kapelle 
Ostfriedhof). Gedenkworte 
spricht Dr. Günter Schmidt vom 
Stadtverband des Volksbundes 
Deutscher Kriegsgräberfürsorge. 
Leipzigerinnen und Leipziger 
sind herzlich eingeladen.

An insgesamt sieben Gedenk-
orten werden Kränze, Blumen 
und Gebinde niedergelegt; an 
der Gedenkstätte für die 32 Opfer 
vom 13. April 1945 aus der Kaser-
ne Gohlis, am Ehrenmal für die 
Leipziger polnischen Gefallenen, 
an der Gedenkstätte für die Leip-
ziger ausländischen Zwangsar-
beiter, am Gedenkstein für die 
Leipziger italienischen Opfer, am 
Ehrenmal für die Leipziger mili-
tärischen und zivilen Gefallenen 
aus der ehemaligen Sowjetunion, 
an der Gedenkstele für 26 Opfer 
der nationalsozialistischen Mi-
litärjustiz sowie am Gedenkort 
für die Leipziger Opfer von na-
tionalsozialistischer Euthanasie 
und Kinder-Euthanasie. �

Arbeitszeit Feuerwehr: Leipzig 
muss keinen Ausgleich leisten

Die Stadt muss keine Entschä-
digung bzw. keinen Freizeitaus-
gleich für Feuerwehrbeamte 
leisten, die über 40 Stunden 
hinaus bis zur 48. Stunde ar-
beiten. Dieses Urteil fällte das 
Bundesverwaltungsgericht am 
19. April und bestätigte damit 
teilweise die Entscheidung des 
Sächsischen Oberverwaltungs-
gerichtes. Die Klage Leipziger 
Feuerwehrleute bezog sich auf 
die Geltendmachung vermeint-
lich geleisteter „Mehrarbeit“ 
über 40 Wochenstunden hinaus 
bis zu 48 Stunden. Somit beträgt 
die reguläre Arbeitszeit für Feu-
erwehrbeamte einschließlich 
Bereitschaftsdienst 48 Stunden 
pro Woche. Nicht bestätigt 
worden ist dagegen die vom 
Sächsischen Oberverwaltungs-

gericht getroffene Feststellung, 
nach der die Erweiterung der 
regelmäßigen Arbeitszeit von 
48 Wochenarbeitsstunden bis 52 
Wochenarbeitsstunden rechts-
widrig gewesen sei.

Was die Rechtsfrage betrifft, 
ob tatsächlich ein Nachteil 
im Sinne der Europäischen 
Arbeitszeitrichtlinie vorliegt, 
wenn ein Einsatz im Zwölf-
Stunden-Dienst erfolgt, hat das 
Bundesverwaltungsgericht die 
Klagen der Feuerwehrbeamten 
an das Oberverwaltungsge-
richt zur neuen Entscheidung 
zurückverwiesen. Es ist somit 
noch nicht entschieden, ob die 
Stadt einen Ausgleich für die 
von der 49. bis 52. Wochenar-
beitsstunde geleistete Arbeits-
zeit zu leisten hat. �

fi nden die Bürgerinnen und 
Bürger hier die für sie zustän-
digen Mandatsträger mit Na-

� Auf einen Blick

Jugendbegegnung

„Rettung der Welt“

Anlässlich des 200. Geburts-
tages von Karl Marx lädt das 
Budde-Haus (Lützowstraße 
19) am 5. Mai, 19 Uhr, zu 
Lesung und Gespräch. Rei-
ner Tetzner liest aus seinem 
Buch „Die Entsendung des 
Karl Marx – Letzte Ratschlä-
ge zur Rettung der Welt“, 
moderieren wird Antje 
Hampe.  �

Thomas Heil: Der Leipziger Schöffe bewirbt sich bei der Stadt Leip-
zig für eine dritte Wahlperiode.                        Foto: abl

Die künstlerische Gestaltung 
des Herzliyaplatzes (Kreis-
verkehr Karl-Tauchnitz-
Straße) hat begonnen. In-
nerhalb des Rondells soll 
hier eine Skulptur aus unter-
schiedlich hoch geschnitte-
nen Hecken entstehen. Der 
Platz, benannt nach Leipzigs 
israelischer Partnerstadt 
Herzliya, soll Anfang Juni 
übergeben werden. �

Internationale Jugendbegeg-
nungen zwischen deutschen, 
israelischen und tschechi-
schen Jugendlichen bietet 
der Jugendhilfeverein Tüp-
felhausen – Das Familienpor-
tal an. Die Angebote richten 
sich an 12- bis 18-jährige Ju-
gendliche, alle Details unter 
www.tuepfelhausen.de. �

Migrantinnen und Migran-
ten Arbeits- und Ausbil-
dungschancen aufzeigen 
und anbieten – das ist Ziel 
der Integrationsmesse un-
ter Schirmherrschaft von 
OBM Burkhard Jung. Am 
18. Mai gestalten diesen 
Vermittlungs-Marktplatz 
wieder Unternehmen, Aus-
bildungseinrichtungen, 
Sprachschulen, Migran-
tenberatungsstellen sowie 
Vereine und Initiativen. 

Eingeladen wird ab 10 
Uhr in diesem Jahr in die 
Kongresshalle am Zoo. Die 
11. Messe unter dem Motto 
„Gemeinsam Zukunft ge-
stalten“ eröffnen  Sozialbür-
germeister Thomas Fabian, 
die Sächsische Staatsminis-
terin für Gleichstellung und 
Integration Petra Köpping, 
und der Sächsische Aus-
länderbeauftragte Geert 
Mackenroth. 

Bis 15 Uhr offerieren 
Aussteller ihre Angebote, 
Besucher können ihre Be-
werbungsmappen checken 
lassen, es laufen Kurzfi lme 
in verschiedenen Sprachen, 
die u. a. Geschichten aus 
dem Leben von Wandern-
den und Zuwanderern er-
zählen, der Stadtsportbund 
bringt sich ein und bei 
Verständigungsproblemen 
helfen Sprachlotsen.

Leipzig veranstaltet 11. Integrationsmesse am 18. Mai / Wegweiser für Helfer liegt vor

Neue Broschüren informieren über lokale Gremien und Möglichkeiten des Engagements

men, Bild und E-Mail-Adresse. 
Inwieweit das Gremium lokale 
Demokratie fördert, wie es 

Einfl uss nehmen kann, woran 
seine Mitglieder derzeit arbei-
ten, wann und wo sie tagen  
und wie der Einzelne die Arbeit 
mitgestalten kann – all das ist 
in den Publikationen nachzule-
sen. „Mit dieser Broschüre, die 
in allen Bürgerämtern ausliegt 
und online unter www.leipzig.
de verfügbar ist,  schaffen wir 
erstmals eine transparente Dar-
stellung über die immens wich-
tige Arbeit dieser  engagierten 
Bürgerinnen und Bürger“, 
betont Verwaltungsbürger-
meister Ulrich Hörning.  �

www.leipzig.de/
ortschaftsrat

Liegen in Bürgerämtern aus: Broschüren zur Gremienarbeit. Foto: abl

Herzliya

Zur Integrationsmesse neu 
vorgestellt wird ein Wegweiser 
für ehrenamtliche Flüchtlings-
helfer. Herausgegeben von der 
Stiftung Bürger für Leipzig, 
gibt er Orientierungshilfe 
für alle relevanten Lebensbe-
reiche. „Geflüchtete sollen 
Deutsch lernen, brauchen 
Plätze für Kitas und Schulen, 
suchen Wohnungen, brauchen 
einen Arzt mit Fremdsprachen-
kenntnissen oder Dolmetscher, 
wenn sie zu Behörden gehen“, 

fasst Geschäftsführerin Ange-
lika Kell zusammen. Dann sei 
es wichtig zu wissen, wer der 
richtige Ansprechpartner für 
die vielen infrage kommenden 
Fälle sei. „Immer wieder hören 
wir von Aktiven, dass sie viel 
Zeit im Dickicht der Büro-
kratie verbringen und dann 
entnervt aufgeben“, so Kell. 
Mit dem neuen Wegweiser 
(digitale Version: www.leip-
zig.afeefa.de) habe man jetzt 
einen Leitfaden und Ratgeber 

an der Hand, der in seiner 
Themenvielfalt und praxis-
orientierten Aufbereitung 
in Sachsen seinesgleichen 
sucht.  Bestellt werden kann 
das Kompendium unter 
www.buergerfuerleipzig.
de/wegweiser. 

Die Messe wird organi-
siert vom „Netzwerk Inte-
gration – Migrant/-innen 
in Leipzig e. V.“, der Hand-
werkskammer und  der Stadt 
Leipzig. �

Stadt schreibt erstmalig Teilhabepreis aus
Die Stadt will künftig alle 
zwei Jahre einen Teilhabepreis 
vergeben. Erstmalig wird ihn 
OBM Burkhard Jung am 15. 
September 2018 beim „Tag 
der Begegnung“ verleihen an 
Einzelpersonen, Personen-
gruppen oder Organisationen, 
die die Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen besonders 
engagiert unterstützen und be-
fördern. „Mit dem Teilhabepreis 
wollen wir gute inklusive Bei-

spiele bekannt machen und so 
Möglichkeiten für Nachahmer 
aufzeigen“, sagt Sozialbürger-
meister Thomas Fabian.

Ab sofort können alle Bürge-
rinnen und Bürger bis zum 27. 
Mai 2018 Vorschläge einsenden. 
Die Stadt Leipzig lädt die Vorge-
schlagenen danach ein, sich um 
den Teilhabepreis und damit 
um einen der drei Geldpreise 
im Gesamtwert von 10 000 Euro 
zu bewerben. 

Eine Jury wählt die Preisträ-
ger aus. „Wir wollen mit dem 
Teilhabepreis nicht besonders 
gute Arbeit, sondern besonders 
hohes Engagement auszeich-
nen“, erklärt Fabian.

Vorschläge können ab sofort 
im Internet unter www.leipzig.
de/teilhabepreis oder mit einer 
eigens für den Preis gestalteten 
Postkarte eingereicht werden. 
Letztere liegen in allen Bürge-
rämtern, im Servicepoint der 

Volkshochschule sowie an der 
Bürgerinformation im Neuen 
Rathaus aus und können hier 
auch ausgefüllt wieder abgege-
ben werden. Außerdem können 
sie per Post an den Projektpart-
ner gesendet werden: ZAROF 
GmbH, z. H. Gesine Michel, Mo-
schelesstraße 7, 04109 Leipzig. 
Weitere Details zum Preis unter:

www.leipzig.de/
teilhabepreis
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(djd). Wer im Gesundheitswesen 
in verantwortungsvoller Position 
tätig ist, hat es niemals nur mit 
Zahlen und Fakten, sondern 
immer wieder auch mit ethischen 
Themen zu tun. Viel mehr als 
in anderen Berufen sind des-
halb Achtung und Respekt im 
Umgang mit Patienten, mit deren 
Angehörigen und nicht zuletzt 
mit den eigenen engagierten 
Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen gefragt. Menschen mit Füh-
rungsaufgaben sollten für solche 
ethischen Fragen ausreichend 
sensibiliert sein - in speziellen 
Studiengängen kann das entspre-
chende Profi l geschärft werden. 
Die private Wilhelm Löhe Hoch-
schule (WLH) in Fürth wurde 
2012 als Hochschule für das 

Gesundheits- und Sozialmanage-
ment der Zukunft gegründet. 
Sie qualifi ziert Studierende in 
einer praxisnahen Lehre für 
anspruchsvolle Aufgaben als 
Fach- und Führungskräfte und 
für eine wissenschaftliche Karrie-
re. Im Fokus von Forschung und 
Lehre steht die Gestaltung von 
Organisationen und Prozessen 
des Gesundheitswesens. Als jun-
ge Hochschule vertritt die WLH 
ein lebensnahes Verständnis von 
Gesundheits- und Sozialleistung, 
das alle Beteiligten ganzheitlich 
einbezieht. Im Einklang mit 
ihrem Leitbild fördert sie Per-
sönlichkeiten, die wirtschaftlich 
fundiert und ethisch verantwor-
tungsvoll handeln. Infos: www.
wlh-fuerth.de.

Der Mensch im Mittelpunkt des Handelns

www.leipzig.de/amtsblatt
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Der 31. Mai naht – und damit auch 
die nächste Steuererklärung. Die 
folgenden drei Tipps verraten Ih-
nen, wo es sich lohnt, genauer hin-
zuschauen.

Online-Steuererklärung:  
Einfach, schnell und sicher

Wer schnell und einfach seine 
Steuer erklärung erstellen möchte,  
für den eignen sich inzwischen 
Online-Steuererklärungen wie 
smartsteuer. Sie sind längst ihren  
Kinderschuhen entwachsen und 
können heute für nahezu alle 
Steuerfälle eingesetzt werden. Mit 
Hilfe eines kurzen Fragenkatalogs 
in Alltagssprache kann die Steuer-
erklärung ausgefüllt und kosten-
günstig abgegeben werden. Auch 
individuelle Steuertipps gibt die 
Software. Zudem ist ein Support 
rund um die Uhr erreichbar. Die 
Übernahme der Daten aus dem 
Vorjahr und die vorausgefüllte 

Steuererklärung (VaSt) sind üb-
rigens ebenfalls möglich.

Mieter aufgepasst:  
Nebenkosten sind teilweise 

absetzbar!
Mieter können sich einen Teil der 
Nebenkosten zurückholen, wenn es 
sich um haushaltsnahe Dienstleis-
tungen handelt, beispielsweise für 
den Hausmeister oder den Schorn-

steinfeger. Hier sind 20 Prozent der 
Lohnkosten absetzbar. Wichtig: 
Lohn- und Materialkosten müssen 
in der Betriebskostenabrechnung 
aufgeschlüsselt sein.

Bitcoin: Virtuelle Währung, 
reale Steuern

Wer 2017 mit BitCoin und Co. ge-
handelt hat, konnte dank explodie-
render Kurse richtig Gewinn ma-
chen. Wo Gewinne erzielt werden, 
ist das Finanzamt allerdings nicht 
weit. Der deutsche Fiskus erwar-
tet zusätzliche Steuereinnahmen 
von 726  Millionen Euro. Anders 
als bei Gewinnen aus Kapitaler-
trägen führt hier allerdings keine 
Bank die Abgeltungssteuer ab. Der 
Steuerzahler muss sich selbst dar-
um kümmern. Es gibt aber Abhilfe: 
Als erste Steuersoftware Deutsch-
lands nimmt smartsteuer die kor-
rekte Versteuerung von Geschäften 
mit Kryptowährungen auf.

Jedes Jahr aufs Neue
Drei Tipps für Ihre nächste Steuererklärung

In der aktuellen Niedrigzinsphase 
ist auch der Kauf einer Immobilie 
eine wichtige Kapitalanlage für 
private die Anleger. Bei älteren 
Immobilien möchten die neuen 
Eigentümer nach dem Kauf häufi g 
schnell renovieren und moderni-
sieren, um das Objekt langfristig 
gut und gewinnbringend vermie-
ten zu können.
Bei diesen Modernisierungskosten 
handelt es sich um so genannte 
Erhaltungsaufwendungen, die 
der Erwerber dem Grund nach 
sofort und in voller Höhe steu-
ermindernd geltend machen 
kann. Hierbei ist eine wichtige 
Besonderheit zu beachten: Nach 
Anschaffung einer Immobilie darf 
der Instandhaltungsaufwand, in 
den ersten drei Jahren 15 Prozent 
der Anschaffungskosten des 
Gebäudes nicht überschreiten. 
Hierbei sind alle Baukosten in 
diesem Zeitraum zusammenzu-

Immobilienkauf: Vor Beginn von Investitionen 
steuerlich beraten lassen!

rechnen. Lediglich unmittelbare 
Herstellungsaufwendungen wie 
beispielsweise für einen Anbau 
bleiben unberücksichtigt sowie 
jährlich anfallende Wartungs-
kosten.

Restnutzungsdauer des Gebäu-
des, in der Regel mit 2 oder 2,5 
Prozent über 50 bzw. 40 Jahre 
abgeschrieben.
Somit dürfen im Beispielfall die 
Modernisierungs- und Reparatur-

verschieben und zunächst nur 
die notwendigsten Dinge zu 
beheben. Die durch den sofor-
tigen Werbungskostenabzug 
gewonnene Steuerersparnis von 
oft mehreren tausend Euro schafft 
neue Investitionsspielräume. 
Bei sehr umfangreichen Moder-
nisierungen, die zu Anhebung 
des Standards führen, gelten 
allerdings auch nach Ablauf der 
drei Jahre Einschränkungen für 
den Sofortabzug. „Deshalb soll-
ten die steuerlichen Regelungen 
auch weiterhin vor der Investition 
geprüft werden“, empfi ehlt Nöll.
Eine kleine Erleichterung gilt 
im Übrigen für die 15 Prozent-
Grenze: Beim Zusammenrechnen 
der Baukosten zum Vergleich mit 
dem Grenzbetrag können die Net-
towerte angesetzt werden.
Abziehbar bleiben für den Vermie-
ter dennoch die gesamten Kosten 
einschließlich Umsatzsteuer.

Beispiel: Kauf einer vermieteten Eigentumswohnung zum Preis von 
175.000 Euro.
Kaufpreis lt. Notarvertrag   175.000 €
Anschaffungsnebenkosten  12 %  21.000 €
Anschaffungskosten  100 %  196.000 €
Grundstücksanteil am Kaufpreis  20 %  39.200 €
Gebäudeanteil  80 %  156.800 €
Maximaler Instandhaltungsaufwand  15 %  23.520 €

Wird die 15 Prozent-Grenze auch 
nur geringfügig überschritten, 
entfällt der sofortige Werbungs-
kostenabzug.
Stattdessen zählen die gesamten 
Renovierungs- und Modernisie-
rungskosten als Herstellungs-
aufwand (anschaffungsnaher 
Aufwand) und werden über die 

aufwendungen in den ersten drei 
Jahren insgesamt 23.520 Euro nicht 
übersteigen.
Erich Nöll, Geschäftsführer des 
BVL: „Es kann deshalb günstiger 
sein, größere Renovierungsund 
Modernisierungsaufwendun-
gen auf den Zeitraum nach 
Ablauf der Dreijahresfrist zu 

Jugend / Soziales
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Trotz vieler Fortschritte und 
Bemühungen für gleichberech-
tigte Teilhabe treffen Menschen 
mit Behinderung im Alltag 
noch immer auf Hindernisse – 
seien es bauliche Barrieren oder 
sprachliche. Unter dem Motto 
„Inklusion von Anfang an“ soll 
der Europäische Protesttag zur 
Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung am 5. Mai genau auf 
dieses Thema aufmerksam ma-
chen. In Leipzig hat das Netzwerk 
„Aktionstag 5. Mai“ rund um den 
Tag ein informatives Programm 
zusammengestellt, für das Sozial-
bürgermeister Thomas Fabian die 
Schirmherrschaft übernommen 
hat. „Leipzig ist auf dem Weg 
zur Inklusion“, so Fabian. „In 
Kindertageseinrichtungen wird 
sie von Anfang an ermöglicht, 
und viele Kultureinrichtungen 
bieten barrierefreien Besuch. Mit 
unserem Teilhabeplan wollen 
wir viele kleine Schritte in alle 
Lebensbereiche gehen.“ 

Der Aktionstag selbst beginnt 
15 Uhr auf dem Markt mit Kund-
gebung und anschließender De-
monstration durch die Innenstadt 
zur Nikolaikirche. Dort endet die 
Veranstaltung mit einem Orgel-
konzert. Gleichzeitig lädt der 
LunA – Leipzig und Autismus 
e. V. von 10 bis 16 Uhr zum Tag 
der offenen Tür in der Hans-
Driesch-Straße 2 ein. 

„Auch wenn noch viel zu tun 
bleibt, ist Leipzig hinsichtlich der 
Barrierefreiheit nicht schlecht auf-
gestellt“, schätzt Carola Hierse-
mann, die städtische Beauftragte 
für Menschen mit Behinderun-
gen, ein und ergänzt: „Die Stadt 
hat einen guten barrierefreien 
Nahverkehr und auch viele 
Kulturstätten machen Angebote 

Aktionswoche zum 
Thema Inklusion

wie Führungen in Gebärdenspra-
che, die Audio-Deskription im 
Schauspielhaus oder Angebote 
für Förderschulen.“ Die Bereiche, 
in denen Behinderte noch besser 
unterstützt werden müssten, 
sind im städtischen Teilhabeplan 
festgeschrieben worden, den der 
Stadtrat Ende 2017 verabschiedet 
hat. Das betrifft zum Beispiel das 
Thema Arbeit. Hier soll auch der 
gerade ausgeschriebene Teilha-
bepreis (s. S. 5) Einrichtungen 
und Unternehmen anregen, 
ihr Angebot fi t zu machen für 
Menschen mit Behinderungen. 
Außerdem arbeitet die Stadt 
gemeinsam mit der Universität 
Leipzig daran, den in die Jahre 
gekommenen Internet-Stadtfüh-
rer des Behindertenverbandes 
Leipzig e. V. zu überarbeiten. 
Und die Stadt möchte für ihre 
eigenen Kommunikationskanäle 
das Thema „Leichte Sprache“ in 
Angriff nehmen. �

Veranstaltungen vom 5. bis 9. Mai

Protest für mehr Gleichberechtigung: Mit einer Demonstration 
machen Menschen mit Behinderung am 5. Mai auf ihre Bedürf-
nisse aufmerksam.            Foto: Behindertenverband Leipzig e. V.

Erweiterungsbau eröffnet

Freuen sich über mehr Platz und bessere Lernbedingungen: die Schüler der Fritz-Baumgarten-Schule, Schulleiter Nico Schütze (hin-
ten Mitte) sowie Vertreter des Amtes für Jugend, Familie und Bildung.                                                                     Foto: Martin Neuhof

Eine moderne Einrichtung, 
zusätzliche Klassen- und 
Horträume, neu gestaltete 
Schulhof- und Außenanla-
gen, Stellplätze für Fahrräder 
sowie umfassende Brand-
schutzmaßnahmen – davon 
profi tieren die Schülerinnen 
und Schüler der Fritz-Baum-
garten-Schule (Grundschule) 
im neuen Erweiterungsbau.

Am 19. April wurde das zwei-
geschossige, barrierefreie 
Gebäude in der Riebeckstraße 

50 eingeweiht. „Damit haben 
wir den ersten Schritt für die 
langfristige Entwicklung des 
Schulstandortes umgesetzt. 
Die Rahmenbedingungen 
für die Grundschule konnten 
dadurch erheblich verbessert 
werden“, freut sich Bürger-
meister Thomas Fabian.

Gebaut wurde von Ende 
Oktober 2016 bis April 2018, 
die Gesamtinvestitionen be-
laufen sich auf rund 4,8 Mil-
lionen Euro – davon etwa 3,4 
Millionen Euro Fördermittel.

Im Erdgeschoss des neuen 
Massivbaus sind die Hortkü-
che, der Mehrzweckraum, die 
Klassen- und Hortzimmer 
sowie die Technikräume 
untergebracht. Im zweiten 
Geschoss befi nden sich Klas-
sen- und Unterrichtsräume. 
Die Außenfläche wurde 
in unterschiedliche Areale 
aufgeteilt – so entstanden 
unter anderem ein Spielare-
al, Stellplätze für Fahrräder 
und ruhigere Bereiche zum 
Verweilen.

Fritz-Baumgarten-Schule hat modernen Anbau und neue Außenanlagen erhalten

Das Schulgebäude wird 
derzeit noch von zwei Schu-
len belegt, der Fritz-Baum-
garten-Schule sowie der 
Förderschule am Thonberg 
für geistig behinderte Kin-
der und Jugendliche. Der 
Erweiterungsbau schafft die 
Voraussetzungen, um nach 
dem Auszug der Förderschu-
le und der Komplexsanierung 
des Bestandsgebäudes die 
Kapazitäten für eine 5-zügi-
ge Grundschule an diesem 
Standort zu schaffen. �

Adipositas 

Wie starkes Übergewicht 
bei Kindern und Jugend-
lichen entsteht, welche 
Folgeerkrankungen es ver-
ursachen kann und welche 
Verhaltensweisen dazu bei-
tragen, dass Kinder gesund 
aufwachsen, dazu referiert 
Prof. Dr. med. Wieland 
Kiess von der Universität 
Leipzig am 8. Mai um 19 
Uhr im Paulinum, Augus-
tusplatz 10. Bei freiem Ein-
tritt sind alle Interessenten 
herzlich eingeladen. �

Lungenkrebs

Für Menschen, die an Lun-
genkrebs erkrankt sind, 
und ihre Angehörigen hat 
das Lungenkrebszentrum 
Leipzig-Nordwest eine 
neue Selbsthilfegruppe ins 
Leben gerufen. Sie trifft 
sich immer am dritten Mitt-
woch im Monat um 10 Uhr 
im Erdgeschoss des Dia-
konissenkrankenhauses, 
Georg-Schwarz-Straße 49. 
Das nächste Treffen ist am 
16. Mai. �

Getrennte Eltern

Die Evangelische Lebensbe-
ratungsstelle der Diakonie 
bietet eine neue Therapie-
gruppe für Kinder getrennter 
Eltern an. Dort sind noch 
wenige Plätze frei für Kinder 
im Alter von 7 bis 8 Jahren. 
Der erste von zehn Terminen 
beginnt am 16. Mai um 15.30 
Uhr in der Ritterstraße 5. 
Die Gruppe wird von zwei 
Psychologen geleitet. Anmel-
dung unter Tel. 1 40 60 40. �

� Auf einen Blick

Die Leipziger Kinderstiftung 
unterstützt das Projekt Night-
lifestreetwork ein weiteres 
Jahr. Ende April übergab die 
Stiftung einen Scheck über 
3 000 Euro an die beiden 
Projektträger, den Mobile Ju-
gendarbeit Leipzig e. V. und 
das städtische Sachgebiet Stra-
ßensozialarbeit. Mit dem Geld 
werden Flyer, One-Night-
Stand-Packs und Ausrüstung 
fi nanziert, die die Streetworker 
bei ihrem nächtlichen Einsatz 
benötigen. Unter dem Slogan 
„Sprich mit uns“ wenden sie 

sich seit 2009 an jugendliche 
Partygänger und sensibili-
sieren an Wochenenden u. a. 
vor Clubs, Diskotheken oder 
auf der Kleinmesse für die 
Gefahren des Nachtlebens. Bis 
zu 500 Jugendliche werden so 
pro Abend angesprochen und 
reagieren durchweg interes-
siert. In den Gesprächen geht 
es häufi g um Verhaltenstipps 
im Umgang mit Alkohol 
und anderen Drogen, aber 
auch um sexuell übertragbare 
Krankheiten und Verhütungs-
methoden. �

Kinderstiftung spendet 
für Nightlifestreetwork

Leipzigs beste 
Nachwuchsforscher prämiert

Tüfteln und experimentieren 
– das war die Devise für 345 
Gymnasiasten und Oberschüler 
aus Leipzig und Umgebung, 
die sich in den vergangenen 
Wochen am naturwissenschaft-
lichen Wettbewerb Experinat 
beteiligten. Am 24. April wur-
den die besten Nachwuchs-
forscher ausgezeichnet und 
mit attraktiven Preisen wie 
einem Tablet-PC oder einer 
Geocaching-Tour belohnt. In 
der Einzelwertung machten Se-
bastian Uhlig vom Werner-Hei-
senberg-Gymnasium Leipzig 

und Lorenz Hildebrand von der 
Petrischule das Rennen. 

In den Forschungsrichtun-
gen Energie, Chemie/Umwelt, 
Elektrotechnik, Technische In-
formatik sowie Optik machten 
sich die Schüler u. a. auf die 
Spur nachwachsender Rohstof-
fe, untersuchten LED-Technik 
und fanden heraus, was eine 
binäre Uhr ist. Initiiert wurde 
der Wettbewerb von der Leipzi-
ger Gruppe, die zeigen möchte, 
dass Naturwissenschaft kei-
neswegs verstaubt, sondern 
lebendig und spannend ist. �

Tag der offenen Tür: Beratungsstelle und Musterausstellung 
informieren zu barrierefreiem Wohnen

Was braucht man, um eine 
Wohnung behindertengerecht 
umzubauen? Was muss man 
beachten und was kostet das 
Ganze? Antworten auf diese 
und noch viele weitere Fragen 
gibt die Beratungsstelle Woh-
nen und Soziales beim Tag der 
offenen Tür am 8. Mai im Tech-
nischen Rathaus,Prager Straße 
118-136, Haus A. In der Zeit von 
10 bis 15 Uhr informieren nicht 
nur Fachvorträge zum Thema, 
sondern auch die Ausstellung 
„Barrierefreies Wohnen“ öffnet 

ihre Türen. Die Besucher dürfen 
die ausgestellten Hilfsmittel 
für Küche, Bad, Schlaf- und 
Wohnzimmer ausprobieren 
und sich beraten lassen. So 
werden auch Mitveranstalter 
wie der Behindertenverband 
Leipzig e. V. vor Ort sein.

Beratungsstellen-Mitarbei-
terin Bärbel Hälbig fasst im 
Eröffnungsvortrag zum Thema 
„Wohnen im Alter und mit 
gesundheitlichen Einschrän-
kungen“ um 11 Uhr alles Wis-
senwerte zusammen. Daran 

Spendensammlung

Für seine Arbeit sammelt 
das Müttergenesungs-
werk bis zum 13. Mai 
Spenden – sowohl auf 
der Straße als auch an der 
Haustür. Die gemeinnüt-
zige Stiftung, die sich mit 
Aufklärung, Beratung, 
Kuren und Nachsorge für 
Mütter einsetzt, hofft auf 
die Spendenbereitschaft 
der Leipziger. �

schließen sich unter anderem 
Vorträge zu Fördermöglich-
keiten, zur Pfl egereform oder 
zu unterstützender Technik an. 
Die Veranstaltung gehört zum 
Programm der Aktionswoche 
für die Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung 
(Artikel rechts).

Wer am 8. Mai nicht vor-
beischauen kann, sich aber 
trotzdem für das Thema in-
teressiert, kann die regulären 
Öffnungszeiten der Beratungs-
stelle nutzen: Dienstag von 9 bis 

12 Uhr und 13 bis 18 Uhr sowie 
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr 
und 13 bis 16 Uhr. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, sich 
direkt vor Ort zu Hause beraten 
zu lassen. Termine dafür kön-
nen telefonisch unter 1 23 45 69 
oder per E-Mail an wohnbe-
ratung@leipzig.de vereinbart 
werden. 90 Interessenten nah-
men dieses Angebot 2017 in 
Anspruch. 3 505 Beratungen  
wurden in der Prager Straße 
durchgeführt. Neben Hilfsmit-
teln ging es dabei auch um die 

Vermittlung von Hilfsange-
boten, um Unterstützung bei 
der Wohnungssuche oder um 
Hilfe zur Pfl ege. Doch die Be-
ratungsstelle ist nicht nur An-
sprechpartner für Senioren und 
behinderte Menschen. Sie berät 
und informiert auch Vereine, 
Architekten, Vermieter, Pfl e-
gekräfte und Bildungsträger. In 
der Ausstellung „Barrierefreies 
Wohnen“, die im vergangenen 
Jahr 1 464 Besucher zählte, wer-
den zudem Schulungen und 
Praxisunterricht angeboten. �

Fotoausstellung zeigt 
Migranten bei der Arbeit

Informationen zu den persön-
lichen Biografi en der darge-
stellten Menschen und allge-
meine Hintergründe zur wirt-
schaftlichen und gesellschaft-
lichen Bedeutung der von ih-
nen ausgeübten Berufe. Initi-
iert wurde die Fotoausstellung 
„MigrantIn@Leipzig – Vielfalt? 
Normal!“ vom Equilibre Inter-
national e. V., einem von afri-
kanischen Migranten in Leipzig 
gegründeten Verein. Die Schau 
ist bis zum 31. Mai im Zwischen-
geschoss (1. Etage) zu sehen. �

Fotos von in Leipzig lebenden 
und arbeitenden Migrantinnen 
und Migranten zeigt derzeit 
eine Ausstellung im Neuen Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6. 
Ziel des Fotoprojekts ist es, den 
einseitigen und polarisierenden 
Darstellungen von Migration 
und Integration in Deutschland 
positive Beispiele entgegen-
zusetzen. Migranten in Leip-
zig werden zu diesem Zweck 
in ihrer Arbeitsumgebung ge-
zeigt. Zusätzlich dazu erhalten 
die Besucher der Ausstellung 

� Programm

Offene Probe des inklusiven 
Theaterclubs „Melo“ 
7. Mai, 18 bis 20 Uhr, 
Theater der Jungen Welt

Rollstuhl-Parcours
8. Mai, 10 bis 16 Uhr, Linde-
nauer Markt

Infos zu Inklusivem Wohnen
8. Mai, 15 bis 17 Uhr, Inklusi-
ves Nachbarschaftszentrum, 
Lindenauer Markt 13

Spielenachmittag zum 
Thema Barrierefreiheit
9. Mai, 14 bis 17 Uhr, Café 
des Hauses der Demokratie, 
Bernhard-Göring-Straße 152



04103 Leipzig, Johannisplatz 21   91 88 48 63
04103 Leipzig, Schützenstraße 21   30 85 68 58
04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04109 Leipzig, Sebastian-Bach-Straße 14   24 72 35 58
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04177 Leipzig, Helmholtzstraße 27   24 70 00 35
04178 Leipzig, Am Markt 10   22 39 05 88 
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  0152 / 54 15 03 83
04277 Leipzig, Karl-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04299 Leipzig, Melscher Straße 1    86 39 89 20
04319 Leipzig, Werkstättenstraße 13   22 39 27 52
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12  60 05 15 30
04416 Markkleeberg, Rathenaustraße 11   3 38 03 00

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig,
Tel. 03 41 / 9 83 99 57
oder Katharina Fünfstück 
Am Markt 10, 04178 Leipzig 
Tel. 0341 / 22 39 05 88

Anzeigen

  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Ihr persönlicher Mittagessen-Service von

Täglich 

für Sie heiß

gebracht!

Jetzt 3 x Gold 
probieren!
Leckeres aus der Landhausküche

Probieren Sie unsere 3 DLG- 
preisgekrönten Mittagsgerichte  
zum Sonderpreis für je 6,39 €  
inklusive Dessert.

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

 03 41 - 86 09 73 21

Ein echter Geheimtipp: Die Mittagsgerichte der Landhausküche
Leidenschaftliche Kochkunst – eine geheime Zutat der Köche
Einen besonderen Geheimtipp kulinarischer Art konnte Johanna Westen neulich ihrer 
guten Freundin Maria empfehlen: Das Menüangebot der Landhausküche. Das Geheimnis 
der leckeren Mittagsgerichte liegt in der Leidenschaft und Sorgfalt der Köche: Sie legen 
großen Wert auf die Qualität, Frische und Herkunft der Zutaten. So wissen sie immer 
genau, wo die verwendeten Zutaten herkommen. „Wir setzen ganz auf Natürlichkeit und 
den puren Geschmack und verzichten bewusst auf Zusatzstoffe“, so Küchenchef Thomas 
Mindrup. Und das schmeckt man!

Die freundlichen Kuriere der Landhausküche liefern Ihnen auf Wunsch an 365 Tagen im 
Jahr ein leckeres Mittagsgericht ins Haus. Ob Klassiker der guten deutschen Küche oder 
beliebte sowie saisonale Spezialitäten – all das ist auf der Speisenkarte der Landhaus-
küche zu finden.

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch für Sie erreichbar:  
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer   

* 

Jetzt kostenfrei         
Probetragen! 

Neubert Hörakustik
Lützowstr. 11
04155 Leipzig
Tel.: 0341 5643220

Einfach aufladen 
  für 24 Stunden* 
 einzigartigen  
      Hörgenuss.

 Die bahnbrechenden 
   Phonak Audéo B-R Hörgeräte 
mit 24 h Lithium-Ionen-Akku.
     Jederzeit einsatzbereit. 
             Ohne Batteriewechsel.

NEU:
24 h

Lithium-Ionen- 
Akku

* Erwartete Betriebszeit wenn voll aufgeladen, inklusive 80 Minuten Wireless-Streaming. Mehr dazu auf www.phonakpro.de/evidence

Markranstädt · Telefon 03 42 05 / 44 98 97

Wer darüber nachdenkt, sein 
Essen von einem Menüdienst 
bringen zu lassen statt selbst 
zu kochen, sollte sich über die 
verschiedenen Möglichkeiten 
informieren. In vielen Städten 
gibt es mehrere Anbieter dieser 
Dienstleistung – öffentliche und 
private. Die Unterschiede liegen 
wie so oft im Detail. 
Ein unabhängiges Institut hat eine 
„Checkliste Essen auf Rädern“ 
erstellt, die Verbrauchern bei der 
Suche nach einem geeigneten 
Menübringdienst helfen soll. 

Welcher Menübringdienst ist der richtige? – Die Unterschiede liegen im Detail
Nach verschiedenen Kriterien 
sind Fragen formuliert, anhand 
derer die Interessierten die 
Menüdienste vergleichen und 
auf den Prüfstand stellen können. 
Gibt es die Möglichkeit, ein Menü 
unverbindlich zu bestellen? Wird 
das Essen täglich persönlich ange-
liefert? Aus welchem Menüan-
gebot kann der Kunde wählen? 
Wie ist die Qualität der Speisen? 
„Wir achten sehr darauf, dass die 
Kriterien bei uns erfüllt und wir 
den Wünschen der Tischgäste 
gerecht werden“, so Chefkoch der 

Landhausküche, Robert Weber. 
Der private Menübringdienst 
bietet seinen Kunden an, für 
sie aus hochwertigen Zutaten 
leckere Menüs zu kochen und zur 
Mittagszeit täglich heiß ins Haus 
zu bringen. Den Kunden steht 
eine wöchentlich wechselnde 
Speisekarte zur Verfügung, aus 
der sie täglich aus fünf verschie-
denen Menüs wählen können. 
Zur gewünschten Zeit kann das 
Essen durch Erhitzen in der Mik-

rowelle oder im Backofen zu Ende 
gekocht werden. Die kostenlose 
Ernährungsberatung unterstützt 
bei speziellen Lebensmittel- und 
Ernährungsfragen.  
Für eine individuelle Beratung 
oder eine unverbindliche Men-
übestellung stehen die freund-
lichen Mitarbeiterinnen der 
Landhausküche gerne zur Ver-
fügung: Montag bis Freitag – 8 
bis 18 Uhr – Telefon-Nummer: 
03 41 – 86 09 73 21

Freundliche Menükuriere 
bringen das heiße Essen der 
Landhausküche direkt ins 
Haus. Foto: ©apetito

(djd). Alleinerziehende müssen 
ihren Alltag gut durchorgani-
sieren. Aber was tun, wenn der 
Nachwuchs mit hohem Fieber im 
Bett liegt und man eigentlich zur 
Arbeit müsste? Bei Kindern unter 
zwölf Jahren haben berufstätige 
Eltern grundsätzlich Anspruch 
darauf, für die Pfl ege ihres kranken 
Kindes von der Arbeit bezahlt oder 
unbezahlt freigestellt zu werden. 

Für alleinerziehende Mütter oder 
Väter sind dies 20 Arbeitstage 
pro Kalenderjahr, bei mehreren 
Kindern unter zwölf Jahren erhöht 
sich der Anspruch auf maximal 50 
Arbeitstage. Wichtig: In allen Fäl-
len muss so rasch wie möglich ein 
ärztliches Attest eingeholt und der 
Arbeitgeber informiert werden. 
Mehr Tipps für Eltern gibt es unter 
www.geld-und-haushalt.de.

Was tun, wenn das Kind krank ist?

Neuer Kunstrasen für 1. FC Lok Leipzig
Halle am Bruno-Plache-Stadion übergeben / Vermietung an Schulen und Vereine

Erstes Training auf dem neuen Grün: Die Jugendmannschaften testen den Kunstrasenbelag.   Foto: Stadt Leipzig/quo

Über verbesserte Trainingsbe-
dingungen freut sich der 1. FC 
Lok Leipzig. Für Gesamtkos-
ten von insgesamt 376 000 Euro 
wurde der Innenbereich der 
Trainingshalle auf dem Ge-
lände des Bruno-Plache-Sta-
dions erneuert. 

Sportbürgermeister Heiko Ro-
senthal und Vereinsvorstand 
Thomas Löwe übergaben die 
Halle am 26. April zur Nutzung 
an die rund 2 600 Vereinsmit-
glieder, die bei den Arbeiten 
kräftig mit angepackt hatten. 
Bei dieser Gelegenheit übergab 
Rosenthal zudem zehn fair 
gehandelte Bälle an den Verein.

Der abgenutzte Bodenbelag 
wurde durch einen Kunstrasen 
ersetzt, Prallwände wurden 
eingebaut und minimieren 
künftig das Unfallrisiko. Zu-
dem wurden neue Ballschutz-
netze für die Fenster ange-
bracht. Des Weiteren gibt es 
nunmehr einen Vorbereitungs- 
und Aufwärmbereich im öst-
lichen Teil der Trainingshalle 
sowie neue Türen für bessere 
Rettungswege. Neben dem 
Training der Jugendabteilung 
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Marktamt sucht 
Baum für 

Weihnachten
Das Marktamt startet bereits 
jetzt wieder seine Aktion „Leip-
zig sucht den Weihnachts-
baum“. Alle Leipziger, aber 
auch die Bewohner umliegen-
der Gemeinden sind aufge-
rufen, geeignete Prachtstücke 
für den kommenden Weih-
nachtsmarkt anzubieten. Der 
Nadelbaum sollte mindestens 
20 Meter, ideal sogar 23 bis 25 
Meter, hoch sein. Einen geraden, 
dichten und gleichmäßigen 
Wuchs sollte er natürlich auch 
haben und die Genehmigung 
zur Fällung laut Baumschutz-
satzung muss vorliegen. Au-
ßerdem muss das gute Stück 
mit schwerer Technik zu er-
reichen sein und unbeschadet 
abtransportiert werden können. 
Angebote können bis zum 31. 
Mai per Post (Stadt Leipzig, 
Marktamt, 04092 Leipzig) oder 
E-Mail: marktamt@leipzig.de, 
unter dem Stichwort „Weih-
nachtsbaum 2018“, eingereicht 
werden. Komplette Checkliste 
für die Baum-Kriterien sowie 
weitere Informationen unter:

Kleines Nashornkalb heißt nun Sudan
Das Kind hat einen Namen –
das kleine Spitzmaulnashorn 
im Leipziger Zoo ist Ende 
April auf den Namen Sudan 
getauft worden. Dieser Name 
war 43 Mal, und damit am 
häufigsten, vorgeschlagen 
worden – zumeist verbunden 
mit dem Hinweis, dass er an 
den letzten, im März in Ke-
nia gestorbenen Nördlichen 
Breitmaulnashornbullen mit 
dem gleichen Namen erinnern 
und damit als Symbol gelten 
solle, dass der Kampf um den 
Erhalt der bedrohten Tierarten 
zwingend notwendig sei. Auch 
die Ostafrikanischen Spitz-

maulnashörner, zu denen der 
kleine Sudan sowie seine Eltern 
Saba und Ndugu gehören, sind 
stark vom Aussterben bedroht. 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung, der sich mit dem Vor-
schlag Osgar an der Namen-
suche beteiligt hatte, war zur 
Taufe des kleinen Nashorns 
ebenfalls anwesend und lobte 
die Anstrengungen des Zoos 
für den Erhalt bedrohter Arten.

Fast 3 000 Namensvorschlä-
ge hatten den Zoo erreicht, 
aus denen die Vorauswahl 
– Akono, Kiburi, Osgar, Sabo 
und Sudan – zur fi nalen Ab-
stimmung stand. �

und der Männermannschaft 
werde die Halle in den Morgen- 
und Abendstunden an Schulen 
und Vereine vermietet, erklärte 
Rosenthal. Die im April 2017 
begonnene Maßnahme wurde 
mit kommunalen Fördermit-
teln in Höhe von circa 112 000 
Euro mitfi nanziert (Fördergeld 
Land Sachsen: 183 000 Euro, Ei-
genanteil Verein: 80 000 Euro).
Thomas Löwe, Vereinsvor-
sitzender 1. FC Lok Leipzig: 
„Im infrastrukturellen Bereich 
sind beim Verein in jüngster 
Vergangenheit und Gegenwart 
sehr erfreuliche Fortschritte zu 
verzeichnen. Bei der Kunst-
rasenhalle haben insbesondere 
zu Beginn, bei den Abrissar-
beiten des Bodenbelags, jede 
Menge Vereinsmitglieder, vor 
allem aus unseren Jugend-
mannschaften, mitgeholfen.“ 

Als Nächstes soll  ein 
Kunstrasenplatz mit Flutlicht-
anlage errichtet werden, was 
die Stadt mit 519 000 Euro 
unterstützt. Bereits vor der Re-
novierung der Trainingshalle 
waren mit Fördermitteln der 
Stadt im Jahr 2016 die Neben-
plätze umzäunt worden. �

Der kleine Sudan mit Mutter Saba: Sein Name steht symbolisch für 
den engagierten Kampf für die bedrohte Tierart.   Foto: Zoo Leipzig

Neuer Jahresbaum im Bürgerpark
Im Bürgerpark Paunsdorf 
wächst jetzt eine Esskastanie 
– der Baum des Jahres 2018. Er 
wurde am 19. April von Um-
weltbürgermeister Rosenthal, 
Kindern der 24. Grundschule 
und Ralf Heitjohann, Nieder-
lassungsleiter Fielmann Leip-
zig und langjähriger Unter-
stützer, als 30. Jahresbaum seit 
1989 gepfl anzt. Am Weg der 
Jahresbäume im Bürgerpark 
Paunsdorf ist es nach 2015 der 
vierte Baum. Die 26 Vorgänger 
(1989 bis 2014) stehen in einem 
Hain in Kleinzschocher, der 
keinen Platz für weitere Jah-
resbäume bot. �

Sind Paten des neuen Jahresbaumes: die Schüler der 24. Grund-
schule.                                                         Foto: Stadt Leipzig/quo

www.leipzig.de/
weihnachtsmarkt

Wegen verschiedener Baumaß-
nahmen sind im Lene-Voigt-
Park derzeit teilweise Sperrun-
gen nötig, der Hauptweg bleibt 
aber passierbar. So werden um 
den Matschspielplatz sechs 
Zerr-Eichen als Schattenspen-
der gepfl anzt, der Belag des 
beliebten Kleinspielfeldes 
wird erneuert und verschlis-
sene, teilweise zerstörte Bänke 
werden durch neue ersetzt. Die 
Arbeiten für insgesamt 85 000 
Euro sollen bis Ende Mai ab-
geschlossen werden. �

Bauarbeiten im 
Lene-Voigt-Park

Nach dem gelungenen Auf-
takt lädt am 17. Mai erneut 
ein Tauschmarkt im Foyer 
des Technischen Rathauses, 
Prager Straße 118 - 136, Haus 
A, von 13 bis 17 Uhr zum Stö-
bern ein. Getauscht werden 
können Spielzeug, Bücher, 
Küchengeschirr und Küchen-
utensilien. Ausgenommen 
sind Elektrogeräte. Ziel der 
Initiatoren um den Eigenbe-
trieb Stadtreinigung und das 
Umweltinformationszentrum 
ist es, Abfall zu vermeiden. �

Tauschen und 
Müll vermeiden

www.leipzig.de/weihnachtsmarkt
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem 
(ALLRIS) zu fi nden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Annahme von Spenden, Schenkungen
 und ähnlichen Zuwendungen

Die Ratsversammlung hat die Entgegennahme einer 
Reihe von Spenden für die Stadt Leipzig und ihre 
Eigenbetriebe beschlossen. Die aktuell zur Abstim-
mung gestellten Zuwendungslisten des Dezernats Fi-
nanzen umfassten angebotene Spenden bis zu einem 
Wert von 1 000 Euro für Januar und Februar 2018. 
Durch eine zum 1. Januar 2014 in Kraft getretene 
Neuregelung in der Sächsischen Gemeindeordnung 
bedarf die Annahme oder Vermittlung von Spenden, 
Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen der Ent-
scheidung des Stadtrats. (VI-DS-05608)

Besetzung von Gremien: 
Wahl und Entsendung von Mitgliedern

Im Migrantenbeirat ersetzt gemäß Stadtratsbeschluss 
Farzin Akbari Kenari künftig Farnoosh Milde als Mit-
glied, die aus berufl ichen Gründen ausscheidet. Aus 
dem Stadtbezirksbeirat Süd wurde Thomas Cygan 
ab- und an seiner Stelle Alexander Voigt neu bestellt. 
(VI-DS-01122-DS-09; VI-DS-01145-DS-03-NF-01)

Abfl ussprobleme bei Starkregen in der Südvorstadt

Die Stadträte haben zugestimmt, dass Verwaltung 
und Wasserwerke in ihren strategischen Überlegun-
gen die zuletzt in der Südvorstadt häufi ger auftreten-
den Überfl utungen des Abwassersystems berücksich-
tigen. Gerade bei Starkregen, der im Zusammenhang 
mit dem Klimawandel zukünftig häufi ger zu erwar-
ten ist, kam es hier in der Vergangenheit vermehrt 
zur Überlastung insbesondere des Kanalnetzes. 
(VI-P-04750-VSP-01)

Ersatzneubau der Bauernbrücke

Der Stadtrat hat bekräftigt, dass die Planung 
und Realisierung des Ersatzneubaus der Bau-
ernbrücke am Auensee noch 2018 mit höchster 
Dringlichkeit weiter vorbereitet wird. Dafür ste-
hen aus dem Stadthaushalt überplanmäßige fi -
nanzielle Mittel von 400 000 Euro zur Verfügung. 
(VI-WA-05279-DS-02-NF-01)

Neue Verkehrsorganisation auf der 
William-Zipperer-Straße

Einstimmig hat sich der Stadtrat hinter das Anliegen 
gestellt, die Einrichtung eines einseitigen Radschutz-
streifens auf der William-Zipperer-Straße noch im 
zweiten Quartal 2018 zu prüfen. Im Zusammenhang 
mit der Änderung der Verkehrsorganisation am Lin-
denauer Markt ist die Stadtverwaltung laut Beschluss 
außerdem aufgefordert, die Einrichtung einer Tem-
po-30-Zone und damit die Umwidmung der Straßen-
kategorie der William-Zipperer-Straße im Abschnitt 
zwischen Erich-Köhn-Straße und Demmeringstraße 
zu prüfen. In dem Fall sollen etwaige Radschutzstrei-
fen bis zur Demmeringstraße fortgeführt und eine 
temporäre Geschwindigkeitsmessung in diesem Be-
reich ermöglicht werden. (VI-WA-05373-VSP-01)

Sozialamt evaluiert Förderung freier Träger

Die Verwaltung hat zugesagt, Konzepte und Pla-
nungen des Sozialamtes, die als Grundlage der För-
derung von Angeboten bei freien Trägern dienen, 
bedarfsgerecht weiterzuentwickeln. Hintergrund 
sind die in den letzten Jahren durch Miete und Per-
sonal gestiegenen Kosten für die freien Träger und 
die nicht in gleichem Maße erhöhten Fördersummen 
durch das Sozialamt. (VI-A-04671-NF-02)

Schulsozialarbeit in Schulen des 2. Bildungswegs

Schulen des 2. Bildungswegs sollen nach Willen des 
Stadtrats ebenfalls einen Schulsozialarbeiter erhalten. 
Dieser soll zukünftig in der Abendoberschule, dem 
Abendgymnasium und dem Leipzig-Kolleg die Ar-
beit der dort tätigen Pädagogen unterstützen. (VI-A-
05037)

Radnetzplanung

Eine Mehrheit des Stadtrats hat den Oberbürger-
meister aufgefordert, dem Stadtrat die mit dem Rad-
verkehrsentwicklungsplan bereits beschlossene und 
mit den einschlägigen Verbänden vorabgestimmte 
Radnetzplanung (Hauptnetzrad) vorzulegen. Dies 
soll nach Einrichtung der Stabsstelle für integrierte 
Verkehrsentwicklungsplanung erfolgen, spätestens 
jedoch bis zum 31.08.2018. Die Leipziger Radnetzpla-
nung soll dabei sinnvoll mit dem SachsenNetz Rad 
verknüpft werden. (VI-A-05155)

Änderung der Sondernutzungssatzung

Eine Änderung der Sondernutzungssatzung der 
Stadt Leipzig fand mehrheitliche Zustimmung im 
Stadtrat. Die Änderung betrifft vorrangig Gebühren, 
die nun für Heizstrahler im öffentlichen Raum fällig 
werden (siehe Seite 10). (VI-DS-01213-NF-03)

Wohnungsbau über Lebensmittelmärkten

Mehrheitlich hat der Stadtrat den Oberbürgermeister 
damit beauftragt, noch in diesem Jahr eine öffentliche 
Veranstaltung zum Umgang mit knapper werdenden 
Flächenressourcen in der wachsenden Stadt durchzufüh-
ren. Dabei soll auch das Thema der Mischnutzungen von 
Wohnen und Gewerbe wie etwa beim Wohnungsbau über 
Lebensmittelmärkten aufgegriffen werden. (VI-A-05349)

Maßnahmen zum Bienenschutz

Die Ratsversammlung hat die Stadtverwaltung er-
sucht, einen Maßnahmenkatalog zum Schutz von 
Wild- und Honigbienen in Leipzig zu erarbeiten. 
Vertreter von Umweltvereinen und -verbänden, der 
beiden Kleingartenverbände, des Imkervereins Leip-
zig e.V. und des Kreisbauernverbandes sollen da-
bei beteiligt und der Maßnahmenkatalog anschlie-
ßend auch öffentlich bekannt gemacht sowie bei 
allen Planungen und Vorhaben der Stadtverwaltung 
berücksichtigt werden. Der Katalog soll regelmä-
ßig weiter qualifi ziert und fortgeschrieben werden. 
(VI-A-05301-NF-03; VI-A-05301-ÄA-02)

Personal für Schulbibliotheken und Leseräume

Die Stadtverwaltung wird nach Willen der Stadträte 
die personelle Betreuung von Schulbibliotheken und 
-leseräumen auch nach Wegfall der arbeitsmarktpoli-
tischen Maßnahmen ab 1.1.2019 absichern. Dazu soll 
die Möglichkeit der Weiterführung der Stellen in den 
Schulbibliotheken über arbeitsmarktpolitische Maßnah-
menprogramme des Bundes geprüft und dem Stadtrat 
bis zum dritten Quartal 2018 ein Vorschlag gemacht 
werden. Außerdem wird sich die Stadt dafür einsetzen, 
dass der „Freiwilligendienst aller Generationen“ in der 
Schulbibliothek  gemeinsam mit der Bundesagentur für 
Arbeit und den Berufseinstiegsberatern an den Schulen 
aktiv beworben wird. Dafür wird ab 2019 die Anzahl 
an Stellen für den Freiwilligendienst aller Generationen 
erhöht. (VI-A-05379; VI-A-05379-ÄA-02)

Überarbeitung der Porträtgalerie ehemaliger 
Leipziger Oberbürgermeister im Neuen Rathaus

In die kürzlich eingerichtete Porträtgalerie Leipziger 
Oberbürgermeister im Neuen Rathaus wird gemäß 
Stadtratsbeschluss nachträglich auch Erich Zeigner auf-
genommen. Zusätzlich wird in Zusammenarbeit mit 
dem Stadtgeschichtlichen Museum ein wissenschaftlich 
fundiertes Konzept erarbeitet, das Fragen zur Bewer-
tung verschiedener Wahlen und insbesondere zu strit-
tigen Personen im Rahmen ihres historischen Kontextes 
in der Galerie thematisiert und Varianten zur Darstel-
lung der historischen Personen anbietet. (VI-A-05446; 
VI-A-05446-ÄA-02)

Vertretungssystem für Kindertagespfl ege

Für die Kindertagespfl ege in Leipzig soll ein wirksa-
mes Vertretungssystem gefunden werden. Damit hat 
die Mehrheit des Stadtrats die Verwaltung beauftragt. 
Auf Grundlage landes- bzw. bundesweit existierender 
Best-Practice-Beispiele soll die Verwaltung ein solches 
System fi nden und dem Stadtrat dazu einen Umset-
zungsvorschlag bis spätestens Ende 2018 vorlegen. Im 
Doppelhaushalt 2019 und 2020 werden entsprechen-
de Kosten zur Initiierung und Umsetzung des Vertre-
tungssystems eingeplant. (VI-A-05451)

Geh- und Radweg am Sportplatz in Lützschena

Der Geh- und Radweg am Rand des Sportplatzes Lütz-
schena und östlich entlang des Heidegrabens zum 
Zipfel wird gemäß einer Machbarkeitsstudie und im 
Rahmen der fi nanziellen Möglichkeiten weiter geplant 
und gebaut. Dies hat die Verwaltung dem Stadtrat zu-
gesichert. Da die Mittel im Doppelhaushalt 2017/2018 
nicht eingeplant sind, wird die Entscheidung unter 
Vorbehalt der entsprechenden Mittelanmeldung und 
Beschlussfassung zum Doppelhaushalt 2019/2020 ge-
stellt. Voraussetzung ist auch, dass der Sportverein 
Sternburg Lützschena-Stahmeln e.V. einen Teil seiner 
gepachteten Sportfl äche dauerhaft aufgibt und diese 
für die Planung und den Bau zur Verfügung stellt. (VI-
HP-03713-VSP-02)

Aufhebung der Straßenausbaubeitragssatzung

Die Straßenausbaubeitragssatzung wird nach Willen 
des Stadtrats mit dem Doppelhaushalt 2019/20 abge-
schafft. Die Satzung diente bisher dazu, Anwohner an 
den Kosten für die Sanierung von Straßen fi nanziell zu 
beteiligen. Bis 30. Juni 2018 soll die Verwaltung nun ei-
nen Vorschlag für eine Satzung zur Aufhebung vorle-
gen. (VI-A-05378; VI-A-04957; VI-A-05613-NF-02)

Eissport in Leipzig

Um den professionellen Eissport zu stärken und pers-
pektivisch die Möglichkeit zum öffentlichen Eislaufen 
in Leipzig zu ermöglichen, hat der Stadtrat die Verwal-
tung mit einigen Aufträgen versehen. Zunächst sollen 
Verhandlungen mit der Stadt Taucha über eine befris-
tete Weiternutzung des dort derzeit für den Spiel- und 
Trainingsbetrieb der Icefi ghters Leipzig aufgestellten 
Eiszeltes geführt werden. Sollten diese zu keinem Er-
gebnis führen, verpfl ichtet sich die Stadt, die Icefi gh-
ters mit einmalig bis zu 200 000 Euro zur Anmietung 
einer neuen Spiel- und Trainingsstätte zu unterstützen. 
Bei erfolgloser Suche nach einem geeigneten Objekt 
soll auch geprüft werden, welche städtischen Grund-
stücke vorübergehend zur Verfügung gestellt werden 
könnten. Schließlich soll die Stadtverwaltung bis Ende 
2018 eine Übersicht mit sämtlichen notwendigen Pa-
rametern (Voraussetzungen, Bedingungen, rechtliche 
Aspekte etc.) für eine Ausschreibung zum Bau einer 
Eishalle im Rahmen einer Konzeptvergabe erarbeiten. 
(VI-A-05046-ÄA-02)

Neue Schulnamen: 172. Schule und 
Schule Telemannstraße

Die 172. Schule, Grundschule der Stadt Leipzig, trägt 
ab dem 1.8.2018 den Schulnamen „Schule am Leutz-
scher Holz“, die Schule Telemannstraße, Gymnasium 
der Stadt Leipzig, darf ab dem 1.8.2018 den Schulna-
men „Gerda-Taro-Schule“ führen. Diese Namensän-
derungen wurden von den Stadträten einstimmig be-
stätigt. (VI-DS-05480) 

Wiederbestellung Geschäftsführung
 Städtische Altenpfl egeheime

Stefan Eckner wurde von der Ratsversammlung als 
Geschäftsführer der Städtischen Altenpfl egeheime 
Leipzig gGmbh im Amt bestätigt. Sein neuer Vertrag 
läuft ab dem 1. April 2019 bis zum 31. März 2024. 
(VI-DS-05442)

Einrichtung einer zwei- bis dreizügigen
Oberschule in der Höltystraße

Ab dem Schuljahr 2020/21 soll in der Höltystraße in 
Meusdorf eine zwei- bis dreizügige Oberschule ein-
gerichtet werden. Diesen Beschluss hat die Mehrheit 
des Stadtrats bestätigt und damit die formelle Grund-
lage dafür geschaffen, dass in dem bereits in Bau be-
fi ndlichen Objekt ab 2020 Unterricht gegeben werden 
kann. Bis zur Fertigstellung wird die Schule ab dem 
Schuljahr 2018/19 schuljahresweise, beginnend mit 
der Klassenstufe 5, in einem Vor-Interim am Standort 
Wilhelm-Ostwald-Schule aufgebaut und als Außen-
stelle der Lene-Voigt-Schule (Oberschule) geführt. 
(VI-DS-05307)

Baubeschluss: Erweiterungsbau 60. Grundschule

Der Stadtrat hat einen Baubeschluss für einen Er-
weiterungsbau samt Speisenversorgung für die 60. 
Grundschule in der Seumestraße gefasst. Die Grund-
schule im Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain ist auf-
grund der steigenden Schülerzahlen im Umfeld seit 
dem Schuljahr 2017 dauerhaft dreizügig belegt. Die 
Möglichkeiten der räumlichen Kapazitätserweiterun-
gen im Schulgebäude sind aber erschöpft, weshalb 
der Erweiterungsneubau nötig wurde. Der Stadtrat 
hat außerdem durchgesetzt, dass noch 2019/20 mit 
den Planungen und dem Bau für eine neue Einfeld-
sporthalle auf dem Gelände begonnen wird. Au-
ßerdem soll die Sanierung des Hortgebäudes in der 
Schönbergstraße unmittelbar nach der Fertigstellung 
von Schulerweiterung und Einfeldsporthalle ein-
geordnet und bis 31.7.2018 ein Maßnahmenkatalog 
sowie eine Zeitschiene für Sanierungsarbeiten am 
Altgebäude der 60. Grundschule vorgelegt werden. 
(VI-DS-05360; VI-DS-05360-ÄA-03)

Mehrkosten: Übernahme von Betreuungskosten 
für Kinder mit Kita-Anspruch

Mehrkosten in Höhe von 640 000 Euro für die Über-
nahme von Betreuungskosten für Kinder mit einem 
Kita-Anspruch wurden vom Stadtrat bestätigt. Die 
Deckung erfolgt aus dem Budget für Hilfen für Asyl-
bewerber. (VI-DS-05412)

Verwaltungsunterbringung in Halle 12

Der Stadtrat hat den Weg geebnet, um unter anderem 
das Amt für Jugend, Familie und Bildung zukünftig 
in der Halle 12 auf der Alten Messe unterbringen zu 
können. Die einstimmig votierte Vorlage enthält ne-
ben verschiedenen Varianten zur mittelfristigen Ver-
waltungsunterbringung in der Stadt insgesamt auch 
den Plan, einen Mietvertrag mit der LEVG, in deren 
Besitz sich die Halle 12 befi ndet, abzuschließen. Im 
ersten Bauabschnitt geht es dabei um etwa 100 Ar-
beitsplätze für die Verwaltung. Für den späteren 
zweiten Bauabschnitt wurden bereits jetzt Planungs-
kosten von etwa 3 Millionen Euro freigegeben. Neben 
der Verwaltung sind in der Halle 12 Räumlichkeiten 
für den Verbund Kommunaler Kinder- und Jugend-
hilfe (VKKJ), das Stadtarchiv, Depots für Städti-
sche Museen und Flächen zur Ansiedlung eines Life 
Science Clusters vorgesehen. (VI-DS-03786-NF-04; 
VI-DS-03786-NF-04-ÄA-01)

Grundsatzbeschluss: 
Bildungs- und Bürgerzentrum Grünau

Grünau erhält ein Bildungs- und Bürgerzentrum in 
der jetzigen Stadtteilbibliothek Mitte in der Stuttgarter 
Allee. Ein entsprechender Grundsatzbeschluss wurde 
vom Stadtrat bestätigt und soll nun in einem Planungs-
beschluss konkretisiert werden. An dem Standort sol-
len das Bürgeramt, der Stadtteilladen und Angebote 
der Volkshochschule gebündelt werden. Bestandteil 
des Beschlusses ist auch, dass die Auswirkungen, die 
die Schließung der bisherigen Standorte der Einrich-
tungen auf ihr Umfeld hat, untersucht und das Ergeb-
nis der Analyse dem Stadtrat bis zum Ende des Jahres 
vorgelegt werden. Die Objekte sollen nicht veräußert 
werden, sondern im Bestand der Stadt verbleiben. 
Außerdem soll die Fortentwicklung der bisherigen 
Standorte der Einrichtungen im Stadtteilentwick-
lungskonzept Grünau besonders berücksichtigt wer-
den. Darüber hinaus stellte der Stadtrat per Beschluss 
sicher, dass mit den gewerblichen Nutzern des Objek-
tes in der Stuttgarter Allee 15 die Möglichkeiten zum 
Erhalt der Unternehmen in Grünau ausgelotet wer-
den. (VI-DS-04591; VI-DS-04591-ÄA-02; VI-DS-04591-
ÄA-03; VI-DS-04591-ÄA-04; VI-DS-04591-ÄA-05)

Anpassung Gesellschaftsvertrag LWB an LCGK

Der Stadtrat hat mehrheitlich für eine Anpassung 
des Gesellschaftsvertrags mit der LWB GmbH an die 
Richtlinien des Leipziger Corporate Governance Ko-
dex (LCGK) gestimmt. (VI-DS-05077)

Angebotsverbesserung auf den 
Buslinien 74E und 76

Die Stadträte haben sich für eine Ausweitung des 
Angebots auf den Buslinien 74/74E und 76 ausge-
sprochen. In Bezug auf die Linien 74/74E betrifft 
dies eine Taktverdichtung, die Linie 76 soll verlän-
gert werden und erhält damit einen neuen End-/
Startpunkt. Darüber hinaus ist für alle drei Linien 
eine Verknüpfung vorgesehen. Dies soll insgesamt 
auch zu einer besseren Anbindung an die zwei S-
Bahnhöfe Völkerschlachtdenkmal und Leipzig MDR 
führen. (VI-DS-04868)

Integriertes Handlungskonzept: 
Soziale Stadt Paunsdorf

Einstimmig wurde von den Stadträten das Integrier-
te Handlungskonzept Soziale Stadt Paunsdorf be-
schlossen. Dieses dient als ein Orientierungsrahmen 
für das vernetzte Handeln von Akteuren innerhalb 
und außerhalb der Verwaltung sowie als Leitlinie für 
Fachplanungen und den kommunalen Mitteleinsatz. 
(VI-DS-05014)

Teilaufhebung Sanierungssatzung Leipzig Plagwitz

Die Mehrheit der Ratsversammlung hat für eine 
Teilaufhebung der Sanierungssatzung Plagwitz ge-
stimmt. Sie betrifft vor allem den südlichen Teil des 
Stadtviertels. Die Satzung war Grundlage für die 
stadtplanerische Entwicklung und für die Beantra-
gung von Fördergeldern. Nach Aufhebung kann die 
Stadt nun auch Ausgleichsbeiträge von Eigentümern 
erheben, die von der Wertsteigerung ihres Grund-
stücks profi tieren. (VI-DS-05054-NF-01)

Vermarktungsverfahren Lindenauer Hafen

Die Stadt darf ein Flurstück im Gebiet des Lindenau-
er Hafens als Kapitaleinlage an die LWB veräußern. 
Dies hat der Stadtrat mehrheitlich so beschlossen. 
Dabei soll vertraglich abgesichert werden, dass die 
LWB auf dem Grundstück bis zum Jahr 2021 eine 
Kindertagesstätte mit 105 Plätzen errichtet und das 
Gebäude um etwa 20 Wohneinheiten ergänzt, die 
mietpreisgebunden (6,50 Euro/Quadratmeter netto, 
kalt) vermietet werden. (VI-DS-05055-NF-01)

Bau- und Finanzierungsbeschluss: Busabstellplatz 
und Zufahrtsstraße Hauptbahnhof Ostseite

Für 2,4 Millionen Euro darf die Stadt mit der Pla-
nung und dem Bau eines Busabstellplatzes an der 
Ostseite des Hauptbahnhofes sowie dem Ausbau 
einer Zufahrtsstraße beginnen. Einen entspre-
chenden Bau- und Finanzierungsbeschluss hat die 
Ratsversammlung einstimmig gefasst. Der Bus-
parkplatz an der Brandenburger Brücke, nahe dem 
kürzlich eröffneten Fernbusterminal, soll auch Rei-
nigungs- und Servicestationen für Busfahrer bieten. 
(VI-DS-05217)

Projekt „JugendWohnen“

Das Projekt JugendWohnen erhält von der Stadt für 
das Jahr 2018 einmalig rund 61 000 Euro für zusätz-
liche Personal- und Sachkosten. Mit den Mitteln soll 
vor allem die sozialpädagogische Betreuung abgesi-
chert werden, die die Grundlage dafür bildet, dass 
im Rahmen des Projekts ein langfristiger Mietvertrag 
mit der LWB für ein Mehrfamilienhaus in der Bor-
naischen Straße abgeschlossen werden kann. Dort 
sollen dann Jugendliche und junge Erwachsene, die 
Gefahr laufen, wohnungslos zu werden, kurzfristig 
und unbürokratisch eine Unterkunft auf Zeit zur 
Verfügung gestellt bekommen und befähigt werden, 
eigenverantwortlich und selbstständig ihr Leben ge-
stalten zu können. (VI-DS-05237)

Bau- und Finanzierungsbeschluss: 
Musikalische Komödie

Die Musikalische Komödie wird ab 2019 umfassend 
saniert. Einen entsprechenden Bau- und Finanzie-
rungsbeschluss hat der Stadtrat einstimmig gefasst. 
Geplant sind Sanierungsarbeiten des Zuschauer-
saales inklusive des alten, im Moment ungenutzten 
Rangbereiches, der Umbau des Orchestergrabens, 
die Sanierung des Venussaales als Rangfoyer, die Sa-
nierung des Rangumgangs mit den Sanitärräumen 
für die Zuschauer und die Treppenhäuser 4 bis 7. Für 
die Bauzeit von etwa 16 Monaten wird die MuKo ge-
schlossen, das nahegelegene Westbad dient als Inte-
rim. Die Gesamtkosten der Baumaßnahme betragen 
rund 7,6 Millionen Euro. (VI-DS-05339)

Finanzierung: „Angebote der Berufsorientierung 
im Bereich Robotik / Arbeitswelt 4.0“

Insgesamt 129 000 Euro über drei Jahre erhält laut 
Stadtratsbeschluss der Verein „Freunde und Förde-
rer des BSZ 7 Leipzig e. V.“ für das Projekt „Ange-
bote der Berufsorientierung im Bereich Robotik / 
Arbeitswelt 4.0“. Mit dem Projekt sollen Kinder und 
Jugendliche für das Thema Robotik begeistert und 
auf eine spätere Tätigkeit im Bereich der Industrie 
4.0 vorbereitet werden. (VI-DS-05364)

Planfeststellung: S 78 Althener Straße in Engelsdorf

Die Stadträte haben den Oberbürgermeister dazu 
aufgefordert, ein förmliches Planfeststellungsverfah-
ren für die Staatsstraße 78 in Engelsdorf zu eröffnen. 
Anschließend sollen ein Bau- und Finanzierungsbe-
schluss für die Althener Straße in die Ratsversamm-
lung eingebracht und entsprechende Fördermit-
tel beantragt werden, um möglichst noch 2019 mit 
Bauarbeiten an der Straße beginnen zu können. (VI-
DS-05371) 



Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung
Niederschrift
 - Niederschrift der Sitzung vom 21.03.2018; Teil 

II: Verlaufsprotokoll
 - Niederschrift der Sitzung vom 18.04.2018/

25.04.2018; Teil I: Beschlussprotokoll
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderungen
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt 
wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
 - Bürgerparkprojekt GleisGrünZug; Einreicher: 

Daniel Bergelt
 - Fahrbahnsanierung Breitenfelder Straße; 

Einreicher: Eric Kremers
 - Geplante Aktivitäten der Stadt Leipzig aus 

Anlass des 30. Jahrestages der Friedlichen 
Revolution im Oktober 2019; Einreicher: 
Dieter Krause

 - Sozialarbeit mit Obdachlosen in Leipzig; 
Einreicher: Franca Belle Borger

 - Sozialarbeit mit Obdachlosen in Leipzig; 
Einreicher: Antonia Groß

 - Einhaltung der Eigentümerziele LWB/Sanie-
rungspläne im Leipziger Süden; Einreicher: 
Ulrike Schult und Alexander Rode 

Petitionen (werden nach TOP Einwohneranfra-
gen aufgerufen)
 - Petition zum Problem der starken Zunahme 

der Lärm- und Schadstoffbelastung durch 
LKW-, Bus- und PKW-Verkehr in der Karl-
Tauchnitz-Straße

 - Petition zum Mittlerer Ring Ost/Südost
 - Überprüfung von Bürgermeistern und Stadt-

ratsmitgliedern auf frühere Stasi-Mitarbeit
 - Schulweg sicher machen – Wiedereinrichtung 

des Fußgängerüberwegs auf der Eilenburger 
Straße

 - Petition für eine Straße oder Platz mit dem 
Namen: „Dr. Ruth Pfau“

 - Reduzierung von Luftverschmutzung und 
Lärmbelästigung durch Silvester-, Feuer-
werks- und Knallkörper

 - Einrichtung eines Oparl-Endpunktes VI-P-
05760-DS-01; Einreicher: Petitionsausschuss

 - Petition zum Verfahren zur Vergabe von 
Essensaufträgen in Schulen und Kitas

Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirksbeiräte 
gemäß § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung der 
Stadtbezirksbeiräte (werden nach TOP Petitio-
nen aufgerufen)
 - Wichtige Angelegenheit: Nutzbarkeit im 

nordöstlichen Lene-Voigt-Park verbessern – 
Verweisung; Einreicher: SBB Südost

Änderung der Besetzung von Gremien
 - Beirat für Gleichstellung (6. Änderung
 - Vergabegremium VOL (1. Änderung)
 - Stadtbezirksbeirat West (4. Änderung)
 - Stadtbezirksbeirat Süd

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
 - Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-

versammlung Regionaler Planungsverband 
Westsachsen (2. Änderung) 

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gemäß § 5 Abs. 
3-5 der Geschäftsordnung (Die Anträge fi nden 
Sie in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris)

Anträge zur Beschlussfassung
 - Nachhaltige Sicherung des Objektes Schkor-

lopper Straße 34, 04249 Leipzig als Vereins-
haus; Einreicher: Ortschaftsrat Hartmanns-
dorf-Knautnaundorf

 - Einrichtung eines Runden Tisches zum Thema 
„Wohnen in Leipzig für Menschen mit Migra-
tionsgeschichte/Fluchterfahrung“; Einreicher: 
Migrantenbeirat

 - Anpassung der Zuwendungsvoraussetzun-
gen der Fachförderrichtlinie des Amtes für 
Umweltschutz; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

 - Ergänzung der Sondernutzungssatzung; 
Einreicher: Beirat für Gleichstellung von Frau 
und Mann

 - Aussetzung von Maßnahmen nach STEP 
Verkehr und öffentlicher Raum aus 2014; 
Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Verkehrsleitsystem – Maßnahmen zur Be-
grenzung der Schadstoffbelastung; Einreicher: 
CDU-Fraktion, Einreicher: SPD-Fraktion

 - Aufbau einer Selbstversicherung; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Einführung einer Strategischen Sozialplanung; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Gedenken an Opfer des Nationalsozialismus 
am Gebäudekomplex Riebeckstraße 63; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Fahrradstraßen im Musikviertel; Einreicher: 
Jugendbeirat/Jugendparlament

 - Kennzeichnungspfl icht für den Stadtord-
nungsdienst; Einreicher: Jugendbeirat/
Jugendparlament

 - Strategiekonferenz zur Wohnungslosigkeit 
in Leipzig einberufen; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Leipzig als Modellregion für fahrscheinlosen 
Nahverkehr; Einreicher: Gabelmann, Ute 
Elisabeth

 - Gemeinsam für Leipzig – Synergien in der 
L-Gruppe für Leipzig nutzen; Einreicher: 
SPD-Fraktion

 - Straßen in neuen Stadtvierteln sinnvoll benen-
nen; Einreicher: SPD-Fraktion

Anfragen an den Oberbürgermeister
 - Erkenntnisse aus dem Schulversuch ERINA 

für gelingende Inklusion; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Lastenfahrräder fördern; Einreicher: SPD-
Fraktion

 - Krähenalarm jetzt auch in Leipzig?; Einreicher: 
SPD-Fraktion

 - Erteilungspraxis von Sondernutzungserlaub-
nissen; Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Speisenversorgung in Kitas und Schulen; 
Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Auswirkungen der Datenschutz-Grundver-
ordnung (DS-GVO) auf die Stadtverwaltung; 
Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Grundsteuer; Einreicher: Fraktion Die Linke  
 - Änderung der strategischen Liegenschafts-

politik; Einreicher: SPD-Fraktion; Einreicher: 
Fraktion Die Linke ; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Illegale Müllablagerungen - wie groß ist der 
Schaden?; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - Anfrage zur Vorlage VI-DS-05434 „Überplan-
mäßige Aufwendungen nach § 78 SächsGemO 
in Anlehnung an § 79 Absatz 1 SächsGemO 
für die Kinder- und Jugendförderung und 
Zuschüsse für Vereine und Verbände im 

Sozial- und Gesundheitsamt“; Einreicher: 
Fraktion Freibeuter

 - Verbleib von Karstadt; Einreicher: Fraktion 
Freibeuter

 - Grünfl ächenunterhaltung; Einreicher: Stadt-
rätin N. Wohlfarth

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen
 - Entscheidung über die Annahme von Spen-

den, Schenkungen der Stadt Leipzig und ähnli-
che Zuwendungen gemäß § 73 (5) SächsGemO 
bis zu einem Wert von 1 000 Euro bis März 2018

Vorlagen I
 - 3. Änd. zum Bau- und Finanzierungsbeschluss 

DS-00553/14 vom 25.02.15 Oberschule Ratzel-
straße aufgrund von Mehrkosten im Zusam-
menhang mit der Bestätigung einer überplan-
mäßigen Auszahlung nach § 78 SächsGemO 
in Anlehnung an § 79 (1) SächsGemO

 - Neubau 4-zügige Grundschule mit Schulhort 
und Sporthalle, Baumannstraße 13  in Verbin-
dung mit der Bestätigung einer überplanmä-
ßigen Auszahlung gemäß § 78 SächsGemO in 
Anlehnung an § 79 (1) SächsGemO

 - Grundschule, Thierschstraße, 04289 Leipzig, 
Neubau i. V. m. Bestätigung einer überplan-
mäßigen Verpfl ichtungsermächtigung nach § 
81(5) SächsGemO

 - Integriertes Stadtentwicklungskonzept Leip-
zig 2030 (INSEK)

 - Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept 
Grünau 2030 (STEK Grünau) 

 - Unterbringung des Stadtarchivs – 1. Nachtrag 
zum Mietvertrag

 - 2. Änderung zum Bau- und Finanzierungsbe-
schluss im Berufsschulzentrum 7, Neustädter 
Straße 1, 04315 Leipzig in Verbindung mit der 
Bestätigung einer überplanmäßigen Auszah-
lung nach § 78 SächsGemO in Anlehnung an 
den § 79 (1) SächsGemO

 - Steuerung der Eigenbetriebe der Stadt Leipzig
 - Bebauungsplan Nr. 236 „Radefelder Allee 

Südost“; Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil 
Lützschena-Stahmeln; Satzungsbeschluss

 - Kindertagesstättenplanung der Stadt Leipzig 
für den Planungszeitraum Januar bis Dezem-
ber 2018 sowie Januar bis Dezember 2019; 
Fortschreibung 2020 bis 2022

 - Änderung der Vergnügungsteuersatzungen 
der Stadt Leipzig

 - Bebauungsplan Nr. 428 „Gewerbegebiet Plag-

witz Süd/Markranstädter Straße“; Stadtbezirk 
Südwest, Ortsteil Plagwitz; Erweiterung 
des Geltungsbereiches des Aufstellungsbe-
schlusses

 - Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht;
 - Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Plagwitz; Sat-

zungsbeschluss
 - Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht; 

Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Plagwitz; Sat-
zungsbeschluss

 - Kommunalwahlen 2019: Zahl der Stadtrats- 
und Ortschaftsratsmitglieder, Stadtratswahl-
kreise

 - Straßenbenennung 1/2018
 - Fortschreibung der Eigentümerziele der 

Stadt Leipzig für die Leipziger Entwicklungs- 
und Vermarktungsgesellschaft mbH & Co. 
Grundstücks-KG (LEVG) 

 - Überplanmäßige Aufwendungen nach § 78 
SächsGemO in Anlehnung an § 79 (1) Sächs-
GemO für das Jahr 2018 für die konsumtive 
Ausstattung von schulischen Objekten im 
Rahmen der Verschiebung der Fertigstellung 
von Baumaßnahmen

 - Kommunales Programm zur Förderung von 
MINT-Aktivitäten und Vorbereitung von 
Jugendlichen auf die Arbeitswelt 4.0

 - Stellungnahme der Stadt Leipzig zum Betei-
ligungsentwurf des Regionalplans Leipzig-
Westsachsen 2017

Informationen I
 - Sportprogramm 2024 für die Stadt Leipzig - 

Umsetzungsbericht Stand 31.12.2017
 - EFRE-Fördergebiet Leipziger Westen 2014-

2020
 - 1. Änderung zum Beschluss VI-DS-03124, 

Förderung von Baumaßnahmen- Philippus 
Leipzig, Aurelienstraße 54 – Energetische 
und bauliche Sanierung des Kirchenbaues 
inkl. Nebenräume zu einem öffentlichem 
Veranstaltungsort, 1. BA

 - Umsetzung des Beschlusses der Ratsver-
sammlung VI-A-03534 zur Einführung eines 
Internen Kontrollsystems (IKS)

 - Jobcenter Leipzig: Zielabrechnung 2017 und 
Zielvereinbarung 2018, Arbeitsmarkt- und 
Integrationsprogramm 2018

 - Kosten der Unterkunft und Heizung: Anpas-
sung der Richtwerte für Leistungsberechtigte 
nach dem SGB II und SGB XII ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am 16.05.2018 um 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

 Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
07.05., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
 - Es liegen keine Vorlagen vor.
 - Beantwortung der Fragen zur Vorlage Ver-

kauf Rosenowstraße 
Beschlüsse aus der 68. nicht öffentlichen 
Sitzung am 26.03.2018
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 69. öffentlichen Sitzung 
am 09.04.2018
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
14.05., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
 - Kitaplatztausch-Anzeigen auf www.meinki-

taplatz-leipzig.de
 - Kostenfreie Kinder- und Schulspeisung
 - Wichtige Angelegenheit des Stadtbezirks-

beirates Leipzig-West Zukunft des Offenen 
Treffs „Völkerfreundschaft“, Einrichtung 
eines Veranstaltungsmanagements

 - Wichtige Angelegenheit des Stadtbezirks-
beirates Leipzig-West Zukunft des Offenen 
Treffs „Völkerfreundschaft“, Einrichtung 
eines Veranstaltungsmanagements

 - Kommunales Programm zur Förderung von 
MINT-Aktivitäten und Vorbereitung von 
Jugendlichen auf die Arbeitswelt 4.0

 - Kindertagesstättenplanung der Stadt Leipzig 
für den Planungszeitraum Januar bis Dezem-
ber 2018 sowie Januar bis Dezember 2019; 
Fortschreibung 2020 bis 2022

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss: Kom-
plettmodernisierung „Offener Freizeittreff 
Arena“, Miltitzer Weg 8, 04205 Leipzig

 - Jobcenter Leipzig: Zielabrechnung 2017 und 
Zielvereinbarung 2018, Arbeitsmarkt- und 
Integrationsprogramm 2018 

 - Einrichtung der Stelle für eine/n Koordinator/-
in für Veranstaltungsmanagement Offener 
Freizeittreff „Völkerfreundschaft“ gemäß 
DS-00795/14

 - Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss 

 - Bericht des Bürgermeisters 
 - Quartalsberichterstattung über den Stand 

und die Entwicklung im Bereich HzE – Sach-
stand der Kita-Baumaßnahmen – Sachstand 
KIVAN ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag: 2. Do./Monat, 15.00-17.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffl er, Tel. 0160 
4 45 55 44; E- Mail: friedensrichter-loeffl er@t-
online.de

Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag: 3. Mi./Monat, 16.00-17.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32, Christa Taube-Rohde,  
Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)

Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag: 1. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32 , Dirk Hanschke, Tel. 
0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
friedensrichter-hanschke@web.de

Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag: letzter Fr./Monat, 14.00-15.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32, Doreen Kempf, Tel. 1 23 
35 20; E-Mail: doreen.kempf@leipzig.de 

Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag: 3. Do./Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32, in Vertretung Michael Löffl er, 
Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-
loeffl er@t-online.de

Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlichtend 
tätig werden. Das Informationsgespräch ist 
kostenfrei. 
Anfragen unter 1 23 35 20 oder rechtsamt@
leipzig.de. ■

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Stadtbezirksbeirat West
07.05., 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreund-
schaft“, Großer Saal, Stuttgarter Allee 9
 - Einrichtung der Stelle für eine/n Koordinator/-

in für Veranstaltungsmanagement Offener 
Freizeittreff „Völkerfreundschaft“ gemäß 
DS-00795/14  (VI-DS-05452)

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss: Kom-
plettmodernisierung „Offener Freizeittreff 
Arena“ Miltitzer Weg 8, 04205 Leipzig 
(VI-DS-05245)

 - Wichtige Angelegenheit des SBB West  
Zukunft des Offenen Treffs „Völkerfreund-
schaft“ Einrichtung eines Veranstaltungsma-
nagements (VI-WA-05548-DS-02)

Stadtbezirksbeirat Südost
08.05., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Glet-
schersteinstraße 9
 - Grundschule, Thierschstraße, 04289 Leipzig, 

Neubau i. V. m. Bestätigung einer überplan-
mäßigen Verpfl ichtungsermächtigung nach 
§ 81 (5) SächsGemO (VI-DS-05641)

 - Fortschreibung der Eigentümerziele der 
Stadt Leipzig für die Leipziger Entwicklungs- 
und Vermarktungsgesellschaft mbH & Co. 
Grundstücks-KG (LEVG) (VI-DS-05407) ■

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Alle Kinder, die bis zum 30.06.2019 das sechste 
Lebensjahr vollenden und demnach im Ge-
burtszeitraum vom 01.07.2012 bis 30.06.2013 
liegen, sind in der für das Wohngebiet zu-
ständigen Grundschule persönlich durch die 
Eltern beziehungsweise Sorgeberechtigten 
anzumelden. 
Kinder, die bis zum 30.09.2019 das sechste 
Lebensjahr vollenden und demnach bis zum 
30.09.2013 geboren sind, können an der zu-
ständigen Grundschule angemeldet werden. 
Mit der Schulanmeldung werden diese Kinder 
schulpfl ichtig! 
Eltern, deren Kinder nach dem 30.09.2019 das 
sechste Lebensjahr vollenden, können einen 
schriftlichen Antrag auf vorzeitige Schulauf-
nahme an der zuständigen Grundschule stellen.
Folgende Termine stehen für die Anmeldung 
zur Verfügung:
 Dienstag, 21.08.2018 08.00-12.00 Uhr
      13.00-18.00 Uhr 
 Donnerstag, 23.08.2018 08.00-13.00 Uhr
 Dienstag, 28.08.2018 08.00-12.00 Uhr 
      13.00-18.00 Uhr
 Donnerstag, 30.08.2018 08.00-13.00 Uhr
Jedes schulpfl ichtig werdende Kind erhält vor 
der Schulanmeldung einen Informationsbrief 
von der Stadt Leipzig, dem Amt für Jugend, 
Familie und Bildung. Der Informationsbrief 
benennt die für das Wohngebiet und das 
Schuljahr zuständige Schule, an der Ihr Kind 

persönlich angemeldet werden muss und 
beinhaltet weitere Informationen zum Thema 
Schulanmeldung.
Benötigte Unterlagen für die Schulanmeldung:
Zur Anmeldung legen Sie bitte die Geburtsur-
kunde des Kindes, den Informationsbrief vom 
Amt für Jugend, Familie und Bildung und das 
ausgefüllte und von der/den Sorgeberechtig-
ten unterschriebene Anmeldeformular zur 
Schulanmeldung vor. Bei Alleinerziehenden 
ist die Vorlage einer Negativbescheinigung 
zur Anmeldung notwendig.
Wünschen Eltern den Besuch einer Schule 
in freier Trägerschaft, muss die Anmeldung 
trotzdem zuvor an der für das Wohngebiet 
zuständigen Grundschule erfolgen.
Bitte beachten Sie:
Es können voraussichtlich erst ab August 
verbindliche Aussagen zu den zuständigen 
Schulen erfolgen, da es noch zu Änderungen 
der Schulbezirksgrenzen kommen kann. Diese 
werden durch den Stadtrat in einer Änderungs-
satzung zur Schulbezirkssatzung beschlossen 
und dann im Amtsblatt veröffentlicht. Weitere 
Informationen fi nden Sie unter: http://www.
leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/
schulen-und-bildung/schulen/grundschulen/
anmeldung-der-schulanfaenger/. ■
Stadt Leipzig   Landesamt für
Amt für Jugend, Familie Schule und Bildung
und Bildung   Standort Leipzig

Anmeldung der Schulanfänger 
für das Schuljahr 2019/2020

Das Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
bietet vom 7. Mai bis 15. November 2018 wieder 
kostenfreie Pilzberatungen an. Die Beratungen 
fi nden montags von 16 bis 18.30 Uhr und don-
nerstags von 16 bis 17 Uhr (ab 6. September 
bis 17.30 Uhr) in der Pilzberatungsstelle des 
Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamtes in 
der Theodor-Heuss-Str. 43 „Am Röschenhof“, 
Raum 011, statt. In diesen Zeiten ist die Pilz-
beratungsstelle auch telefonisch (nur während 
der Beratungszeit) unter 1 23 37 83 erreichbar. ■

Pilzberatung im Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt

Der Stadtverband Leipzig des „Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet Hinter-
bliebenen von Kriegsopfern u. a. Hilfe bei der Grä-
bersuche an. Kontakt: Dr. Günter Schmidt (Stellv. 
Vorsitzender des Stadtverbandes), Sprechzeit: 
jeweils montags von 07.00 bis 15.00 Uhr bei der 
Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, 
Abteilung Friedhöfe, Verwaltungsgebäude auf 
dem Südfriedhof, Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, 
I. Etage, Zimmer 12/13, Tel. 0178/6 97 54 27, E-
Mail: gedenkbuch@leipzig.de ■

Hilfe bei 
Kriegsgräbersuche

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11.05.2016 (Sächs-
GVBl S. 186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichts-
behörde hat mit Bescheid vom 23.04.2018 
den Vorbescheid mit dem Aktenzeichen: 
63-2017-016702-BV-63.30-CMA im Genehmi-
gungsverfahren nach § 75 SächsBO
1. Den Vorbescheid für das Vorhaben: „Umbau 

Dachgeschoss, Gemarkung: Gohlis, Flur-
stück: 367s“ erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. Die vollständige 
Baugenehmigung und die Verfahrensakte kön-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der 
Sächsischen Bauordnung über die Erteilung eines Vorbescheides 

für das Vorhaben „Umbau Dachgeschoss, Rückertstraße 18“, 
Leipzig, Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 367s

nen betroffene Nachbarn im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpfl ege, Prager Straße 118-122 
während der Öffnungszeiten einsehen. Um eine 
telefonische Anmeldung bei der zuständigen 
Sachbearbeiterin, Frau Martin, Tel. 1 23 51 22 
wird gebeten. (Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 
und 13.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., 
Mi., Fr. nach Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Für eine reibungslose Bearbeitung von Anliegen 
bittet das Jobcenter Leipzig um Folgendes: Per 
E-Mail verschickte Fotos und eingescannte Do-
kumente wie Lohnscheine oder Nebenkostenab-
rechnungen müssen für die zügige Bearbeitung 
unbedingt gut leserlich, Erst- und Folgeanträge 
dazu noch unterschrieben sein. Jedes Thema 

(z.B. mehrseitige Nebenkostenabrechnung oder 
Kontoauszüge) sollte geschlossen in einer ein-
zelnen Datei an das Jobcenter geschickt werden.  
In Zeiten hochaufl ösender Handykameras ein 
besonderes Anliegen zu Datenmengen: Die 
einzelnen Dateien sollten nicht größer als 7 
Megabyte sein. Je kleiner, desto besser.  ■

Hinweis des Jobcenter Leipzig: Man muss es lesen können

Zum 26. Mal bringt der Aktionstag Lehrstellen 
am 5. Mai wieder Unternehmen mit Azubis von 
morgen zusammen. Von 10 bis 14 Uhr präsentie-
ren auf dem Gelände der ZAW Leipzig (Zentrum 
für Aus- und Weiterbildung Leipzig GmbH, 
Am Ritterschlößchen 22) rund 100 Unterneh-
men aus der Region unterschiedlichste Ausbil-
dungsberufe aus Industrie, Handel, Handwerk, 
Landwirtschaft, Gastronomie, Dienstleistungen, 
öffentlichem Dienst, Kommunikations- und Me-
diensektor sowie Bundeswehr. Der Aktionstag 
Lehrstellen richtet sich an Schüler ab der siebten 
Klasse aber auch an Jugendliche, die aktuell nach 
einer Lehrstelle für das kommende Ausbildungs-
jahr suchen. Personaler und Ausbilder geben 
Einblick in Ausbildungsberufe und wertvolle 

Bewerbungstipps, Azubis erzählen von ihren 
ganz persönlichen Erfahrungen. Neben Informie-
ren heißt es auch Ausprobieren: in lebendigen 
Werkstätten, an Fahrzeugen oder Maschinen. 
Intensive Gespräche zwischen Firmenvertre-
tern und Jugendlichen verspricht ein Azubi-
Speed-Dating. Jugendliche, die den Aktionstag 
Lehrstellen besuchen, erhalten vor Ort eine 
persönliche Teilnahmebestätigung für ihren Be-
rufswahlpass.  Der Aktionstag Lehrstellen ist eine 
Gemeinschaftsveranstaltung der Industrie- und 
Handelskammer zu Leipzig, Handwerkskammer 
zu Leipzig, Agentur für Arbeit Leipzig und des 
Landesamtes für Schule und Bildung, Standort 
Leipzig. Weitere Informationen: www.leipzig.
ihk.de/lehrstellentag ■

26. Aktionstag Lehrstellen am 5. Mai 
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Aufgrund des § 3 i. V. m. § 1 Polizeigesetz des 
Freistaates Sachsen (SächsPolG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13.08.1999 (GVBl S. 
466, zuletzt geändert am 17.12.2013 (SächsGVBl. 
S. 890) sowie des § 5 Abs. 2 der Satzung der 
Stadt Leipzig über Erlaubnisse und Gebühren 
für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen (Sondernutzungssat-
zung), Beschluss Nr. VI-DS-01213-NF-002 der 
Ratsversammlung vom 16.09.2015, Leipziger 
Amtsblatt Nr. 18 vom 03.10.2015 und § 8 Abs. 1 
Polizeiverordnung über öffentliche Sicherheit 
und Ordnung in der Stadt Leipzig, zuletzt 
geändert mit Beschluss Nr. VI-DS-04948 der 
Ratsversammlung vom 01.02.2018, Leipziger 
Amtsblatt Nr. 3 vom 10.02.2018 i. V. m. §§ 20, 
25 Verwaltungsvollstreckungsgesetz des Frei-
staates Sachsen (SächsVwVG), vom 17.09.2003 
(SächsGVBl. Nr. 15 vom 14.11.2003), zuletzt 
geändert am 6. 10.2013 (SächsGVBl. S. 802) 
erlässt die Stadt Leipzig, Ordnungsamt, als 
Kreispolizeibehörde folgende

Allgemeinverfügung
1. Während der Dauer des Bachfestes Leipzig 

vom 08. bis 17.06.2018 ist Straßenmusik im 
Umfeld des Veranstaltungsortes Thomas-
kirche untersagt. Die Verbotsfl äche erstreckt 
sich über die im beiliegenden Lageplan 
gekennzeichnete Fläche. Der Lageplan ist 
Bestandteil dieser Allgemeinverfügung und 
umfasst textlich nachfolgende Bereiche:
 - Thomaskirchhof, 
 - Thomasgasse,
 - Petersstraße,
 - Dittrichring,
 - Klostergasse,
 - Sporergasse,
 - Burgstraße. 

2. Die sofortige Vollziehung von 1. der All-
gemeinverfügung wird im öffentlichen 
Interesse angeordnet.

3. Für den Fall, dass Straßenmusik in diesem 
Bereich gespielt wird, erfolgt die Androhung 
des unmittelbaren Zwangs. 

4. Diese Verfügung richtet sich an jedermann, 
der während des Bachfestes Leipzig im Zeit-
raum vom 08. bis 17.06.2018 im Bereich der 
Thomaskirche Straßenmusik auf öffentlichen 

Verkehrsfl ächen darbieten will. 
5. Die Allgemeinverfügung wird ortsüblich 

bekannt gemacht und gilt an dem Tag als 
bekannt gegeben, der auf die öffentliche 
Bekanntgabe folgt.

Die Allgemeinverfügung einschließlich der zu-
gehörigen Begründung kann zu den Sprechzei-
ten (Mo., Fr. 09.00-12.00 Uhr, Di. 09.00-12.00 Uhr 
und 13.00-18.00 Uhr sowie Do. 13.00-16.00 Uhr) 
bei der Stadt Leipzig, Ordnungsamt, Zentrale 
Bußgeldbehörde, Technisches Rathaus, Haus 
A, Prager Straße 136, Zi. A.3.075, 04317 Leipzig 
eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig in 
04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besu-
cheranschrift: Prager Straße 136, Aufgang A, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch in qualifi zierter 
elektronischer Form nach dem SigG unter 
ordnungsamt@leipzig.de oder mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden. 
Die Frist ist auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Str. 
41, 09120 Chemnitz, oder der Dienststelle der 
Landesdirektion Sachsen in Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden oder der Dienststelle 
der Landesdirektion Sachsen in Leipzig, Braus-
traße 2, 04107 Leipzig eingelegt wird.
Der Widerspruch hat keine aufschiebende 
Wirkung.
Gemäß § 80 Abs. 4 VwGO kann die o. g. erlas-
sende Behörde bzw. die Widerspruchsbehörde 
die aufschiebende Wirkung ganz bzw. teilweise 
gewähren. Auf Antrag kann das Verwaltungsge-
richt Leipzig in 04179 Leipzig, Rathenaustraße 
40, die aufschiebende Wirkung gemäß § 80 Abs. 
5 VwGO ganz oder teilweise wiederherstellen. 
Der Antrag kann auch elektronisch erhoben 
werden nach Maßgabe der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums für Justiz und 
Europa über den elektronischen Rechtsverkehr 
in Sachsen (SächsERVerkVO) vom 06.07.2010 
(SächsGVBl. S. 190), zuletzt durch die Verord-
nung vom 11.12.2017 (SächsGVBl. S. 664). ■

Regelungen zur Straßenmusik 
während der Veranstaltung „Bachfest Leipzig“ 

vom 08. bis 17.06.2018

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 18.04.2018 
auf Grundlage des § 8 des Bundesfernstraßen-
gesetzes (FStrG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 28.06.2007 (BGBl. I S. 1206), 
zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes 
vom 14.08.2017 (BGBl. S.3122), der §§ 18 und 21 
des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Straßengesetz-SächsStrG) vom 
21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.02.2016 
(SächsGVBl. S. 78), des § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.03.2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13.12.2016 
(SächsGVBl. S. 652) die 1.Satzung zur Änderung 
der Satzung der Stadt Leipzig über Erlaub-
nisse und Gebühren für Sondernutzungen 
an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
(Sondernutzungssatzung) vom 16.09.2015, 
bekannt gemacht im Leipziger Amtsblatt am 
03.10.2015, beschlossen (Beschluss-Nr. VI-DS-
01213-NF-03). 

1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt 
Leipzig über Erlaubnisse und Gebühren für 
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen, 

Wegen und Plätzen (Sondernutzungssatzung) 
vom 16.09.2015

§ 1
Änderungen

(1)
Anlage 1 der Sondernutzungssatzung „Ge-
bührentarif“ wird nach Ziffer 2.1 Punkt 3 um 
folgenden Punkt ergänzt:
    Zone A Zone B Zone C
    30 Euro 25 Euro 20 Euro
4. Heizstrahler jeglicher Art in konzessionierten 
 Freisitzen
 1 Stück/20 m²/pro angefangenem Monat
(2)
§ 3 Abs. 5 letzter Satz wird zur Klarstellung 
ergänzt:
... Freisitzen, soweit unter Punkt 2.1 des Ge-
bührentarifs keine anderweitige Regelung 
enthalten ist.

§ 2
Inkrafttreten

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft. ■
Leipzig, 19.04.2018   Burkhard Jung
      Oberbürgermeister

Karte: Stadt Leipzig, Ordnungsamt

Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbs-
bedürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt für das Grundstück vorhanden ist.
 Gemarkung:  Paunsdorf
 Flurstück: 846/1
    2,9792 ha Ackerland
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betrie-

bes am Erwerb des Grundstückes interessiert 
wären, wird die Gelegenheit gegeben, der 
Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Abt. Liegen-
schaftsdienst, Sachgebiet Genehmigungen, 
04092 Leipzig, unter Angabe des AZ.: 23.04/
be-23.17.02 und der Reg. Nr.: 0033/18 bis zum 
18.05.2018 schriftlich ihr Erwerbsinteresse zu 
bekunden und mitzuteilen, welchen Preis sie bei 
einer eventuell gegebenen Erwerbsmöglichkeit 
anbieten würden. ■

Öffentlicher Hinweis zur Veräußerung
von landwirtschaftlichen Grundstücken

 Termine

Ortschaftsrat Engelsdorf
07.05., 19.00 Uhr, Freiwillige Feuerwehr Engels-
dorf, Versammlungsraum, Engelsdorfer Str. 345
 - Stellungnahme der Stadt Leipzig zum Betei-

ligungsentwurf des Regionalplans Leipzig-
Westsachsen 2017 (VI-DS-05532)

 - Ausbau der Engelsdorfer Straße vom Engels-
dorfer Kreisel bis zur Arthur-Winkler-Straße, 
Ergebnisfi ndung zur Gestaltung Hecke – 
Baumpfl anzung (Beschluss vom OSR 2011)

 - Anfrage an Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau zur Umsetzung der Aufhebung der 
Straßenausbaubeitragssatzung

 - Haushaltsanträge für 2019/20
 - Gestaltung und Neupfl anzung am Kirchweg

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
07.05., 18.30 Uhr, ehe.  Grundschule Lützschena, 
Zimmer 3, Am Bildersaal 4
 - Auskunft zu aktuellen Planungen zum Hoch-

wasserschutz an Luppe, Parthe und Weißer 
Elster, dazu Landestalsperrenverwaltung

 - Vorstellung der Arbeitsbereiche des Leipzi-
ger Ortschaftsservice in der Ortschaft

 - Beratung der Verkehrssituation Straße Am 
Bildersaal mit dem Verkehrs- und Tiefbauamt

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
07.08., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5
 - Auswertung der letzten Ratsversammlung 

vom 18.04.18
 - Bekanntmachung einer außerordentlichen 

Sitzung des Ortschaftsrates am 23.04.2018
 - Information zum Radverkehrsentwick-

lungsplan
 - Information zum Schulstandort Rückmars-

dorf
Ortschaftsrat Seehausen
08.05., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida, Am 
Anger 42
 - Haushaltplan 2019/2020
 - Stand Kita Hort Kombination
 - Vorbereitung Gerätehaus der FFw Nordost
 - Beantwortung von Bürgerfragen/Sonstiges

Ortschaftsrat Lindenthal
08.05., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Ratssaal, 
Erich-Thiele-Straße 2
 - Beratung über Haushaltanträge für Haushalt 

2019/2020
 - Regionalplanung Leipzig-Westsachsen 2017

Ortschaftsrat Wiederitzsch
08.05., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, Rat-
haussaal, Delitzscher Landstraße 55
 - Information zum Bürgerdienstprojekt Leip-

ziger Ortschafts-Service
Ortschaftsrat Mölkau
08.05., 19.00 Uhr, ehe. Gemeindeamt, Ratssaal, 
Engelsdorfer Straße 88
 - Tätigkeitsberichte der Freiwilligen Feuer-

wehr Mölkau und der Jugendfeuerwehr 
Mölkau für 2017

 - Stellungnahme der Stadt Leipzig zum Betei-
ligungsentwurf des Regionalplans Leipzig-
Westsachsen 2017 (VI-DS-05532)

 - Vergabe der Brauchtumsmittel 2018 – Sich-
tung der Anträge, Diskussion und Aufstellen 
von Vergabevorschlägen

 - Beschlussfassung des Antrags „Für mehr Sau-
berkeit in den Ortsteilen der Stadt Leipzig“

 - Beschlussfassung des Antrags „Eine Chan-
ce für den Ortsteil Mölkau: Bau einer 
Schwimmhalle“

Ortschaftsrat Holzhauen
08.05., 19.30 Uhr, Schule Holzhausen, Speisesaal, 
Stötteritzer Landstraße 21
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. ■

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Die Linke
07.05., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grünau, 
Stuttgarter Allee 18
 - Bürgersprechstunde in Grünau mit Stadtrat 

Sören Pellmann
SPD
09.05., 18.00-20.00 Uhr, im Neuen Rathaus, 
Festsaal (Raum 257)
 - Einladung zur öffentlichen Diskussions-

veranstaltung „Stadtentwicklung Leipzig 
– wie wollen wir die Stadt bis zum Jahr 
2030 gestalten?“. Als Referenten und Dis-
kussionsgäste sind eingeladen: Burkhard 
Jung, Oberbürgermeister, Stefan Heinig, 
Amtierender Leiter des Stadtplanungsam-
tes, Michael Jana, Leiter des Verkehrs- und 
Tiefbauamtes (VTA) der Stadt Leipzig und 
Kerstin Löbel, Abteilung Generelle Planung 
im VTA; Moderation: Christopher Zenker, 
Vorsitzender der SPD-Fraktion

 22.05., 16.00-18.00 Uhr, Landpfl egeheim Timm, 
Zuckelhausener Ring 1
 - Bürgersprechstunde SPD ■

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Brückentage führen auch 2018 in der Stadtver-
waltung zu veränderten Öffnungszeiten einzel-
ner Ämter. Die Schließzeiten zu den Brücken-
tagen werden auf den Internetseiten der Stadt 
im Behördenwegweiser unter www.leipzig.de/
wegweiser durch die Ämter eingestellt.
Auch das Bürgertelefon steht für diesbezügliche 
Anfragen unter der Rufnummer 1 23-0 montags 
bis freitags in der Zeit von 7.30 bis 18.00 Uhr 
zur Verfügung. ■

Schließzeit aufgrund 
eines Brückentages

Das Kulturamt der Stadt Leipzig beabsichtigt, 
zum 01.01.2019 die kulturelle Betreibung des 
KOMM-Hauses, Selliner Straße 17, 04207 
Leipzig, an einen freien Träger zu übergeben.
1. Anlass / Begründung
Der Kulturentwicklungsplan der Stadt Leipzig 
2016 – 2020, Entwicklungskonzept Soziokultur 
und Maßnahmeplan zum Kulturentwick-
lungsplan, sieht folgende Maßnahme vor: 
„Übertragung des KOMM-Hauses Grünau in 
eine freie Trägerschaft sowie zukunftsfähige 
Ausrichtung und Erhalt dieses Angebotes im 
Sozialraum WK 8 im Westen Leipzigs.“ Der 
Stadtrat hat die Informationsvorlage Nr. VI-
DS-03500 am 18.01.2017 zur Kenntnis genom-
men. Diese Maßnahme soll beginnend mit dem 
Jahr 2019 umgesetzt werden.
Im Jahr 1991 eröffnete in der Großwohnsied-
lung Leipzig-Grünau das KOMM-Haus als „So-
ziokulturelles Freizeit- und Bildungszentrum“ 
in kommunaler Trägerschaft als Bestandteil der 
Abteilung Kulturförderung des Kulturamtes. In 
Ermangelung geeigneter freier Strukturen und 
aufgrund der Spezifi k des Wohngebietes gab es 
zum Zeitpunkt der Eröffnung des Hauses keine 
Alternative zu einer öffentlichen Trägerschaft. 
Im Zusammenhang mit der Entwicklungsstra-
tegie Grünau 2020 erfolgte eine Evaluation von 
Standort, Arbeit und inhaltlicher Ausrichtung 
des Hauses. Es wurde bestätigt, dass Grünau 
eine soziokulturelle Einrichtung braucht, die 
nach dem Vorbild anderer Leipziger Einrich-
tungen selbstständig arbeiten und fl exibel 
auf neue gesellschaftliche Themenstellungen 
reagieren kann.
Die Stadt Leipzig hat seit Anfang der 1990er 
Jahre sehr gute Erfahrungen mit der Über-
führung städtischer Kultureinrichtungen in 
freie Trägerschaft gemacht. Diese und weitere 
soziokulturelle Einrichtungen haben sich, 
abgesichert durch institutionelle Förderung, 
konzeptionell und wirtschaftlich zu wichtigen 
und stabilen Säulen der freien Kultur in ihren 
Stadtteilen und darüber hinaus entwickelt.
Das KOMM-Haus ist das einzige kulturelle 
Stadtteilzentrum in kommunaler Trägerschaft. 
Da es zahlreiche erfahrene freie Träger in der 
Leipziger Kulturlandschaft gibt, die entspre-
chend den Bedarfen im Stadtteil mit sozio-
kultureller Programmatik und Methodik ein 
Konzept entwickeln und umsetzen können, 
wird das Kulturamt diese Aufgabe zukünftig 
nicht mehr selbst wahrnehmen (Subsidiari-
tätsprinzip).
2. Beschreibung der Einrichtung
Das KOMM-Haus befi ndet sich im Ortsteil 
Lausen-Grünau im Stadtbezirk Leipzig-West, 
ist gut mit dem Öffentlichen Personennahver-
kehr (Straßenbahn und S-Bahn) zu erreichen. 
Nach Verkauf und Abriss des ursprünglichen 
Gebäudes im Jahr 1998 befi nden sich die Ange-
bote des KOMM-Hauses seit 1999 am gleichen 
Ort im Erd- und Kellergeschoss (Fläche gesamt 
455 m²) eines im Privatbesitz befi ndlichen 
Gebäudes (Ärztehaus) in der Selliner Straße 
17. Die Räume wurden entsprechend dem 
Betreiberzweck – kulturelle Einrichtung – 
geplant. Die Stadt Leipzig, Kulturamt, ist bei 
dem privaten Eigentümer bis zum 31.12.2020 
Mieter und wird mit dem freien Träger einen 
Untermietvertrag abschließen. Der Eigentümer 
ist an einer Fortführung des Mietverhältnisses 
über diesen Zeitraum hinaus interessiert. 
Von Beginn an wurde die Einrichtung als 
öffentlicher Kommunikationsort für alle im 
Stadtteil Lebenden gleich welchen Alters und 
welcher Herkunft wahrgenommen. Anfangs 
gehörte neben dem Veranstaltungsbetrieb, 
der besonders durch Kleinkunst geprägt 
war, ein breites Projekt- und Kursangebot 
zur kulturellen Bildung und künstlerischen 
Selbstbetätigung zum Konzept des Hauses, 
das mit den Bürgerinnen und Bürgern im 
Stadtteil weiterentwickelt werden sollte. In 
den Folgejahren wurde die Angebotsstruktur 
verändert und den Wünschen der Bewohner 
und potentiellen Nutzer angepasst. 
Heute gehören Veranstaltungen und Kurse 
im kreativen und sportlichen Bereich für 
alle Generationen, insbesondere Kinder und 
Senioren zum Angebot des Hauses. Ebenso 
wird auch den Veranstaltungen von Vereinen 
und Initiativen aus dem Stadtteil entsprechend 
Raum zur Verfügung gestellt bzw. werden diese 
begleitet. Wichtigste Nutzer sind der Komm e. 
V. und die Volkshochschule Leipzig.
3. Aufgabenstellung
Übergreifende Zielstellung ist die Betreibung 
einer kulturellen Einrichtung unter Berück-
sichtigung der Bedarfe des Stadtbezirkes West 
und der vorhandenen Angebotsstruktur in 
der Stadt Leipzig. Das Betreiberkonzept sollte 
weitestgehend die Prinzipien soziokultureller 
Arbeit reflektieren (siehe Kriterienkatalog 
Soziokultur Sachsen 2013/ http://www.
soziokultur-sachsen.de/kriterienkatalog).
Eckpunkte aus Sicht des Stadtteils:

• Sicherung des Charakters eines offenen 
Hauses zur Nutzung für temporäre 
Initiativen und Bürger/-innen des Stadt-
teils, dabei Sicherstellung einer deutlich 
überwiegenden kulturellen Nutzung 

• Organisation und Umsetzung von of-
fenen Beteiligungsformen kultureller 
Angebote für die Bürger/-innen des 
Stadtteils

• Projektentwicklung (Projekte initiieren, 
organisieren, begleiten) gemeinsam 
mit den Nutzerinnen und Nutzern des 
Hauses und Partnerinnen und Partnern 
aus dem Stadtteil 

• Inklusive und generationsübergreifende 
Angebote sollen konzeptionell mitge-
dacht werden.

Der Erhalt der kulturellen Angebote des 
KOMM-Hauses ist dabei wünschenswert, so-
weit sie in ein zukünftiges Konzept integriert 
werden können. 

Eine wichtige Aufgabe des KOMM-Hauses 
ist die Organisation von und Mitwirkung an 
Stadtteilaktionen, Schwerpunkte sind hierbei 
der Grünauer Kultursommer und das Schönau-
er Parkfest. Dieser Teil der Arbeit soll erhalten 
und konzeptionell weiterentwickelt werden.
4. Grundlagen für die Betreibung
Die Nutzung des vorhandenen Inventars und 
die Übernahme einer beschäftigten Person 
wird durch einen Betriebsüberleitungsvertrag 
und einen Personalüberleitungsvertrag im 
Sinne des § 613a BGB geregelt. Das vorhandene 
Inventar wird dem Betreiber miet- und ent-
geltfrei zur Verfügung gestellt. Der Betreiber 
verpfl ichtet sich, die anfallenden Kosten für 
die Werterhaltung selbst zu tragen.
Mit dem Träger wird ein Zuwendungsvertrag 
mit einer Laufzeit von 2 Jahren mit der Option 
auf Verlängerung um weitere 2 Jahre abge-
schlossen. Dabei wird die kulturelle Nutzung 
entsprechend dem abgestimmten Konzept 
festgeschrieben. Für diesen Zweck erhält der 
Träger einen jährlichen Zuschuss von der Stadt 
Leipzig, der ausschließlich für Personal-, Miet-, 
Betriebs- und Sachkosten für die (sozio)kultu-
relle Betreibung der Einrichtung und Projekte 
im Stadtteil einzusetzen ist.
5. Bewerbung
An der Interessenbekundung können gemein-
nützige juristische Personen des privaten und 
öffentlichen Rechts sowie rechtsfähige Perso-
nengesellschaften teilnehmen, die ihren Sitz 
im urbanen Kulturraum Leipzig oder im Kul-
turraum Leipziger Land haben. Erfahrung bei 
der Betreibung kultureller bzw. vergleichbarer 
Einrichtungen wird vorausgesetzt.
Die Bewerbung sollte folgende Unterlagen 
enthalten:
Angaben zur Bewerberin/ Bewerber: 

a) Selbstdarstellung (max. 2 Seiten)
b) Erfahrungen und Referenzen (ggf. in der 

Anlage beifügen)
Inhaltliches Konzept: (max. 10 Seiten)
Das einzureichende Konzept muss eine in-
haltliche und methodische Darstellung der 
künftigen Betreibung einer soziokulturellen 
Einrichtung in Leipzig-Grünau unter Berück-
sichtigung vorhandener kultureller, sozialer 
und gemeinwesenorientierter Angebote 
beinhalten.
Dabei sollten Aussagen zu folgenden Punkten 
getroffen werden:

a) Dauerhafte bzw. mittelfristige Zielset-
zung 

b) Inhaltliche Schwerpunktsetzungen und 
organisatorische Durchführung 

c) Bedarf für Angebot und Zielgruppen in 
Bezug auf den Stadtteil

d) Erläuterung der methodischen Ansätze
e) Netzwerkarbeit im Stadtteil und darüber 

hinaus
f) Angestrebte Ergebnisse und Wirkungen  

Finanzierungskonzept/Wirtschaftspla-
nung:

a) Personalausgaben einschließlich Stellen-
plan

b) Veranstaltungs- und Projektkosten
c) Verwaltungskosten
d) Eigenmittel, geplante Einnahmen
e) angestrebte Förderung durch Dritte
f) Erwartungen an die Unterstützung 

durch die Stadt Leipzig 
Erforderliche Anlagen:

a) Nachweis der Rechtsform, Satzung, 
Gesellschaftervertrag o. Ä.

b) Aktuell gültiger Nachweis der Gemein-
nützigkeit

c) Vorlage eines aktuellen Vereins- bzw. 
Handelsregistereintrages.

Die Teilnehmerunterlagen sind in einem 
verschlossenen Umschlag und mit dem dar-
auf angebrachten Sichtvermerk „Teilnahme 
Interessenbekundung KOMM-Haus“ einzu-
reichen bei:  
  Stadt Leipzig
  Kulturamt
  04092 Leipzig 
Die Bewerbungsfrist beginnt mit der Ver-
öffentlichung und endet am 08. Juni 2018 
(Poststempel).
6. Verfahren
Die Bewertung der fristgemäß eingegangenen 
Unterlagen und Konzepte erfolgt durch das 
Kulturamt unter Beteiligung des Stadtrates/
Fachausschuss Kultur, des Stadtbezirksbeira-
tes West, des Amtes für Jugend, Familie und 
Bildung, des Landesverbandes Soziokultur 
Sachsen e. V. und Vertretern aus dem Stadtteil. 
Als Kriterien gehen in die Bewertung ein: 
 - die inhaltliche Qualität des Betreiberkon-

zeptes (40%), 
 - die Schlüssigkeit der Finanzierung und die 

Wirtschaftlichkeit des Vorhabens (40%), 
 - die Vorerfahrungen des Bewerbers mit freier 

Trägerschaft (10%) 
 - und mit Netzwerkarbeit (10%).

Unter den Bewerbungen werden maximal drei 
geeignete Konzepte ausgewählt und deren 
Einreicher zu vertiefenden Gesprächen ein-
geladen.
Rückfragen
Ansprechpartner für Informationen, Rückfra-
gen, Besichtigungen vor Ort und die Einsicht 
in weiterführende Unterlagen ist Rita Werner, 
Abteilung Kulturförderung, Sachbearbeiterin 
für Stadtteil- und Soziokultur, Tel. 1 23 42 30, 
E-Mail rita.werner@leipzig.de.

Hinweis: Es handelt sich nicht um eine öffent-
liche Ausschreibung nach VOB/VOL. Mit der 
Beteiligung an diesem Interessenbekundungs-
verfahren entsteht kein Anspruch auf die Ein-
beziehung in das weitere Auswahlverfahren. 
Die im Rahmen des Verfahrens ausgetauschten 
bzw. zur Verfügung gestellten Unterlagen sind 
für beide Seiten vertraulich und unverbindlich. 
Kosten die der Bewerberin/dem Bewerber 
durch die Teilnahme entstehen, werden durch 
die Stadt Leipzig nicht erstattet. ■

Aufruf zur Interessenbekundung 
der Stadt Leipzig: Betreibung des 
KOMM-Hauses in Leipzig Grünau

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de

10
Leipziger Amtsblatt

5. Mai 2018 · Nr. 9Bekanntmachungen



 Stellenausschreibung

Anforderungen:
• vollständiger Nachweis über

 - den Realschulabschluss oder
 - den Abschluss einer Hauptschule und
 - eine für die Verwendung in der Feuer-

wehr förderliche abgeschlossene Berufs-
ausbildung oder

 - eine nach einer sonstigen abgeschlossenen 
Berufsausbildung mindestens fünf Jahre 
in einer für die Verwendung in der Feuer-
wehr förderliche Tätigkeit oder einen als 
gleichwertig anerkannten Bildungsstand

• Mindestgröße: 1,65 m
• Nachweis des Deutschen Schwimmabzei-

chens – mindestens Bronze – oder gleich-
wertiger Leistungen (Hinweis: Der Nachweis 
des Deutschen Jugendschwimmabzeichens 
ist nicht ausreichend!)

• erfolgreiche Teilnahme am Eignungstest 
(theoretischer und sportlicher Teil)

• bei der Einstellung darf das Höchstalter von 
32 Jahren nicht überschritten sein

• Erfüllung der persönlichen Voraussetzungen 
für die Berufung in das Beamtenverhältnis  
gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Beamtensta-
tusgesetz, § 4 Sächsisches Beamtengesetz

• gesundheitliche und körperliche Eignung für 
den feuerwehrtechnischen Dienst

Ausbildungsbeginn: 02.01.2019
Folgende Bewerbungsunterlagen sind ein-
zureichen:
• Bewerbungsschreiben
• Lebenslauf
• Kopien der Bildungsabschlüsse:

 - Abschlusszeugnis der Schule

 - Abschlusszeugnis der Berufsausbildung 
u. a.

• Nachweise über etwaige berufl iche Tätigkei-
ten oder Berufsausbildungen

• Deutsches Schwimmabzeichen oder gleich-
wertige Leistung

Nach einem Auswahlverfahren und der 
Feststellung der persönlichen und gesund-
heitlichen Eignung erfolgt die Einstellung als 
Brandmeisteranwärter/-in im Beamtenverhält-
nis auf Widerruf. Es ist ein Vorbereitungsdienst 
von zwei Jahren zu absolvieren, der mit der 
Laufbahnprüfung endet. Die Besoldung erfolgt 
nach den Anwärterbezügen für die Laufbahn-
gruppe 1, zweite Einstiegsebene.
Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren 
sind zu fi nden unter www.leipzig.de/bewer-
bungshinweise.
Die Stadt Leipzig ist an der Bewerbung von 
Frauen besonders interessiert.
Bewerberinnen und Bewerber, welche die 
Nachweise über Eignung und Befähigung nicht 
vorlegen, können im Auswahlverfahren leider 
nicht berücksichtigt werden. 
Bewerbungen sind bitte unter Angabe der 
Stellenausschreibungsnummer 37 04/18 08 an 
das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.
de/stellen zu senden.
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Merkert, Tel.  1 23 27 76.
Ausschreibungsschluss ist der 30.05.2018. ■

Die Stadt Leipzig, Branddirektion, bildet ab Januar 2019 in der Laufbahngruppe 1, zweite Ein-
stiegsebene, Fachrichtung Feuerwehr aus: 

Brandmeisteranwärter/-innen

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11.05.2016 (Sächs-
GVBl S. 186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 12.04.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-000627-VV-63.31-TDE im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nutzungsänderung der Wohneinheit 15 
im Souterrain von Gewerbe in Wohnen“, 
Gemarkung: Schleußig, Flurstück: 39 e mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11.05.2016 (SächsGVBl S. 
186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde 
hat mit Bescheid vom 13.04.2018 die Baugenehmi-
gung mit dem Aktenzeichen: 63-2017-012601-VV-
63.30-CBU im Genehmigungsverfahren nach 
§ 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau eines Mehrfamilienhauses und 
Errichtung einer Tiefgarage“ Gemarkung: 
Gohlis, Flurstück: 297/1, 297/b, 297/c, 297/d, 
297/e mit Nebenbestimmungen (Bedingun-
gen und Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 20.04.2018 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2017-016916-VV-63.42-BFA im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO mit 
folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau Bürogebäude, Abriss des bestehen-
den Gebäudes 29 und von drei Fertiggara-
gen“; Gemarkung Mölkau, Flurstück 58/19 
mit Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. Um eine telefonische Anmel-
dung bei dem zuständigen Sachbearbeiter, 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung über 
die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Nutzungsänderung der Wohneinheit 15 im 

Souterrain von Gewerbe in Wohnen Stieglitzstraße 83“, Leipzig Gemarkung: Schleußig, Flurstück: 39 e

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Neubau eines 

Mehrfamilienhauses und Errichtung einer Tiefgarage, Lindenthaler Straße 48, 50“, 
Leipzig, Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 297/1, 297/b, 297/c, 297/d, 297/e

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung über 
die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Neubau Bürogebäude, 

Abriss des bestehenden Gebäudes 29 und von drei Fertiggaragen, Zweinaundorfer Straße 161“, 
Gemarkung: Mölkau, Flurstück 58/19 

Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. Die vollständige 
Baugenehmigung und die Verfahrensakte können 
betroffene Nachbarn im Amt für Bauordnung 

Herrn Falzmann, Tel. 1 23 51 67, wird gebeten 
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 und 13.00-18.00 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Bauvorhabens (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Bauvorhabens (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn. Die voll-
ständige Baugenehmigung und die Verfah-
rensakte können betroffene Nachbarn im Amt 
für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Prager 
Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen. Um eine telefonische Anmeldung 
beim zuständigen Sachbearbeiter Herr Degner, 
Tel. 1 23  51 33 wird gebeten. (Öffnungszeiten: 
Di. 9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 
Uhr, Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung). ■

und Denkmalpflege, Prager Straße 118-122 
während der Öffnungszeiten einsehen.  Um eine 
telefonische Anmeldung bei der zuständigen 
Sachbearbeiterin, Frau Buske, Tel. 1 23 52 32 
wird gebeten. (Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 und 
13.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. 
nach Vereinbarung). ■

Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Am 12.05.2018 fi ndet in der Innenstadt der 
8. Leipziger Nachtlauf statt. Der zu absolvieren-
de Rundkurs verläuft auf einer 5 km-Strecke 
bzw. 10 km-Strecke durch das Stadtzentrum 
mit Start und Ziel auf dem Marktplatz.
Ab 17.30 Uhr wird es entlang folgender Lauf-
strecke zu Einschränkungen kommen.
Markt → Thomasgasse → Thomaskirchhof → 
Oberer Dittrichring → Große Fleischergasse 
→ Hainstraße → Markt → Katharinenstraße 
→ Brühl → Nikolaistraße → Richard-Wagner-
Straße → Goethestraße → Brühl → Nikolai-
straße → Nikolaikirchhof → Ritterstraße → 
Kleine Ritterstraße → Goethestraße → Au-
gustusplatz vor Paulinum → Moritzbastei → 
Universitätsstraße → Grimmaische Straße → 
Neumarkt → Preußergäßchen → Petersstraße 
→ Peterskirchhof → Neumarkt → Schiller-
straße → Markgrafenstraße → Burgplatz → 
Lotterstraße → Oberer Martin-Luther-Ring → 
Markgrafenstraße → Burgplatz Ratsfreischul-
straße → Oberer Martin-Luther-Ring → Tho-
maskirchhof → Burgstraße → Sporergäßchen 
→ Petersstraße → Markt.
Spätestens ab 19.30 Uhr wird der Rundkurs 
voll gesperrt sein. Die Ein- bzw. Ausfahrt zur 
Innenstadt ist während der Veranstaltung 
nur im Ausnahmefall über das Hallische Tor 

möglich. Eine weitere Ausfahrtmöglichkeit 
aus der Innenstadt besteht über den Neumarkt 
und die Schillerstraße zur Universitätsstraße. 
Für Fußgänger besteht die Möglichkeit zur 
Querung der Strecke. Dabei sind die Hinweise 
und Anordnungen der Ordnungskräfte und 
Polizei unbedingt zu beachten. Die Sicherheit 
des Läuferfeldes hat immer Vorrang. Unmittel-
bar nach Passieren des letzten Läufers werden 
die Sperrungen aufgehoben, sodass ab ca. 23.00 
Uhr die Zu- und Ausfahrten der Innenstadt 
wieder befahrbar sind.
Um Beachtung der Haltverbote auf den aus-
geschilderten Flächen und Entfernung der 
Fahrzeuge von der Wettkampfstrecke wird 
unbedingt gebeten.
Die Straßenbahnlinien 4, 7, 12 und 15 verkehren 
ab Hauptbahnhof über den Georgiring zum 
Augustusplatz.
Die Buslinie 89 fährt in Richtung Hauptbahnhof 
ab Haltestelle „Neues Rathaus“ über Wilhelm-
Leuschner-Platz → Augustusplatz → Goethe-
straße. Die Abfahrt in Richtung Connewitz 
erfolgt ab Ersatzhaltestelle „Goethestraße“/
Schwanenteichseite über Georgiring → Au-
gustusplatz → Wilhelm-Leuschner-Platz → 
Neues Rathaus und weiter in normaler Lini-
enführung. ■

Verkehrseinschränkungen im Rahmen 
des 8. Leipziger Nachtlaufs am 12.05.2018

Karte: Veranstalter Laufszene Events GmbH

Durch die Stadt Leipzig sind für das Sozialgericht 
Leipzig neun Vorschläge für ehrenamtliche Richter 
in der Sozialgerichtsbarkeit für eine fünfjährige 
Amtszeit zu unterbreiten.
Ehrenamtlicher Richter in der Sozialgerichts-
barkeit kann grundsätzlich jedermann werden. 
Die Bewerber müssen ihren Hauptwohnsitz in 
Leipzig haben und das Wahlrecht zum Deutschen 
Bundestag besitzen. 
Detailliertere Informationen sowie die Bewer-
bungsformulare sind im Internet unter www.

Ehrenamtliche Richter in der Sozialgerichtsbarkeit gesucht
leipzig.de/schoeffenwahl eingestellt. 
Die Bewerbungsformulare sind auch beim Amt 
für Statistik und Wahlen erhältlich:
 Stadt Leipzig
 Amt für Statistik und Wahlen
 04092 Leipzig
 Tel. 1 23 28 32, Fax 1 23 28 62
 E-Mail: statistik-wahlen@leipzig.de
Bewerbungen können nur dann berücksichtigt 
werden, wenn die vollständig ausgefüllten Un-
terlagen bis zum 28.05.2018 vorliegen. ■
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11.05.2016 (SächsGVBl S. 
186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 23.04.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-001324-SB-02.61-DVO im Genehmi-
gungsverfahren nach § 64 Sächsische Bauord-
nung (Sonderbau)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau einer 4-zügigen Grundschule mit 
Schulsport und Sporthalle“, Gemarkung: 
Probstheida, Flurstück: 163/20, 163/22, mit 
Befreiung  von der zeichnerisch festgesetzten 
Baugrenze sowie der textlichen Festsetzung 
Nr. 2.1 des Bebauungsplanes Nr. 197 „Cursch-
mannstraße Nord“  sowie mit Nebenbestim-
mungen (Bedingungen und Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 16.04.2018 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2018-015259-VV-63.40-TWE im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO mit 
folgendem verfügenden Teil erteilt:
1. (1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Erweiterung Bürofl ächen an vorhandener 
Tischlerei. Aufstockung Büroeinheit um 1 
Geschoss und Neubau Dach, Grundrissän-
derung vorhandene Büroeinheit, Einbau 
neu Treppe“, Flurstück 393/1, Gemarkung 
Sellerhausen, Wurzner Straße 77 mit einer 
Abweichungen von den Regelungen über 
die Abstandsfl äche sowie mit einer Nebenbe-
stimmungen (Aufl agenvorbehalt) ist erteilt.

2. (2) Bestandteil der Genehmigung sind 
die in der Baugenehmigung aufgeführten 
und mit der Genehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der Wi-
derspruch kann auch mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt 
werden. Die Frist wird auch gewahrt, wenn 
der Widerspruch innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 
04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung über die 
Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Neubau einer 4-zügigen Grundschule mit Schul-
sport und Sporthalle, Thierschstraße 5“, Leipzig, Gemarkung: Probstheida, Flurstück: 163/20, 163/22

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung über die 
Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Erweiterung Bürofl ächen an vorhandener 

Tischlerei. Aufstockung Büroeinheit um 1 Geschoss und Neubau Dach, Grundrissänderung vorhandene 
Büroeinheit, Einbau neu Treppe“, Flurstück 393/1, Gemarkung Sellerhausen, Wurzner Straße 77

Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 

an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Bauvorhabens (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Bauvorhabens (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Prager Straße 118-122 während der Öffnungszei-
ten einsehen. Um eine telefonische Anmeldung 
beim zuständigen Sachbearbeiter Herr Voigt, 
Tel. 1 23 52 38 wird gebeten. (Öffnungszeiten: 
Di. 9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 
Uhr, Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung). ■

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, Pra-
ger Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen. Um eine telefonische Anmeldung bei 
dem zuständigen Sachbearbeiter, Herrn Weiß, 
Tel. 1 23 52 44, wird gebeten (Öffnungszeiten: 
Di. 9.00 - 12.00 und 13:00 - 18.00 Uhr, Do. 9.00 - 
12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung). ■

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11.05.2016 (Sächs-
GVBl S. 186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 19.04.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2017-013527-VV-63.30-JBE im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nachträgliche Genehmigung von baulich 
bereits umgesetzten Wohnungsneuteilun-
gen- und änderungen sowie Ausbau von 
1. und 2. Dachgeschoss, Einbau Aufzug“, 
Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 124/e mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem.
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund der 
großen Anzahl von Nachbarn, denen die
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Pra-
ger Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen. Um eine telefonische Anmeldung 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der 
Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben „Nachträgliche Genehmi-
gung von baulich bereits umgesetzten Wohnungsneuteilungen- 

und änderungen sowie Ausbau von 1. und 2. Dachgeschoss, 
Einbau Aufzug, Schorlemmerstraße 4“, Leipzig, 

Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 124/e

beim zuständigen Sachbearbeiter Herr Beyer, 
Tel. 1 23 51 85 wird gebeten. (Öffnungszeiten: 
Di. 9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 
Uhr, Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11.05.2016 (Sächs-
GVBl S. 186) wird Folgendes bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehör-
de hat mit Bescheid vom 25.01.2018 
1. einen Vorbescheid mit dem Aktenzeichen: 

63-2017-014535-BV-63.42-ABR erlassen. 
2. Bestandteil der Genehmigung sind die 

im Bescheid aufgeführten Entscheidungs-
grundlagen und gekennzeichneten Bau-
vorlagen. 

Der Bescheid enthält folgende Rechtsbehelfs-
belehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden. Der Wider-
spruch kann auch mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de einge-
legt werden. 
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: 
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der  
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der 
Sächsischen Bauordnung über die Erteilung eines Vorbescheides 

für das Vorhaben „Umbau und Rekonstruktion Sportanlage 
Liebertwolkwitz, Prager Straße 440“, Leipzig , 

Gemarkung: Liebertwolkwitz, Flurstück: 345/3, 346/1 

im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. Um eine telefonische Anmel-
dung bei der zuständigen Sachbearbeiterin, 
Frau Brüsewitz, Tel. 1 23 51 69 wird gebeten. 
(Öffnungszeiten: Di. 9.00-12.00 und 13.00-18.00 
Uhr, Do. 9.00-12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 

28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11.05.2016 (Sächs-
GVBl S. 186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 27.03.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-000768-VV-63.20-JAP im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren)
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nutzungsänderung einer ehemaligen 
Büroeinheit im EG in eine Wohnung“, Ge-
markung: Leipzig, Flurstück: 3093/9 mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der

Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 
Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung über die 
Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Nutzungsänderung einer ehemaligen Büro-
einheit im EG in eine Wohnung, Simsonstraße 7“, Leipzig Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 3093/9

Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn. Die voll-
ständige Baugenehmigung und die Verfah-
rensakte können betroffene Nachbarn im Amt 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Bauvorhabens (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Prager 
Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen. Um eine telefonische Anmeldung 
beim zuständigen Sachbearbeiter Herr Apo stel, 
Tel. 1 23 51 92 wird gebeten. (Öffnungszeiten: 
Di. 9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00 
Uhr, Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung). ■

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz und 
alle Gewerbesteuerpfl ichtigen werden von 
der Stadtkasse auf die Fälligkeit der Steuern 
zum 15. Mai 2018 für das II. Quartal 2018 
hingewiesen. 
Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe des 
entsprechenden Buchungszeichens im Ver-
wendungszweck der Zahlung zu überweisen.
Diejenigen Steuerschuldner, die keinen 
Grundsteuerbescheid 2018 erhielten, haben 
im Kalenderjahr 2018 die gleiche Grundsteuer 
zu entrichten, wie sie zuletzt für das Jahr 2017 
festgesetzt wurde.
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben em-
pfi ehlt die Stadtkasse die Erteilung eines 

SEPA-Lastschriftmandats. Damit erfolgt der 
Einzug immer pünktlich zur Fälligkeit der 
Steuerforderung. So muss man die Terminü-
berwachung nicht selbst übernehmen, spart 
sich den Aufwand für die Überweisung und 
kann verhindern, dass man in Verzug gerät. 
Das Formular zur Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandates übersendet die Stadt Leipzig 
regelmäßig mit den jeweiligen Steuerbeschei-
den. Darüber hinaus kann das Formular bei 
der Stadtkasse angefordert oder über www.
leipzig.de, Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen 
werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/
-innen der Stadtkasse gern zur Verfügung. ■

Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit 
der Grund- und Gewerbesteuer 
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6723-01-0382
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Floßplatz, 04107 Leipzig, Teilgestal-

tung Schulfreifl äche, Landschaftsbauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6723-01-0386
e) Ort der Ausführung:
 Denkmal Grünfl äche Radefelder Weg / Bahn-

straße in Lützschena, 04159 Leipzig, Land-
schaftsbauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0419
e) Ort der Ausführung:
 Georg-Schwarz-Straße von Philipp-Reis-Stra-

ße bis Hans-Driesch-Straße in 04179 Leipzig, 
OT Alt West / Leutzsch; Los 4: Landschafts-
bau, Garten- und Landschaftsbauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0420

e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Eilenburger Straße, 2. BA von Gerichts-

weg bis Josephinenstraße in 04317 Leipzig, OT 
Reudnitz; TO: Landschaftsbau, Garten- und 
Landschaftsbauarbeiten �

Stahlbauarbeiten, 
Berührungsschutz

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6640-01-0333
e) Ort der Ausführung:
 Austausch E-Schutz Merseburger Brücke BW II 

R13 Südseite, 04177 Leipzig, Berührungsschutz 
auf Brückenbauwerken �

Straßen- und GaLa-Bauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0418
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Querungshilfe Bahnhofstraße, Höhe 

Straße „Zur Schule“ einschl. Baumpfl anzung in 
Höhe Viaduktweg in 04158 Leipzig, OT Wiede-
ritzsch, Straßen- und GaLa-Bauarbeiten �

Brückenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

 Vergabenummer: B18-6640-01-0469
e) Ort der Ausführung:
 Ersatzneubau Durchlass Gottlieb-Schöne-Weg 

über den Hohen Graben in Baalsdorf, 04316 
Leipzig, Brückenbau �

Tischlerarbeiten: Innentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0391
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Rabet, Eisenbahnstraße 50, 04315 

Leipzig, Sanitärstrangsanierung, Los 5 - Innen-
türen �

Tischlerarbeiten: Fenster
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0393
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Rabet, Eisenbahnstr. 50, 04315 Leip-

zig, Sanitärstrangsanierung, Los 10 - Fenster �

Elektro
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0395
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Rabet, Eisenbahnstr. 50, 04315 Leip-

zig, Sanitärstrangsanierung, Los 13 - Elektro 
(Starkstrom) �

Klempnerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0397
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Rabet, Eisenbahnstr. 50, 04315 Leip-

zig, Sanitärstrangsanierung, Los 14 - Heizung, 
Sanitär �

Außenfenster / Sonnenschutz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6534-06-0413
e) Ort der Ausführung:

 Förderschule An der Kotsche 39, 04207 Leipzig, 
Modernisierung - Los 09 - Außenfenster/Son-
nenschutz �

Dachdecker
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6533-01-0423
e) Ort der Ausführung:
 Wohnen/Kultur Göbschelwitzer Straße 73, 

04356 Leipzig, Sanierung in Abschnitten - Dach-
decker �

Abbruch
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6535-01-0426
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Saalfelder Str. 29, 04179 Leipzig, 

Teilmodernisierung, Los 02 Abbruch �

Bauhauptleistungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0427
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Saalfelder Str. 29, 04179 Leipzig, 

Teilmodernisierung - Los 03 - Bauhauptlei-
stungen �

Innenputz- und Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0429
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Döllingstr.25, 04328 Leipzig, Teil-

modernisierung Fassade, Los 10 - Innenputz 
und Malerarbeiten �

Schlosser
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0433
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Erfurter Str.14, 04155 Leipzig, Mo-

dernisierung, Los 9 - Schlosser �

Gerüstarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0432
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Grünauer Allee 35, 04209 Leip-

zig, Instandsetzung Dach - Los 04 - Gerüstbau-
arbeiten �

Zimmerer und 
Dachdeckerarbeiten Altbau

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6537-06-0440
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Karl-Heine-Straße 22b, 04229 

Leipzig, Modernisierung + Erweiterung, Los 
32 - Zimmerer und Dachdeckerarbeiten Alt-
bau �

Trockenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0473
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Diderotstraße 35, 04159 Leipzig, 

Modernisierung - Los 313 Trockenbau �

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6537-01-0369
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Zwenkauer Str. 35, 04277 Leipzig, 

Teilmodernisierung Sanitäranlage, Los 03 - Flie-
senlegerarbeiten �

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6537-01-0370
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Zwenkauer Str. 35, 04277 Leip-

zig, Teilmodernisierung Sanitäranlage - Los 02 
- Trockenbauarbeiten �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

Anzeigen

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 
Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
05.05.2018
• Hofer-Apotheke, Hoferstraße 6, 04317 Leipzig
• Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 103, 04275 Leipzig
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistraße 26, 04105 Leipzig
• Sertürner-Apotheke, Ludwigsburger Straße 5, 04209 Leipzig 
06.05.2018
• Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8, 04109 Leipzig
• Vitalis-Apotheke, Fichtestraße 25, 04275 Leipzig
• Händel-Apotheke, Wurzner Straße 151, 04318 Leipzig
• Paulus-Apotheke, Lützner Straße 195, 04209 Leipzig
12.05.2018
• Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstraße 8, 04107 Leipzig
• Waldbaur-Apotheke, Waldbaur Straße 4 - 6, 04347 Leipzig
• Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Straße 41, 04155 Leipzig
• Apotheke im Kaufl and, Anton-Zickmantel-Straße 42, 04249 Leipzig
13.05.2018
• Urs-Apotheke, Goldschmidtstraße 30, 04103 Leipzig
• Waldstraßen-Apotheke, Waldstraße 43, 04105 Leipzig
• Apotheke am Diakonissenhaus, Georg-Schwarz-Straße 53, 04179 Leipzig
• Spitzweg-Apotheke, Riesaer Straße 162, 04319 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 

Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. 
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 
20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 188,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Urlaub Rügen

Kunst-, Antik- und Trödeltage

Hilfe im Trauerfall

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen  0341 / 21 81 - 27 25

www.leipzig.de/amtsblatt

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

www.stadtreinigung-leipzig.de
Fachberatung: Tel. 6 57 11 11, E-Mail: fachberatung@leipzig.de

Montag, 07.05. Möckern, Wahren, Lützschena-Stahmeln
11.45-12.30 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
13.30-14.15 Uhr Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
14.30-15.15 Uhr Schillerplatz
15.30-16.15 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
16.30-17.15 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)
Dienstag, 08.05. Wahren, Lindenthal, Möckern
11.45-12.30 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
13.30-14.15 Uhr Karl-Marx-Platz
14.30-15.15 Uhr Parkplatz Bad
15.30-16.15 Uhr Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring 
 (Höhe Nr. 54)
16.30-17.15 Uhr verl. M.-Liebermann-Str./Defoestr. (Glascontainer)
Mittwoch, 09.05. Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal, 
 Breitenfeld
11.45-12.30 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
13.30-14.15 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
14.30-15.15 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
15.30-16.15 Uhr Parkring (am Teich)
16.30-17.15 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
Donnerstag, 10.05. Feiertag (Himmelfahrt)
Montag, 14.05. Möckern, Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte, 
 Gohlis-Nord
08.45-09.30 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
09.45-10.30 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10.45-11.30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12.30-13.15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
Dienstag, 15.05. Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte
08.45-09.30 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
09.45-10.30 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
10.45-11.30 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12.30-13.15 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
13.30-14.15 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße
Mittwoch, 16.05. Mockau-Süd, Mockau-Nord
08.45-09.30 Uhr Gontardweg/Kleeweg
09.45-10.30 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
10.45-11.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.30-13.15 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
13.30-14.15 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
Donnerstag, 17.05. Eutritzsch, Mockau-Nord, Schönefeld-
 Abtnaundorf, Volkmarsdorf
08.45-09.30 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
09.45-10.30 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
10.45-11.30 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
12.30-13.15 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
13.30-14.15 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße

Verschiebung in der Abfallentsorgung 
durch Feiertag

Durch den Feiertag am 10.05.2018 (Christi Himmelfahrt) gibt es folgen-
de terminliche Änderungen in der Abfallentsorgung: 
 Donnerstag, 10.05.2018 verlegt auf Freitag, 11.05.2018
 Freitag, 11.05.2018 verlegt auf Samstag, 12.05.2018
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 
Uhr. Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bau-
abfälle – diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmar-
ken erworben werden. ■

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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 Chinesischer Garten Weißensee 

              
 

     Ein Besuch lohnt zu jeder Jahreszeit! 
      Täglich geöffnet: April – Oktober ab 10.00 Uhr 

Anfahrt  
mit PKW 

über A 38,  
Kreuz Erfurt, 

A 71,  
Abfahrt Leubingen 

nach 
Weißensee/Thür.  

 

 
 

www.weissensee.de 

170 TageGartenschau-Sommer

  

www.nachtflohmaerkte.de

15-23 
Uhrsamstag
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Kohlrabizirkus
LEIPZIG
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Exklusiv parallel zum WGT – warum nicht auch trödeln
Am Samstag, den 19.05.2018 von 
15 Uhr bis 23 Uhr ist es wieder 
soweit, Trödeln im Mai, der 
Kohlrabizirkus Leipzig (An den 
Tierkliniken) öffnet seine Tore. 
Regelmäßig strömen tausende 
begeisterte Besucher zu Sachsens 
größtem Nachtfl ohmarkt.
Goethe hat also Recht „Sammler 
sind glücklichere Menschen ...“
Hunderttausend Raritäten werden 
auch diesmal wieder von rund 200 
Händlern angeboten und machen 
damit den Markt zum größten 
nächtlichen Trödelhighlight in 
Sachsen! Der Kohlrabizirkus mit 
seinen über 6000 Quadratmetern 
ist komplett ausgebucht.
Angeboten wird alles Alte und 
Antike, auch Kunst, Kult und 
Kitsch. Kurzum, von der Ansichts-
karte für 10 Cent bis zum wertvol-

len Biedermeier-Schrank für 2.000 
Euro ist alles dabei. Ob antiqua-
rische Bücher, Omas Bettwäsche, 
olles Tafelsilber, alte Schränke mit 
und ohne Holzwurm oder Nost-
algisches aus DDR-Zeiten – ein 
bunter Mix ist garantiert.
Wer gern stöbert, Preise feilscht 
und auf der Suche nach einem 
Schnäppchen ist, für den ist der 
Leipziger Nacht-Flohmarkt eine 
echte Fundgrube. Außerdem ist 
so ein Bummel von Klapptisch zu 
Klapptisch stets amüsant.
• Öffnungszeiten für Besucher: 

15.00 bis 23.00 Uhr
• Eintritt: pro Person 2,50 Euro 

Kinder bis 14 Jahre frei! Alle 
WGT Teilnehmer erhalten ermä-
ßigten Eintritt (1,50 Euro).

• Ort: Kohlrabizirkus, An den 
Tierkliniken Leipzig

20. Leipziger Bierbörse, Pfi ngsten 18. – 21. Mai Völkerschlachtdenkmal
Die Leipziger Bierbörse feiert Pfi ngsten den 20. Ge-
burtstag. Pünktlich zu Beginn des Pfi ngstwochenendes, 
am Freitag, eröffnet Bürgermeister Torsten Bonew um 
17 Uhr die 20. Aufl age der Leipzi-
ger Bierbörse mit dem traditionellen 
Faßanstich.
Pfi ngsten beschert der Bierbörse 
in diesem Jahr 4 Veranstaltungsta-
ge. Bis zum Montag, den 21. Mai, 
verwandelt sich das riesige Areal 
vor dem Völkerschlachtdenkmal in 
den größten Biergarten Ostdeutsch-
lands. In diesem Jahr bringen die 
Braumeister aus ca. 70 Ländern über 
700 verschiedene Biersorten aus allen Kontinenten in 
die Stadt Leipzig. Die Biergärten verfügen zusammen 
über tausende überdachte Sitzplätze mit dem beeindru-
ckenden Blick auf Europas größten Denkmalsbau. Die 
Kulisse der Bierbörse Leipzig ist dadurch deutschland-
weit einzigartig und alle Bierfreunde können sich an 
diesen 4 Tagen nur hier durch den Geschmack der Völ-
ker kosten.

Die Biere aus aller Herren Länder werden aus den ori-
ginalen Ständen und in typisch traditionellen Gebinden 
gezapft und angeboten – vom Bierschiff über Oldtimer, 

Bierwagen, Pferdekutsche, mittel-
alterliche Tavernen, Pavillons und 
und und…
Ganz gleich, welche Sorten man 
probiert und neu kennenlernt – die 
bundesweiten Bierbörsen widmen 
sich der Internationalen Braukunst 
und begeistern mittlerweile in 24 
deutschen Städten jährlich über 2 
Millionen Menschen. Die Bierbörse 
Leipzig zählt seit vielen Jahren zu 

einer der größten Bierbörsen in Deutschland.
Neben freiem Eintritt und kostenfreien Parkplätzen 
können die Besucher das Veranstaltungsgelände ganz 
einfach mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen.
Die Bierbörse ist geöffnet: Freitag: 15 – 24 Uhr, Samstag: 
15 – 24 Uhr, Sonntag: 15 – 24 Uhr, Montag: 11 – 20 Uhr
Noch mehr Informationen erhalten Sie unter www.bier-
boerse.com und auch über fb: „20. Leipziger Bierbörse“.

K U R – U N D 
      FR E I Z E I T B A D   
          B A D   L A U S I C K 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo-Fr 10-22 Uhr  Sa, So 9-22 Uhr   

Ferien & Feiertage in Sachsen 9-22 Uhr                       

18. Mai 2018  NACHTSCHWÄRMERSAUNA  19 – 0.30 Uhr  

Kurze Auszeit mit Langzeitwirkung: Freizeitbad Riff Bad Lausnick
In Leipzig`s unmit-
telbarer Nähe bie-
tet das Bad Lausi-
cker Riff entspan-
nende Stunden im 
w o h l i g - w a r m e n 
Nass des Freizeit-
bades Riff.
Während die Kids 
Spaß und Action 
beim Springen des 
3- oder 5- Meter- 
Turmes haben oder 
eine wilde Rutschfahrt auf einer der beiden Er-
lebnisrutschen wagen, lassen die Erwachsenen im 
salzhaltigen Wasser, unter freiem Himmel, einfach 
mal die Seele baumeln. 
Nach einem schweißtreibenden Saunagang in einer 
der 6 verschiedenen Saunen lockt der Saunagar-
ten mit einem Sprung ins kühle Nass des Außenbe-
ckens mit anschließendem Sonnenbad. 
„Rocken, Schlemmen, Schwitzen“ heißt es zur 

Nachtschwärmer-
sauna am 18. Mai. 
Von 19 bis 0.30 
Uhr locken stünd-
liche Erlebnisauf-
güsse in der Block-
haussauna, lecke-
re Snacks, fruch-
tige Cocktails, La-
gerfeuerromantik 
an der Feuerscha-
le, Nacktschwim-
men ab 22 Uhr im 

Kurbecken und Livemusik mit „Bernd - Die Stim-
me“. Es gilt der reguläre Saunaeintritt, zu lösen an 
der Riff-Kasse.
Am 27. Mai  bietet die Tauchbasis Zwenkauer See 
von 11 bis 16 Uhr  in der Riff-Spaßpyramide die Ge-
legenheit mit professioneller Ausrüstung die Tie-
fen des Bad Lausicker Riff zu erkunden.
Weitere Informationen im Internet unter www.
freizeitbad-riff.de.
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■  Ausbildung

■  Studium

■  Personalvermittlung

■  Stellenangebote

■  Weiterbildung

Taubestraße 67, 04347 Leipzig

Tel. 0341 2398-0

www.johanniter.de

Wir suchen eine

Pfl egefachkraft m/w
für unser Johanniterhaus  „Am Mariannenpark“ in Leipzig.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
z. Hd. stellv. Einrichtungsleitung 
Fr. K. Petzold (Tel.: 0341 – 2398 405)

Mehr Informationen unter www.besser-für-alle.de

Werde Teil unseres Teams! Unser Bereich Straßenbahngleisbau sucht ab sofort Verstärkung als

Straßen- und Tiefbauer/Straßen- und Tiefbauerin  
Gleisbauer/Gleisbauerin
Bei Interesse bewerben Sie sich bitte unter:

STRABAG Rail GmbH  

Direktion Bahnbau DE, Bereich Straßenbahngleisbau

Zur Schafshöhe 4, 04435 Schkeuditz OT Hayna 

Frau Ramona Vierdich

Tel. +49 342 07929 442

ramona.vierdich@strabag-rail.com 

www.strabag-rail.com
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Firmen stellen sich vor

Der Pflegedienst Engel GmbH 
besteht seit Februar 1997 und 
wurde von mir, Gisela Magli, als  
Einzelunternehmen gegründet. 
Im Jahr 2017 fand eine Umwand-
lung in eine GmbH statt. Unser 
Betreutes Wohnen ist nicht im 
herkommlichen Sinn mit Betreu-
tem Wohnen zu vergleichen, wir 
führen 24-Stunden-Pfl ege durch, 
persönliche Ansprechpartner im 
Pfl egebereich sind  von 6.30 Uhr 
bis 6.30 Uhr für sie da. Seit 2004 
ist der Pfl egedienst Engel GmbH 
Ausbildungsbetrieb für zukünftige 
Altenpfl eger/innen, Pfl egehelfer/
innen,  sowie Mitarbeiter im Ver-
waltungsbereich. Es erwartet sie 
ein tolles Team, mit überdurch-
schnittlicher Vergütung. Ihre Tätig-
keit kann in Vollzeit,Teilzeit und  
als Dauernachtwache erfolgen.

Pfl egedienst „Engel“ GmbH

Wir arbeiten fachlich korrekt und liebevoll
in der ambulanten Pfl ege, Dementenbetreuung 

und in der Hospitzpfl ege.
Wir sind im Betreuten Wohnen 24 h für unsere Bewohner da.

Auf Sie warten:
- eine angenehme Arbeitsatmosphäre
- viele verschiedene Sozialleistungen

- eine überdurchschnittliche Vergütung
Bitte bewerben Sie sich unter Pfl egedienst „Engel“ GmbH

Leipziger Straße 2c, 04420 Markranstädt oder
info@pfl egedienst-engel.de oder unter Mobil: 0173 3917543

Führungskraft
mit Abschluss und Berufserfahrung im Pfl egebereich

Mitarbeiter (w/m) im Pflegebereich
Quereinsteiger kein Hinternis

Ausbildung als Bürokaufmann (w/m)
oder Pflegefachkraft (w/m)

Ausbildungsstart Sept. 2018 / Praktika sind gern gesehen

Wir pflegen mit Leidenschaft
& überzeugen mit Kompetenz!

Kommen Sie in unser Team!

www.pflegedienst-engel.de

Das Leipziger Familienunterneh-
men TAS AG ist einer der größten 
deutschen Servicedienstleister für 
Kundendialog und ein ausge-
zeichneter Arbeitgeber der Regi-
on. Über 500 Mitarbeiter betreuen 
in Leipzig und Merseburg die 
Kunden namhafter Auftraggeber 
wie der Postbank, E.On oder des 
Spielzeugherstellers LEGO® 
per Telefon, E-Mail und Chat. 
Aufgrund ihrer außerordentlich 
guten Unternehmenskultur und 
Mitarbeiterorientierung wurde 
die TAS als TOP ARBEITGEBER 
2018 ausgezeichnet. Weiter-
hin auf Erfolgskurs schafft das 
Unternehmen aufgrund neuer 
Großaufträge derzeit bis zu 50 
neue Arbeitsplätze. Mehr Infor-
mationen auf www.tasag.de.

TAS AG ist ausge-
zeichneter Arbeitgeber

Sie benötigen praxiserprobte Methoden als 
Führungskraft? Sie wollen für sich und Ihr 
Team attraktive Arbeitswelten schaffen?  

Seit über 15 Jahren arbeitet die Personal-
Spezialistin Silke Heuwerth begeistert mit 
Unternehmern und Führungskräften zu-
sammen, um diese in ihren täglichen Her-
ausforderungen zu unterstützen.  

Mit ihrem Expertenrat finden Sie in Füh-
rungsfragen für jedes Problem die richtige 
Lösung. Auf herausfordernde Gesprächssi-
tuationen werden Sie optimal vorbereitet.  

Beschleunigen Sie Ihren Weg im 
Coaching mit Silke Heuwerth, Mensch & 
Organisation, Leipzig, Stöckelstraße 24,  
Tel. 0341 / 5199 9781, www.heuwerth.de 

Die Problemlöserin in Führungsfragen 
Silke Heuwerth 

Wirksam führen in der beschleunigten Arbeitswelt 

„Beste Aussichten“, signalisiert 
Enrico Sanftleben, Einrichtungslei-
ter im Seniorenzentrum Althen, allen 
Ausgelernten aber auch berufserfah-
renen Menschen, die in der Pfl ege, 
Betreuung und Versorgung älterer 
Menschen Verantwortung überneh-
men wollen. Für Auszubildende 
sind Pfl ege-Einrichtungen zurzeit 
das Sprungbrett in anspruchsvolle, 
gesellschaftlich wichtige und vor 
allem krisensichere Berufe mit viel-
fältigen Gestaltungsmöglichkeiten 
und Perspektiven. Sie stehen hoch 
im Kurs und werden angesichts 
der prognostizierten demografi-
schen Entwicklung auch langfristig 
gebraucht. „Bewerbungen von Pfl e-
gefachkräften, Pflegehilfskräften 
und Hauswirtschaftlern sind uns 
jederzeit herzlich Willkommen.“ 
ermutigt Enrico Sanftleben.

Karriere planen in der Pfl ege       

       Seniorenzentrum Althen 
      

         Saxoniastraße 32  
        04319 Leipzig-Althen 
        Telefon: 034291/37-0 
        leipzig-althen@alloheim.de 

 
 
 

www.alloheim.de 

Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt
Stellvertretende 
Pfl egedienstleitung (m/w)
Pfl egefachkraft (m/w)
Pfl egefachkraft als Praxisanleiter (m/w)
Qualitätsbeauftragte (m/w)
Auszubildende zur 
Pfl egefachkraft (m/w)

Der Abwasserzweckverband für 
die Reinhaltung der Parthe  ist 
als öffentlicher Aufgabenträger 
für die Abwasserbeseitigung von 
50.000 Einwohnern in der Region 
verantwortlich. Wir verstehen 
uns als kommunaler Dienstleister 
im Dienste unserer Umwelt und 
unserer Bürger/innen. Unsere 
36 Mitarbeiter/innen in Technik 
und Verwaltung leisten mit ihrer 
Arbeit einen wichtigen Beitrag 
zum Schutz der Ressource Was-
ser. Um den wachsenden Anfor-
derungen der Zukunft gerecht zu 
werden, ist ingenieurtechnisches 
Know-How von großer Bedeu-
tung. Wir beziehen unseren 
Nachwuchs von vornherein in 
unsere abwechslungsreiche und 
herausfordernde Tätigkeit ein. 

Abwasserzweckverband 
Parthe, Borsdorf AZV Parthe

Am Klärwerk
04451 Borsdorf
www.azv-parthe.de

Wir bieten ab Herbst 2018 ein
DUALES STUDIUM  zum 
Bachelor of Engineering im Fach 
Bauwesen mit der Spezialisierung 
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT
in Zusammenarbeit mit der 
Fachhochschule Potsdam
www.fh-potsdam.de

Die Ausbildung erfolgt in Potsdam und 
in Borsdorf, Vergütung nach TVAöD

Bewerbungsschluss 15.07.2018

Sie möchten sich gern weiter-
qualifi zieren oder berufl ich neu 
orientieren? Wir bieten Ihnen als 
Bildungsdienstleister mit über 
25-jähriger Erfahrung und mehr 
als 70 Weiterbildungsangeboten, 
in Vollzeit oder berufsbegleitend, 
eine große Auswahl an passgenau-
en Qualifi zierungsmöglichkeiten. 
Durch engen Kontakt zu Unter-
nehmen in der Region sind unsere 
Angebote konsequent an den 
Erfordernissen des Arbeitsmark-
tes ausgerichtet. 
Informieren Sie sich noch heute 
zu einem der nebenstehenden 
oder weiteren Angebote unter 
www.zaw-leipzig.de. Wir bera-
ten Sie gern auch in einem per-
sönlichen Gespräch und fi nden 
gemeinsam das Passende für Sie! 
Tel. 0341 35671-0

Ihr Weiterbildungszentrum

Innerhalb kürzester Zeit zum/zur Fachwirt/in, 
Buchhalter/in oder zur Buchführungsfachkraft 

 
Kaufmännisch/ betriebswirtschaftliche Qualifizierung 
� Geprüfte/r Bilanzbuchalter/in (IHK) mit DATEV  

optional mit SAP & Praktikum  ab 16.08.18 
� Geprüfte/r Wirtschaftsfachwirt/in (IHK)  ab 06.06.18 

optional mit AdA-Schein   
� Buchführungsfachkraft (HWK)   ab 03.09.18 

mit DATEV, SAP, Lexware & Praktikum 
� Geprüfte/r Technische/r Fachwirt/in (IHK)  ab 14.05.18 

optional mit AdA-Schein   
 

Umschulungen mit IHK-Berufsabschluss  
� Fachkraft für Lagerlogistik o. Fachlagerist/in ab 09.08.18 
� Kaufmann/-frau Büromanagement o. Verkäufer/in ab 13.08.18 
� Industrieelektriker für Betriebstechnik ab 20.08.18 
 

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Sylke Dögnitz 
0341 35671-0, sylke.doegnitz@zaw-leipzig.de 
ZAW Leipzig GmbH 
 www.zaw-leipzig.de 



Firmen stellen sich vor

5. MAI 2018 SEITE 3blickpunkt ARBEITSMARKT

Sie haben ein Kind das älter als 
3 Jahre  ist und erhalten Leistungen 
von der Agentur für Arbeit oder 
Jobcenter? Dann müssen Sie sich 
um Arbeit bemühen. Leider ist 
die Vereinbarkeit von Familie und 
Berufsleben nicht immer einfach. 
Die TÜV Rheinland Akademie 
unterstützt Eltern auf den Weg 
zurück ins Arbeitsleben mit der 
Maßnahme „Fit mit Kind“. Sie 
erhalten für sich und Ihre Familie 
professionelle Beratung durch 
erfahrenes Fachpersonal. Ziel 
ist es Berufs- und Familienleben 
bestmöglich zu vereinbaren. Es 
wird Ihnen bei der Beseitigung 
von Problemstellung geholfen, Sie 
fi nden Ihre Stärken und Interessen 
und Sie werden bei Ihrer berufl i-
chen Zielentwicklung unterstützt. 

Auch mit Kindern Chancen am Arbeitsmarkt nutzen
So erhalten Sie zum Beispiel Tipps 
wie man ein Netzwerk für Not-
fallbetreuung aufbaut oder Hilfe-
stellung bei Anträgen vom Amt 
und öffentlichen Einrichtungen. 
Das Coaching fi ndet in Einzelbe-
ratung und Kleingruppen statt.
Die Inhalte der Maßnahme wird 
selbstverständlich jeweils passend 
zur Ihrer persönlichen Situation 
zusammengestellt. Eine Förderung 
ist über einen Aktivierungs- und 
Vermittlungsgutschein der Agen-
tur für Arbeit bzw. des Jobcenters 
möglich. Der nächste Starttermin 
ist der 18. Juni. Interesse? Dann 
informieren Sie sich unverbindlich 
unter der 0341/594025113 oder TR-
Akademie-Leipzig@de.tuv.com. 
Gern beraten wir Sie auch persön-
lich in der Hans-Weigel-Straße 2a.Mit einem förderfähigen Coaching den Wiedereinstieg ins Arbeitsleben schaffen.

Mit über 100 Schulen in 34 
Städten zählen die Ludwig Fre-
senius Schulen zu den größten 
privaten Bildungsanbietern in 
Deutschland. Das Besondere an 
der geplanten Physiotherapie-
Ausbildung ab 1. September 2018 
an den Ludwig Fresenius Schulen 
in Leipzig: Neben der staatlichen 
Abschlussprüfung zum Physio-
therapeuten können Interessenten 
während der dreijährigen Ausbil-
dung auch die Zusatzqualifi ka-
tion „Ernährungsberater Fitness 
und Gesundheit“ erwerben.
Alles Weitere erfahren Interessen-
ten auf den nächsten Infoveranstal-
tungen am 9. und 16. Mai um 14:00 
Uhr im Infopoint (Ladenlokal im 
EG) am Lindenauer Markt 13 b oder 
unter www.ludwig-fresenius.de.

Neue Physiotherapieschule
am Lindenauer Markt

Ich werde 
was.

Mit Spaß und 
Perspektive!

Unsere Ausbildung in  
Leipzig:
Physiotherapeut/in 
(in Vorbereitung)

Infos und Beratung unter:  
02 21 / 92 15 12 14  
beratung@ludwig-fresenius.de 
www.ludwig-fresenius.de

Geplanter Start: 
1. September 2018. 
Jetzt bewerben!

Idyllisch liegt unser Seepark 
Auenhain direkt oberhalb des 
Markkleeberger Sees und ist mit 
seiner unmittelbaren Nähe zur 
Stadt Leipzig erste Adresse, wenn 
es um erholsamen Urlaub vor den 
Toren der pulsierenden Messeme-
tropole geht. Unser Seepark ver-
mietet seit mittlerweile 10 Jahren 
Ferienhäuser und -apartments im 
zertifi zierten 5-Sterne-Niveau. Zu 
den besonderen Highlights gehört 
neben der Wellnessoase Seestern 
unser Kinderhaus Seepferdchen, 
in dem wir unsere kleinen Gäste 
betreuen. Darüber hinaus bietet 
unser resorteigenes Restaurant See-
perle ein reichhaltiges und leckeres 
Angebot an sächsisch regionalen 
und internationalen Köstlichkeiten 
an. … und klingt das nicht nach 
IHREM neuen Arbeitsplatz???

Täglich: Urlaubsambiente 
 
 
 
  
 

Seepark Auenhain 
Am Feriendorf 2 

04416 Markkleeberg 
bewerbung@seepark-auenhain.de 

Der Seepark Auenhain 
DIREKT am Markkleeberger See 

macht buchstäblich DAS möglich! 

SiE WOLLEN DAS 

SOMMERURLAUBSFEELiNG 

AM ARBEiTSPLATZ? 

… und sucht genau DiCH… 

Empfangsmitarbeiter/-in 

Zimmermädchen/Roomboy 

Die KS-Logistic & Services GmbH & Co. KG ist ein 
inhabergeführtes Unternehmen mit 400 Mitarbeitern an 
sieben Standorten in Deutschland. 
Unser Unternehmen ist tätig für die Automobilindustrie, 
Lebensmittelindustrie und für Industriekunden. 
 
Für unsere Niederlassung in D-04356 Leipzig suchen wir 
per sofort: 

 

� Auszubildende  
zum Berufskraftfahrer (w/m) 
 

� Berufskraftfahrer CE (w/m)  
Verteilerverkehr: Tag- und Nachtschicht 
Fernverkehr:  national 
Nahverkehr:  Tagestouren 
Gerne mit Berufserfahrung, ADR-Schein, Führerschein Klasse CE 
 

Wir bieten Ihnen: 
� Anspruchsvolle und qualifizierte Tätigkeiten 
� Leistungsgerechte Entlohnung 
� Prämienzahlung 

  Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bevorzugt per E-Mail  
(ausschließlich im PDF-Format) an: fuhrpark@kslog.com 
 

oder per Post an: 

KS-Logistic & Services GmbH & Co. KG  I  Am Alten Flughafen 1  I              
D-04356 Leipzig I  02304 / 942 16 - 37  I  www.kslog.com 

blickpunkt ARBEITSMARKT
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Die Wohnungsgenossenscha   „Lipsia“ eG ist eines der größten Woh-
nungsunternehmen der Stadt Leipzig. Unsere Hauptaufgabe besteht in 
der Verwaltung und Bewirtscha  ung von mehr als 9.300 Wohnungen 
und gewerblichen Einrichtungen im gesamten Stadtgebiet. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Eintri  stermin eine/n

Vorstandsassisten  n/Vorstandsassistenten
zur unbefristeten Einstellung.

Sie sollten über einen Hochschul- bzw. Fachhochschulabschluss oder 
einen Abschluss an der Berufsakademie Fachrichtung Betriebswirt-
scha   und eine hohe Affinität zur IT verfügen. 
Spezielle Kenntnisse auf dem Gebiet der Wohnungswirtscha  , bereits 
gesammelte Führungserfahrung, soziale Kompetenz und Kommunika-
 onsfähigkeit sollten Ihr persönliches Profi l abrunden.

Die vakante Posi  on beinhaltet unter anderem die Erfüllung verschie-
denster Querschni  saufgaben im Au  rag des Vorstandes. Außerdem 
sollten von Ihnen die Aufgaben des IT-Sicherheits- und des internen 
Datenschutzbeau  ragten vollumfänglich und weitestgehend eigenver-
antwortlich erledigt werden.

In unserem Unternehmen erwarten Sie gute Verdienstmöglichkeiten, 
ein angenehmes Arbeitsklima und Möglichkeiten zur kon  nuierlichen 
Weiterbildung.

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige, schri  liche Bewerbung bis zum 
15.05.2018 an folgende Anschri  :

Wohnungsgenossenscha  
Lipsia eG
Frau Alexandra Bienert
Brünner Straße 12 · 04209 Leipzig
alexandra.bienert@wg-lipsia.de

Wir suchen

Kaufmännische/n
Mitarbeiter/in

für den
Verkaufsinnendienst

Teilzeit oder Vollzeit 30–40 Std./Woche

Ihr Profi l: Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
mit guten MS-Offi ce-Anwenderkenntnissen insbesondere sehr gute 
Excel-Kenntnisse.

Ihre Aufgaben: Korrespondenz zu Herstellern und Lieferanten / 
vorbereitende Buchhaltung /Zuarbeit für Controlling / Preis- und 
Aktionskalkulation / Stammdatenpfl ege

Wir suchen

Kaufmännische/n Mitarbeiter/in
für die Buchhaltung

Teilzeit oder Vollzeit 30–40 Std./Woche

Ihr Profi l: Kaufmännische Ausbildung mit vertieften Buchhaltungs-
kenntnissen

Ihre Aufgaben: Kontieren und Buchen von Waren- und Kosten-
abrechnungen, Zahlungsverkehr, vorbereitende Jahresabschlussar-
beiten

Beginn: ab sofort 

Arbeitsort: Gerichshain/Machern

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Getränke Staude Leipzig GmbH & Co. KG
Gewerbegebiet Ringstraße 10 
04827 Gerichshain
Tel. 034292/79 97-0
Fax 034292/79 97 99
info@getraenkestaude.de

Bosch Service Solutions Leipzig 
– wir wachsen weiter!

www.boschservicesolutions.de

Willkommen bei  
Bosch Service Solutions. 
Hier bewegen Sie Großes.

Bewerben Sie sich jetzt als 

Sachbearbeiter/in  
direkt per E-Mail:  
Bewerbung.Leipzig@de.bosch.com
Bewerberhotline: 0341 99197202

Wir freuen uns auf Sie!

Elektriker?
Wir suchen

Elektriker  und

Obermonteure.

Fester Einsatzort in
Leipzig garantiert!

www.stamm.tech · info@stamm.tech · 03525/72770

Keine Montage! → Sie schlafen zu Hause!
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